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Politiſche Wochenſchan.
Merſeburg, 4. Oktober.

Die innenpolitiſche Lage am Sonnabend mittag.
Utopien des Reichskanzlers: So lautete die Antwort der Oppo

ſition auf die Erklärung von Marx, daß er gleichermaßen an die
Rechte un d Linke ſich wenden würde, bei ſeinem Verſuch, aus ſeiner
Minderheits- eine Mehrheitsregierung zu ſchaffen. Daß die von aller
Parteitaktik unberührte Handlung des Reichskanzlers politiſch das
Richtige war, zeigen die Antworten von rechts und links, die nach dem
erſten Verhandlungstagen vorliegen. Die Sozialdemokraten haben
unter Verzicht auf agitatoriſche Geſten den Boden für weitere Ver
handlungen bereitet und ſich auf wenige Fragen an die Rechte
beſchränkt, die keineswegs untragbar ſind. Denn daß eine in die
Regierung eintretende Partei die Verfaſſung bejahen muß, und daß ihr
Eintritt nur unter der Garantie der Fortſetzung des außenpolitiſchen
Kurſes gewünſcht werden kann, iſt doch ſelbſtverſtändlich. Mehr aberenthalten dieſe Fragen nicht. Die Anmort der S. P. D. iſt ſtaats

klug und gemäßigt. Wer eine hochtr rabende Erklärung oder ſonſt
einen agitatoriſchen Vorſtoß erwartet hatte, mag freilich bitter
enttäuſcht ſein.

Die Enttäuſchung ſpricht ſich ja auch in einem Teile der Rechts
preſſe deutlich aus. Man war dort wohl auf die Bejahung nicht
gefaßt, die aus der S. P. D.- Erklärung ſpricht. Es iſt nun für die
Oppoſition viel ſchwieriger als vorher, den Ausſchluß der Sozial
demokraten plauſibel machen. So lautet denn auch der Hauptſatz

in der Erklärung der Deutſchnationalen, die als Summe der geſtrigen
Verhandlungen in die Preſſe gegeben wurde, daß man „vor einer
neuen Tatſache“ ſtehe, die neue Entſchlüſſe fordere. Darum hat
man ſich dort auch auf die Reichstagsfraktion zurückgezogen,
deren Entſcheidung man abwarten will. Heute vormittag hat dann
die Volkspartei eine Erklärung erlaſſen, in welcher die „Jdealkonſtruk
tion im Gegenſatz zur Realpolitik geſetzt und ſeine Regierungs
erweiterung nach rechts deutlich gefordert wird.

So iſt eine Pauſe eingetreten, weil die Deutſchnationalen ange
ſſichts der (nur mäßig bedeutſamen) Bereitſchaft der Sozialdemokratie

Entſcheidung dem Lande zu
nken gibt Es wird in ihr die Hauptfrage noch einmal wirkſam

hervortreten, daß ohne unermeßlichen Schaden für das Reich aus
dem Regierungs wechſel kein Kurs wechſel werden darf!

a

Außenpolitiſche Hauptfragen.
Die Auflöſung des engliſchen Parlaments wird jetzt allgemeiner

als ganz ſicher betrachtet. Nur der Zeitpunkt war bisher nh un
gewiß es ſcheint aber, als wenn man dem bisherigen Ka hinelt noch
einige Wochen Schonfriſt zubilligen kann, und daß nicht ſchon in der
nächſten Woche der Sturz Macdonalds erfolgt. Bekanntlich ſind zwei
Anläſſe vorhanden, über die das Miniſterium der Arbeiterpartei
ſtolpern kann. Einmal die Außerverfolgſe n des Kommuniſten
Campbell, der in einem Artikel die bewaſffneke Macht zum Unge
horſam gegen ihre Oberen aufgefordert hat. Dieſe Affäre wird im
Unterhaus am nächſten Mittwoch auf Grund eines Mißtrauens-
potums der Konfervativen verhandelt werden. Zweitens droht Mac
donald ernſte Gefahr von dem engliſche ruſſiſchen Handelsvertrag der
in einigen Wochen im Parlament zur Ratifizierung vorgelegt werden wird, und gegen den die Aberalen einen M ißbilltgnngsantrag
eingebracht haben. Da die Ausſichten der Liberalen bei den kommen
den Wahlen als ziemlich ungünſtig angeſeben werden, ſo h die
Partei natürlich eine möglichſt vorteilh hafte Wahlparole und dieſe be

ſtände in der Oppoſition gegen den engliſchruſſiſchen Handelsvertrag,n wenn den Liberalen der Ruhm bliebe, ihn durch ihren Antrag
zu Falle gebracht zu haben. Die Partei hat deshalb das Beſtreben,
dahin zu wirken, daß Macdonal d nicht ſchon über den Fall Campbell
ſtürzt; ſie hat deshalb in Konkurrenz mit dem konſervat tiven Miß
rauensvotum einen Gegenantrag eingebracht, der
ahren des Generalſtaatsanwalts als „merkwi igurch die Niederſetzung eines Unt erſuhuseausſch 8 die Erledigung

der Angelegenheit hinauszuſchieben ſucht bis nach der Abſtimmung
über den re rtrag. Wie man ſieht, ein ganz ſchlau eingefädelter
Plan. Aber er kann mißlingen, wenn das engliſche Kabinett auchegenüber dem liberalen Antrag ſich mit dem GeneralſtaatsanwaltPlbariſch erklärt. Dann würde die Entſcheidung unter allen Um

ſtänden ſchon in der kommenden Woche z en, da der eine von den
beiden Mißbilligungsanträgen ſicher zur Annahme gelangen wird.

Die Völkerbundsverſammlung nahm einſtimmig, d. h. mit
47 Stimmen der anweſenden Delegierten, die Schlußreſolution über
das Schiedsprotokoll an, nach der den Mitgliedſtaaten des Völker
bundes an empfohlen wird, die Annahme des Protokolls inernſthafte Erwägung zu ziehen und der Völkerhundsrat damit
beauftragt wird, eine internationale Abrüſtungskonferenz einzuberufen. Damit fand die gin 1. September eröffnete Volkerbundsver
ſammlung ihr Ende. Sie hat durch die letzthin ſich ergebenden
Schwierigkeiten bei der Textabfaſſung des e
faſt eine Woche länger gedauert, als vorgeſehen war. Vollſitzungenneben vielen Kommiſſionsſitungen ſind abgeh halten worden Einem
Antrage Santo Domingos um Aufnahme in den Bölke rbund,
der einzigſte Antrag dieſes Jahres, wurde entſprochen. So beträgt
die Zahl der Völkerbundsmitglieder jetzt 55. Jm Vordergrund des
Intereſſes ſtand die Ausarbeitung des Schieds- und Sanktionsproto-
kolls. Ebenfalls erregte noch die Errichtung eines Jnſ ſtitats für
geiſtige interngtivnale Zuſammenarbeit in Paris größeres Intereſſe
und die Errichtung die es Pariſer Jnſtitutes hatte zur Folge daßman noch u Rech nſ tut zur Behandlung internationaler Rech
fragen in Rom Whuſ- Das Hauptgewicht der Entſcheidungen der für
Oſterreich- Ungarn ſo wichtigen Frage der Sanierung und Finanzie
rung ihrer Wirtſchaft lag mehr in den Ratsſizungen. Die Frageüber den Eintritt Deutſchlands in den Vö erbund, die zuerſt von
Mott a aufgeworfen wurde, iſt nach den Erklärungen Herriots nicht
mehr behandelt worden. Ebenſo iſt die augenblicklich akute Frage der
Stellungnahme des Völkerbundes zu den dine ſiſchen Wirren
und ihren außenpplitiſchen Fol ſicht vermieden worden.Jm übrigen bezogen ſich die Arbeiten der Verſammlung auf die Tätig
keit des Wirtſchaftskomitees, der Hygiene-Organiſation, der Verkehrs
und Tranſit-Organiſationen und auf die en der Bekämpfung desMädchenhandels und des Opiumhandels falls wurden die Maß
nahmen über die Hilfstätigkeit für die chen, armeniſchen undauch griechiſchen Flüchtlinge beſprochen.

Mit dem Abſchluß dieſer e e deren Har tzweck und Ziel, wie bereits geſagt, das S chiedsprotokoll war, iſt an

hinſtellt, aber

ruft

ſofort ant

rungen gemacht wo rden: Die

mung zu Verhandlungen

zwar auch das Ver
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J

ineungbende At wen r Rechten.

3.) Freitag nachmittag fanden die. Beſpre
chungen zwiſchen er ragten der deutſchnationalen Reichstags
fraktion und dem 9 ſhekateler über die geplante Erweiterung der

ReichsregierungDie beutſchnativnalen Vertreter bezeichneten den Plan der Ein

beziehung der Sozialdemokratie in die Regierung als

eine völlig nene Tatſache.
Die bei einer Erweiterung der Regierung in Betracht kommendenGeſichlepnnti wurden eingehend beſprochen.

Die endgültige Stellungnahme zu den erörterten Fragen wird die
deutſchnationale Reichstagsfraktion ebenſo wie die Fraktionen der an
deren Parteien in der nächſten Woche treffen.

Die deutſchnationale Reichstagsfraktion war bei der Beſprechung
durch die Abg. Dr. Hergt, Graf Weſtarp, Schie Behrens ver
treten. Von der Reichsregierung waren außer dem Reichskanzler,
Vizekanzler Dr. Jarres, Außenminiſter Dr. Streſemann und Reichs
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft, Graf Kanitz, anweſend.
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ſtatt.

ele und

ichskanzlers zu einer Kabine tts ſihnng zuſammen. Ge

r daß in der a en die nach den Er
ch tert würde, wurdezuſtändiger Seit ite erklärt vaß die rn der Regierungsumbildung

nicht auf der Tagesordnung geſtanden habe.

Die kratiſche Reichstagsfraktion
iſt zur chung der politiſchen Lage auf Mittwoch den 8. dieſesMonats nachmittags 3 Uhr nach Berlin berufen worden. Der
Vorſtan ktion wird bereits am Vormittag tagen.

a Hopungen de

eldung anſerer Berliner Schrift
ſind heute in einer Preſſekonferenz der

maßgebender Seite über die bisherigenRegierungsum bildung etwa folgende Ausfüh
che Volkspartei hat ihre Zuſtimes Reichskan zlers De den Deutſchnationalen

und S Sozialdemokraten über eine Erweit terung der Reichsregienng nur
un e der usſetzung erteilt, daß di wendige programmatiſche

Klärt gt. Der bisherige Gang
Vorausſetzung nicht er

t uktion darf aber ni icht di
lerun ig gefährden, und das ange

i Frag t jen den Zrakltonen untereinznder und mit dem Kanzler r ſch wie möglich ein Ende nehmen.
Die Vertreter der Der tei haben daher den Vorſchlag

acht auf Grund e erungsbrogramms zu verhandeln. Die
en t erklären, ob ſie bereit ſind, auf dieſer

mit welchen Fraktionen ſie zuſammen

b e Tdex einen Seite eine neue Ara der Verſtändigt ung herbeigeführt
wörden Auf der anderen Seite dagegen, in Amerit g, glaubt manin dem Nachgeben gegenüber Japan eine Spitze gegen die Vere einigten

e gten hergusgeſunden zu ha aben, troßdem der japaniſche Außen
ter r ein abgegeben hat, daß die Ei inwanderungeſrage

en niemals vor den Völkerbund gebracht werden ſoll.
Demokraten, die Völkerbur ndsfreunde, betonen, daß Japan

ch lediglich die Rechte einer groß
en Nation in einem Fall fürn S ſpruch nimmt, bei dem die Vereinigten Staaten an deren

Stelle das gleiche getan hätten, beuten die Republikaner und Progreſſiſten dieſen Fall aus, um den Demo ſten das Waſſer abzu
graben. Unter denen, die ſich in ſchärfſter Kritik gegen Japan
geben findet ſich Arkhur Briſhane. Amerika könne, ſo ſchreibt er,
mit oder ohne Völkerbund ſich dagegen wehren, daß Japan ſich in
die innerpolitiſchen Verhältniſſe und Geſetze Amerikas einmiſche.
Der Völkerbund habe auf keinen Fall das Recht, gegen den Willen
der Vereinigten Staaten in der E vand erungsfrage eine Entſchei
dung zu tre fen, die Japan berechtigt, den Krieg gegen Amerika zueröffnen. Es mache einen ſonderbaren Eindruck, daß dieſelben Staaten,

die Amerika um Anleihen anbetteln, bemüht ſind. Oſtaſien in einer
aggreſſiven Kriegsſtimmung zu unterſtützen. Dieſe Außerung Bri
ſhanes iſt typiſch für die Stellung nahme die die überwiegende Mehr
heit des anterikänif ſchen Volkes dem Völkerbund gegenüber einnimmt.
Man glaubt in der Tat, daß durch die augenblicklichen Tatſachen die
Wahl Davis' noch unwahrſcheinlick her geworden iſt. Man darf mit
Recht auf die amtliche Stellungnahme Amerikas, die bisher mit Rück
ſicht guf die Wo ahlkampagne noch nicht erfolgt iſt, geſpannt ſein. Durch
die Erklärung des japaniſchen Außenminiſters iſt eine derartige amt
liche Stellungnahme eigentlich gegenſtan idslos geworden, da Amerika
ja nur auf Grund der Einwanderungsfrage überhaupt einen Einſpruch

gegen die Genfer Beſchlüſſe faſſen konnte.

Die Antwort anf

Be rleitung.) Wie wir hören,
Deutſchen Volkspartei von
Bemühungen um die 9

h

deutſche Memorandum.
Die Pariſer Preſſe weiß zu b richten. daß das deutſche Völkerbundsmemorandum bei der franz bie en Regierung eine günſtige Auf

nahme gefunden habe, daß a erſt das Verlangen Deutſchlands
nach einem ſtändigen Sitz im Völkerbündsrat von franzön ſcher Seite
le einen Widerſpruch erfahren werde, und daß Frankreich der Aufnahme
Deutſchlands in den Bund nach den allgemeinen üblichen Grundſätzenkeine Schwier rigkeiten bereiten werde Dageg en werde Srankzeig ſich

jedem Verſuch Deutſchlands widerſetzen, im Zuſammenhang mit der
Aufnahme in den Völkerbund in irgendeiner Weiſe auf die Krieg ſ
ſe huldfrage zurückzukommen. Man muß ſagen, daß dieſer Nachſatz den
Wert des Vorde ſatzes weſentlich mindert denn er iſt weiteſter Aus
legung fähig. Es kommt hinzu, daß Fran rkreich die Antwort an
Der ne gemei ſam mit England und ien erteilen möchte und

diplom ti de d n drei Regierungennötig ſind

Paris dung einer gemeinſamene e dent ſche Regierung inittelbar wach der

Abſweiſen ſollte, i beſt teht

pauſen in Berlin und Lond9
Rückfragen Luthers über die Anleihe.

arbeiten wollen. Scheitert der Verſuch der Bildung einer Regierung

von den Deutſchnationalen bis zu den Sozialdemokr aten, ſo muß als
bald über die Hinzuziehung nur der Deutſchnationalen verhandelt
werden. Auf Grund der nach den Neu wahlen zwiſchen den Fraktionen
und zuletzt von dem Kanzler geführten Verhandlun über eine Re
gierungsbildung mit den Deutſchnationalen glaubt die Volkspartei an
nehmen zu können, daß das Zentrum und die Demokraten ſich einer

Erweiterung der Reichsregierung nach Rechts
nicht grundſätzlich verſchließen. Sollte dieſes aber dennoch geſchehen,
ſo würde ſich die Deutſche Volkspartei ihre Handlungsfreiheit vor
behalten.

Schacht und Luther zurück nach Berlin.
Wie der Vertreter der „TelegraphenLonundon, 3. Okt. (T.u.)

Union“ erfä hrt, haben Reichsfinanzminiſter D Dr. Luther und Reichsbankpräſident Dr. S Schacht geſtern abend die Rückreiſe nach Berlin angetreten.
Dr. Schacht wird Sonntag abend, Dr. Luther Mitte nächſter Woche wieder
in London zurückerwartet. Die Reiſe darf daher nicht als Verf handlungs
ſpanne umgedeutet werden. Dr. Schachts Anweſenheit in Berlin iſt not
wendig, weil er an der Generalverſammlung der Reichsbank teilnehmenmuß, die Dr. Luthers hängt offenbar mit 9 Rückfragen ſein Reichskabinett
zuſammen. Widerſpruchsvolle Nachrichten über den Zinsfuß der Anleihe
legen vie ermutung nahe, daß dieſe F Frage noch Schwierigkeiten macht.

Dr. Schacht iſt geſtern abend 9 u hr auf dem Bahnhof Zoologiſcher
Garten on ſeiner Reiſe hier eingetroffen. Er begab ſich ſofort zu einer
internen Beſpr hung in die Reichsbank. Reichefinar izminiſter Dr. Luther
hat auf dem Rückweg von London im Haag g Station gemacht, wo er in der
deutſchen Geſandtſchaft eine Beſprech jung über verſchiedene Angelegenheiten
hatte. Man erwartet den ten riſter am Sonnabend früh in Berlin.

London 4. I (Tu)
heiten der Anleihedie Vertreter mehrer er nete 2 Stagten teils el egraphiſch. teils

durch perſönliche Reiſen zu Hauſe Rückfragen ſtellen mußten. Man
hofft, am Donnerstag die Verträge unterzeichnen zu können. Die Be
richte verſchiedener engliſcher Blätter, daß alien und Frankreich
nicht Anteile übernehmen, ſind unwahr. Die Verhandlungen ver
laufen glatt.

Die v an lnngen über die Einzel

aß mit iſten Woche zu re chnen 9gen v
Paris, 4. Okt. (T. Der Genfer Sonder erichterſtatter des
„Petit Pariſten“ berichtet über eine Unterredung mit Briand, in der
dieſer unter anderem erklärte Jch finde, daß Dent ſchland in den
Völkerbund eintreten muß und zwar durch die gemeinſame Tür, die
allen offen ſteht. Wir geben uns der feſten Hoffnung hin, daß die
Vereinigten Stagten ſich uns es Tages anſchließen werden. Jchbin feſt übergeugt, daß es utög ich iſt, in Genf einen Regulator der
wirtſchaf lichen und e len Tätigkeit der ganzen Welt zu ſchaffen.
Auf dieſes Ziel ſind ſämtliche Anſtrengungen der im Völkerbund ver
tretenen Staaten gerich

Die engliſche Kri
London, 4. Okt. (TU.) Die Arbeiterpartei hat i e Ver

treter und Partethenntten angepieen ſich für N Neuwahlen in drei
Wochen bereitzuhe Die endgültige Enticheidung des Kabinetts
wird am Montag fallen

ne wird, der c Wunſch, voß gleichtont ende Antworten von den d e

gierungen an Deutſchland gerichtet werden. Der „Temps“ befaßt ſich
geſtern abend mit weſentlichen Punkten des deutſchen Memorandums und
verſucht, die Antwort der Mächte vorauszuſehen Es ſteh t feſt, daß die
Regierungen die Bitte D Deutſchlands zur Schaffung eines Sitzes im Völker
bundsrat nicht abſchlagen wird, wenn Deut ſchland den Antrag auf Auf
nahme vorſchriftsmäßig ſtellt. Zu den Mandaten über die früheren deut
ſchen Kolonien bemerkt der „Temps“, daß dieſe Frage nicht dem Völkerbund angehe. Das Blatt fährt fort Selbſtperſtändlich kann eine Ab
leugnung der Schuld am Kriege nicht geduldet werden und der Paragraph
des Verſailler Vertrages, der feſtſtellt, daß Deutſchland und ſeine Ver
bündeten ihre Verantwortlichkeit zugeben, woraus ſich die Reparations
ver pflichtungen ergeben, uuß in ſeiner geſamten Tragweite aufrecht er
halten bleiben. Die deutſche Regierung hat es in der Hand, zu beſtimmen, h
ob Deutſchland dem Völkerbund ettreten will, wenn ſie den Pakt in, der
Form uünterzeichnet, wie er für ſämtliche Mitglieder des Bundes beſteht.
Dieſe Ausführungen des „Temps“ können, wenn ſie ſich auch zum großen
Teil mit den Anſichten der Pariſer e Kreiſe decken, nicht als
offiziös gelten. Es iſt zu beachten, daß ſich das Blatt ſeit dem Ausſcheidenſeines bisherigen Leitartikelſchreibers Herbettes immer mehr in n
tung der Oppoſition vrientiert.

Reichskanler Nart über das

London 4. Okt. (TU.) Der Daily Expreß“ bringt eine
Unterredung ſeines Berliner Vertreters mit dem Reichskanzler
Mar x über Deutſchlands S Stellung zum Völkerbunde und über die
zukünfti ge Handel 8poli chlands. Nach dieſem Bericht ſagte derh land Lertengt weniger eine definitive Annahme
oder A lehnang ſeines Memorandums, ſondern wünſcht es nur als

eine Erklärung betrachtet zu ſehen, die abzugeben es für nötig hält, ehe
es um den Beitritt zum Völkerbunde nachſucht. Der Hauptpunkt des
Memorandums geht darauf hinaus, daß Deutſchland mit gleichen
Rechten als eine Großmacht innerhaſt des Völkerbundes ſitzt. Was
den Zeitpunkt des Eintrittes anbetriſſt, ſo hoffen wir, daß er nicht
mehr fern iſt.

Keine

Gegen übertrie
Berlin, 83. Okt. (WT

erklärte ein Vertreter des Rei
übertriebene Zeitungsnach
daß ſich der Ausfall

deutſche Memorandum.

Brot karten!
bene Alarmnach
B.)

Wie den Blättern wetgetertt wird,

rnährungsminiſteriums im Hinblick auf
en über den Ausfall der bisherigen Ernte
r dem Vorjahre auf höchſtens 20 Prozent

ſtellen werde. Die Wi ug der Brotkarte ſei ſeitens der zu
ſtändigen Stellen noch niemals wägung gezegen worden. Den Ausfall der bisherigen Ernte zahl enmäßig z zu belegen, e jetzt noch unmöglich,

weil der Au Sdruſch kaum Ei erhebl Anteil an dem
bisheri igen Mind ſchland,ren die ſiden Se rnkar nern eine hünſtige

ährungsminiſterium habe

en, rechtzeitige
ß Wochen herein

kommen w e bereits Vorſorgegetroffen f e den Mengen den durch denn bedrohten Land ele in möglichſt direkt zugeführt würden.

hl

Das Reichser
Rechnungſeien die in

dem Mindererneg

Ausland
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r e 7Der CaſtiglioniFilm
J

Wien, 3. Okt. (WTB.) Caſtiglioni iſt Freitag vormittag auf
m Wiener Südbahnhof eingetroffen, von wo er ſich in ſeinen Palaſt
geben hat, um, wie er den im Bahnhof anweſenden Jonrnaliſten

mitteilte, dort dem Unterſuchungsrichter zur Verfügung zu ſtehen.

Lie Fil. regiſſeure von morgen werden einen glänzenden Stoff
in der Laufbahn des öſterreichiſchen Stinnes haben, deren gefahrvolle
Wendung gegenwärtig ganz Wien in atemloſer Spannung hält und
darüber hinaus die ganze Welt aufs lebhafteſte intereſſiert. Alles,
was zu einem das Publikum magnetiſch anziehenden Senſationsfilm
gehört, iſt darin von vornherein gegeben, und Textdichter und Re
giſſeur brauchen das vorhandene Material nur aufzugreifen, ohne daß
ſie ihre Phantaſie dabei beſonders ſtrapezieren müßten. Ein Beginn
aus dürftigſten Verhältniſſen heraus, dann der ſchnelle Aufſtieg im
Kriege und nach dem Kriege, kraſſer Gegenſatz zwiſchen ſich ſtändig
vermehrendem Reichtum und der Verarmung des Volkes, Prunk und
Glanz, ſchöne Frauen und hochgeſtellte Perſönlichkeiten großzügie
Transaktionen und zweifelhafte Geſchäfte und ſchließlich das

geheimnis-die überhandnehmenden Schwierigkeiten, Börſenpanik, ein
voller Diebſtahl durch eine verborgene Tapetentür, kurz, ein Leben
ſo bunt, ſo farbenreich, ſo wechſelvoll, wie es die kühnſte Phantaſie
kaum zu erſinnen vermag.

Der junge Caſtiglioni begann als kleiner Geſchäftsreiſender
im Orient. Jn dieſer Hochſchule kaufmänniſcher Geriſſenheit ver
brachte er ſeine Lehrjahre und nahm von dort ein gut Teil ſeiner
Geſchäftsgrundſätze mit, die ihn ſo ſchnell eiporführten. Ein glück
licher Zufall wollte es, daß er bei Kriegsausbruch gerade von der
Gummireifenfabrikation zur Automobil- und Flugzeuginduſtrie hin
übergewechſelt war. Caſtiglioni wird einer der Organiſatoren des
öſterreichiſchen Flugweſens und heimſt neben den Ehren auch große
pekuniäre Gewinne ein. Als der Krieg zu E
maßgebenden Einfluß auf eine ganze 9 von Motor-, Automobil
und Flugzeugwerken. Sein Name als Organiſator bringt ihm eine
Berufung in die gerade notleidende Wiener Depoſitenbank
ein, die er unter heftigen Kämpfen gegen die bisherigen Machthaber
zu einem der größten Bankinſtitute Oſterreichs macht, das zei
ſelbſt die älteſten und angeſehendſten Banken des Landes überflügelt.
Jn dieſer Stelle beherrſcht er gleichzeitig eine Reihe der wichtigſten
Jnduſtrien Oſterreichs. Aber das genügt dem raſtloſen Manne nicht.
Ahnlich wie Stinnes legt er ſeine Hand auf die öffentliche Meinung,
indem er einige der größten öſterreichiſchen Zeitungen unter ſeinen
Einfluß bringt. Aber der Rahmen des kleinen Oſterreich iſt für ſeine
Dransaktivnen zu eng, er tritt in Beziehungen zu der italieni
ſchen Banca Commercigale und zu anderen italieniſchen Wirt
ſchaftskreiſen und verſteht es auch, ſich die Freundſchaft M uſſo
lin is zu verſchaffen. IlſAm ſchnellſten aber breitet ſich ſein Einfluß
aus, als er die Aufmerkſamkeit von Stinnes erregt und deſſen Vor
kämpfer im Südoſten Europas wird. Mit Stinnes zuſammen
bemächtigt er ſich des größten Bergbauunternehmens von Deutſch
Oſterreich, der Alpinen Montan-Geſellſchaft, die in Steiermark über
gewaltige Erzvorkommen verfügt. Für dieſe Erzbergwerke wollte
Stinnes den Hüttenkoks liefern, doch ſcheiterte der Plan an dem
Widerſpruch der Reparationskommiſſion. Doch Caſtiglioni wußte
ſich zu helfen, indem er in dem polniſch gewordenen Teil Ober
ſchleſtens große Kohlenbergwerke ankaufte Und immer mehr dehn
ſich der Rieſenkönzern. Die Wiener Escrmpte Geſellſchaft eine Groß
Bank mit Beziehungen zu dem franzöſiſchen Schneider Creuzot Kon

zern gerät ebenfalls unter ſeinen Einfluß, in Ungarn und in den
Balkanſtaaten erwirbt er große induſtrielle und andere Unterneh
mungen und die Krönung des ganzen bildet ſchließlich das Bankhaus
Eaſtiglioni, in dem alle dieſe weitverzweigten Fäden zuſammenlaufen.

Caſtiglioni iſt im Gegenſatz zu Stinnes eine Art Renaiſſance
Menſch, ein Condotiere der Wirtſchaft. Er iſt nicht wie jener, ein
ſtiller Geſchäftsmann, der die Offentlichkeit flieht, ſonden ein lebens
durſtiger und genußfroher Menſch, der nach dem Grundſatz handelt:
Leben und leben laſſen. Er umgibt ſich mit dem größ Prunk,
heiratet eine der ſchönſten Wiener Schauſpielerinnen, erwirbt präch-
tige Paläſte und ſammelt eine Gemäldegglerie, deren Wert allein auf
zwei bis drei Millionen Pfund Sterling angegeben wird. Seit lan-
gem bildet er das Tagesgeſpräch von Wien, das Männer
Schlages liebt, und ihnen den richtigen Hintergrund bietet,

Doch der Sturz aus ſchwindelnder Höhe läßt nicht auf ſich warten,
als die Grundlage, auf der Caſtiglioni ſein glänzendes Gebäude
errichtet hatte, die Jnflation dahinſchwindet und die öſterreichiſche
Währung durch den Völkerbund ſaniert wird. Eine Palaſtrevolution
einer Aktionärgruppe vertreibt ihn aus der Depoſitenbank. Er verſteht
es nicht, ſeine weitverzweigten Verbindlichkeiten zu löſen und die
wahnwitzigen Zinſen der geliehenen Kapitalien zehren an ſeinem Be
ſitz, da ſie nicht mehr durch Jnflatiönsgewinne ausgeglichen werden
können. Die Entwickelung vermindert ſeinen Effektengewinn auf
ein Zehntel und ſo muß er ſich nach und nach von ſeinen wertvollſten

Beteiligungen an der AlpinenMontan, an der chen Union
Bank, an der Ungariſch-Jtalieniſchen Bank u. a. trennen. Schließlich

ſchaft der Angelegenheit auf Grund
Aktivnäre wegen einer noch unter

Depoſitenbank vorgekommenen

bemächtigt ſich die Staatsanwal
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Spiritusaffäre. Es wird gemunkelt, Caſtiglioni habe die gewinn
bringenden Geſchäfte der Bank auf ſein perſönliches Konto, die ver
luſtbringenden auf das Konto der Bank ſchreiben laſſen. Durch eine
verborgene Tapetentür verſchwindet ein Teil der Akten aus dem Büro
der Depoſitenbank und der Präſident der Bank, ſowie der General
bevollmächtigte des Caſtiglioni-Konzerns verſchwinden ſpurlos. Ein
Direktor erhängt ſich Trotzdem bewahrt eine geheimnisvolle
Macht Caſtiglioni ſelbſt vor dem Zugriff der Behörden. Die Banca
Commerciale Jtalina ſtellt 125 Millionen Lire für die Sanierung zur
Verfügung und es ſcheint, daß damit die Angelegenheit ſang und
klanglos begraben werden dürfte, um einen Krach zu verhüten, der
dem öſterreichiſchen Wirtſchaftsleben ſchwerſten Schaden zufügen würde.

Preußens Innenpolitik.
Haushaltsberatung im Landtag.

Berlin s. Okt.Das Haus wendet ſich der zweiten Beratung des Haushalts des
Miniſteriums des Jnnern zu, mit der zahlreiche Anfragen verbunden ſind,
die ſich auf die innere Politik beziehen. In der allgemeinen Beſprechung
wehrt zunächſt

Abg. Hauſchild (Soz.) die Angriffe der Deutſchnationalen gegen die
Perſonalpolitik des Miniſters Severing ab. Der Ausſchuß habe alle Vor
würfe geprüft, von den Beſchwerden ſei nichts übrig geblieben. Beamte,
die nicht für die Republik eintreten wollen oder können, müſſen ſich eben
abbauen laſſen. Ein Hauptverdienſt an der Unterdrückung aller reaktiönären
Putſchabſichten habe die Jnnenpolitik des Miniſters Severing.

Abg. Loenartz (Ztr.) begrüßt den Übergang der Aufgaben des Staats
kommiſſars für öffentliche Ordnung auf das Jnnen miniſterium. Trotz
der Anſtrengungen der Regierung im Sinne eines Preisabbaues ſehe man
ein ſtändiges Anſteigen der Preiſe. Der Miniſter des Jnnern ſollte doch
ſein Augenmerk ſchärfer auf das Treiben der Kartelle, insbeſondere auf
dem Gebiete der Textilinduſtrie, richten. Der Beamtenkörper müſſe ſich
aus allen Ständen und Kreiſen rekrutieren, aber ein ſtarkes, einheitliches,
homogenes Berufsbeamtentum brauche der Staat. Der Beamte müſſe ſich
mit Entſchloſſenheit auf den Boden der Verfaſſung ſtellen. Zu einer wirk
ſamen Verfaſſungsfeier gehöre auch, daß die politiſchen Beamten daran
teilnehmen und nicht an dem Tage auf Ürlaub gehen.

Abg. Dr. Negenborn (Deutſchn.) bringt eine große Reihe von Be
ſchwerden vor und erklärt, daß dem „Stahlhelm“ Leute aus allen bürger
lichen Parteien, ſogar Sozialdemokraten, angehören. Schon ſein Beſtehen
habe die Ordnung erwirkt. (Beifall.) Der Redner führt Beſchwerde über
das Verbot vaterländiſcher Jeiern und weiſt auf die Gefahren der Oſt
judenfrage hin. Dieſe Oſtjuden ſeien Menſchenſchmuggler und ganz ge
wöhnliche Verbrecher. Er ſordert, daß Sozialdemokraten, die im Staats-
dienſt beſchäftigt werden, auch die notwendige Eignung dazu mitbringen.
Er ſchließt, indem er dem Miniſter zuruft: Sie mögen von Jhrem Stand
punkt aus guten Willen haben, im Lande werden Sie geradezu als ein
Totengräber der Ordnung in Preußen betrachtet. Wir, die wir uns mit
Jhrer Tätigkeit nicht einverſtanden erklären können, hoffen auf den Augen
blick, wo Sie Jhren Platz einem anderen räumen

Hierauf nimmt das Haus die noch ausſtehenden Ab ſtimmungen zum
ixtſchaftshaushalt vor. Der Antrag der Deutſchnationalen, auf Be
tigung des deutſchen Weinbaues bei den ſchwebenden Zollverhand

lungen wird angenommen.
Der Ausſchußantrag, der das Staatsminiſterinm erſuchen will, bei der

Reichsregierung ſchleunigſt auf die Wiedereinführung der vor dem Kriege
g en landwirtſchaftlichen Schutzzölle hinzuwirken, wird für erledigt
erklärt durch die Annahme eines Antrages der Demokraten, wonach die
Staatsregierung auf die Hebung der Wirtſchaft eventnell auch durch Schutz
zölle hinwirken ſoll.

Nach Erledigung der Abſtimmungen wird die allgemeine Ausſprache
zum Haushalt des Miniſterium des Innern fortgeſetzt

vnnabend 11 Uhr Weiterberatung. Der AÄlteſtenrat des preußi
ſchen Landtags beſchloß, die Woche vom 27. Oktober bis 1. November
ſitzungsfrei zu laſſen.

Als dem Preiſüſchen And.
n Vrelhenparlamen! fand dieſer a eine ſehr bemerkensw
Auseinanderſehung über die preußiſchen Staatsfinanzen ſtatt.
demokratiſche Abg. Dr. Höpker-Aſchoff wies an der Hand der
tatſächlichen Steuereingänge während der erſten 5 Monate des
laufenden Haushaltsjahres nach, daß die preußiſchen Finanzen ſich
derart gebeſſert haben, daß auch das Land Preußen dem Beiſpiele
des Reiches folgen und mit einer Erleichterung der drückenden
Steuerlaſten beginnen müſſe. Er forderte deshalb namens ſeiner
Fraktion, daß die in der 2. preußiſchen Steuernotverordnung vor
geſehene Einführung der Hauszinsſ ſteuer auf landwirtſchaftliche Ge
bäude beſeitigt und die Hanszinsſtener auf Wohngebände ganz all
gemein vom 1. Oktober ab t 4 Proz. der Friedensmiete er gt
würde. Der Finanzminiſter widerſprach und die anderen Fr nen
gaben der demokratiſchen Anreg
insſteuer auf landwirtſchaftl

während es bei den üb
uszinsſteuer ab 1.
he Staat zur

ung nur inſoweit Folge, daß die Haus
he Gebäude nicht. zur Einführung ge
en Wohngebäuden bei der auf 24 Proz.
Oktober bleibt.
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5 anſchließenden Ausſprache über den Haus l

fragen

örterung. F ing desdlun ag, den ebenfalls die demokratiſche Frak
tion geſtellt hat, beſonders wichtig, der dahin geht, daß für die Be
t ffüng des notwendigen Siedlungslandes neben der Enteignung,
je das Siedlungsgeſetz bereits vorſieht eine Zwangspacht aus dem

Beſtande des Großgrundbeſitzes zugelaſſen wird, da die Siedler bei
der gegenwärtigen Geldnot meiſt nicht in der Lage ſind, das Siedlungs
land zu bezahlen.
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Außenpolſtſſche Aberſſcht.
Die Repko wird verſtändiger.

Paris, 4. Oktober. (TU.) Die Repko hat auf den bekannten
Antrag des Generalagenten Owen Young beſchloſſen, die zweite Feſt
ſtellung der Ausführung des Londoner Prototolls erſt am 13. Oktober
vorzunehmen. Die Repko hat ſich zu dieſer Anderung im Hinblick
darauf bereit erklärt, daß die Einrichtung der Emiſſionsbank ſowie
die Gründung der Eiſenbahngeſellſchaft zu dem vorgeſehenen Zeitpunkt
nicht erfolgen kann und daher auch die Aushändigung der induſtriellen
on ngationen und der Eiſenbahnwertpapiere nicht zuſtande kommen

nunte.
Muſſolini für Ratifizierung des Waſhingtoner Abkonmmens.

5 Rom 3. Okt. (Tu) Muſſolini beauftragte den italieniſchen
Vertreter beim Jnternationalen Arbeitsamt des Völkerbundes, dem
Sekretär des Arbeitsamtes die Ratifizierung des Waſhingtoner Ab
kommens über den Achtſtundentag durch Jtalien mitzuteilen Die
italieniſche Ratifizierung werde jedoch erſt, wie „Popola d' Jtalia“
ausführt, in Kraft treten, ſobald die anderen Jnduſtrieſtaaten das
Abkommen gleichfalls ratifiziert haben.

Wirth in London
D, don 4 Okt. (WWB Der frühere deutſche Reichskanzler
Dr. Wirth, der ſich jetzt in London aufhält, erklärte in einer Unter
redung mit einem Vertreter der Preſſe, England könne Seite an Seite
mit Deutſchland leben. Die Zukunft Europas hänge von der Wieder
herſtellung Deutſchlands ab, die ohne die Dawesanleihe nicht möglich
ſei. Der Dawesplan werde erſt ein Erfolg ſein, wenn er im rechten
Geiſt ausgelegt und wenn die Anleihe gezeichnet werde. Dies werde
gin großer Schritt in der Richtung auf die Wiederherſtellung der
Wahlfahrt Europas ſein.

Jn China.
Peking, 4 Okt. (WTB) Tſchangſolin hat an die hieſigen

diplomatiſchen Vertreter die telegraphiſche Drohung gerichtet, daß er
die Einkünfte huriſchen Seezölle vbeſchlagnahmen werde,

egierung die von ihr geplante Ausgabe von vier
der mandſch

wenn die Pekinger R
Millionen Dollars Schatzſcheinen durchführe.

WNewyork, A. Okt. (Junkſpruch). Wie aus Schanghai gemeldet
wird, begannen die Kiangſu- Streitkräfte nach dreitägigen Vorberei
kungen die Offenſive ſüdweſtlich von Sungkiang. Nach heftigen Nacht
kämpfen wurden die Schanghat verteidigenden TſchekiangTruppe
zwei Meilen zurückgedrängt.

Heutſchland.
Hilfe für die Ruhrzechen.

Wie die Germania hört, haben geſtern im Reichswirtſchafts
miniſteriunt Beratungen über die durch die Stillegung der ſüdlichen
Randzechen des Ruhrgebietes hervorgerufene Lage ſtattgefunden. Es
wird beabſicht T )ergarbeiter der ſüdlichen Zechenigt, einen Teil der Be
den im Norden des Reviers noch im Ausbau beſindlichen Zechen zu
zuteilen, um deren ung zu beſchleunigen. Daneben ſollen
planmäßige Abhilfemaßnahmen vorbehalten werden, um Unterbrin
gung der noch verbleibenden Bergarbeiter zu ſichern.

Einberufung des thüringer Landtages.
Weimar, 4. Okt. (TU) Die Sozialdemokraten und Kommu

b n Ankrag ar rtige Einberufung des thüringiſchen
ung des Falles Loeb einen politium zur Behandl

huß zu wählen
amtsmüde.

Dortmund, 4. Okt. Wie verlautet, hat Reichsminiſter Dr.
Jarres den Wunſch geäußert, ſein Amt niederzulegen und den früher
von ihm begleiteten P eines Oberbürgermeiſters von Duisburg
wieder anzunehmen.
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In einer geheime t ug der Erefelder
die Stadt an der Sanierung des
me von zwei Millionen neu aus

Crefeld, 4. Okt.
Stadtverordneten wurde beſchloſſen,
Stahlwerkes Beckers durch Uberno
zugebenden Obligationen zu betei Die Stadtverordneten faßten
den Beſchluß in der Hoffnung, dad zu eitter baldigen Wiederher

llung des Betriebes beizutragen und ſo auch der Arbeitsloſigkeit
in Krefeld zu ſteuern

ie Aufhebung des Grundſtückſperrgeſetzes beantragt.
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Bei den Hamburc
die am 26. Oktober ſtattfinden,

r Bürgerſchaftswahlen,
macht ſich auch wieder eine außer

ordentlich große Zerſplitterung der Wähler bemerkbar: Außer den
Demokraten, der Volkspartei, den Sozialdemokraten, den Kommuniſten
und dem Zentrum haben bisher ſchon Liſten eingereicht die Wohnung
uchenden, die Mieter und die Nationalſozialen. Außerdem ſteht noch

eine zweite völkiſche Liſte in Ausſicht. Die Deutſchnativnale Volks
partei hat ihre Liſte wohl ver ht, aber noch nicht eingereicht,
vermutlich, weil ſie daran noch Anderungen vornehmen will.

Eine neue Aktenpublikation des Auswärtigen Amkes.

4. Okt. (TU) lhamtlich wird gemeldet: Am
im Auftrage s eine neue
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Merſeburger Wochen
4. Oktober.

Proteſt. Kaffeeduft.
n einer hieſigen Zeitun
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bezeichnet wird. Dieſes Wort wirkt
bedenkt, wie viel Pietät und wie viel äre
mit einem Totenmal vereinen. Wenn man es re
uns die Pietät gegenüber den Kriegsopfern doch h
die ſchuldige Achtung vor Reſten aus grauer Vorzeit. Darum iſt

gerade aus nationalen Gründen jene Entgleiſung ebenſo zu bedauern,
wie entſchieden zurückzuweiſen.

Welcher alte Merſeburger kennt nicht die EſchſtruthRomane und
kante“! Der blaue Huſaren

Sperl, etwas ſehr Leckeres verheißt. Damit ſind wir beim Thema
Die in der Literatur verewigte Konditorei Sperl, jetzt Elkner,
hat in aller Stille ihr 75 jähriges Beſtehen gefeiert. Geſtehen wir
es, daß wir es alle viel zu ſpät gemerkt haben, obſchon wir oft,
für unſer Budget viel zu oft, am Ladentiſch vor der meſſingblitzendenWage nen und wartend auf die marzipanene 1849 geſtärrt haben,

die wohleingerahmt über der Tür hängt. Meiſter Elkner hat ſie
beim 50 jährigen gebacken.

Die Sperlſche Kaffeeſtube hat ihre beſondere Poeſie. Fremde
können das natürlich nicht begreifen. Wenn ſie ſich in dem Stübchen
einen Stuhl erobert haben, dann ſtarren ſie mißmutig an die Stadt
kirchenwand und machen höchſt unſachgemäße Bemerkungen über Er
weiterungsbauten und dergl. Sie werden natürlich bald ſtumm, ſo
bald ihnen der Kaffeeduft (Porzellantrichter!) in die Naſe ſteigt. Um
alles in der Welt möchten wir die Enge des Stübchens mit den tra
ditiövnellen roten Plüſchmöbeln nicht eintauſchen mit irgend einem
großen Kaffeehausraum. Denn hier iſt Wohlſein und hier iſt Friede
Hier verballhornt keine Künſtlerkapelle Aaſes oder Jſoldes Tod, ver
murkſt das Preislied oder quäkt ein Soloſtück, das den Noten nach
das Largo von Händel darſtellt. Hier erinnert kein befrackter Kellner
an die Hochzeitstracht und damit an die große Dummheit im Leben
jedes Mannes. Das Verhältnis des Gaſtes iſt noch wie in der guten
alten Zeit familiär Außerdem hat die kleine Kaffeeſtube noch eine
weitere ebenſo geſchichtliche wie angenehme Eigenſchaft: Sie hat eine
geheime Anziehungskraft auf Backfiſche und alle netten jungen Frauen,
die ihre Beſorgungen immer ſo einzurichten wiſſen, daß ſie gänz un
bedingt an der Burgſtraße vorbeikommen. So iſt das Stübchen
immer äußerſt nett dekoriert. Auch kann der wißbegierige Jung-
geſelle und der kaffeedurſtige Journaliſt hier die intimſten Studien
machen über die jeweiligen Toiletteſorgen und Geheimniſſe, Küchenact

und Hausfrauenſorgen, wie ſie nach der Jahrszeit wechſeln. Jetzt vor
der Winterſaiſon ſind die Geſpräche beſonders feſſelnd und erſetzen
die Lektüre von Modezeitungen. Ohne Jndiskretionen, da bei ſolchen in
tereſſanten Themen unſere Damenwelt zwar anfangs in dem durxch

durch die Wichtigkeit des Gegenſtandes ſchwungvoll fortgeriſſen in
Fortiſſimo und ſelbſtverſtändlich n tig ſich unterhält. Der
Aufenthalt im r e iſt nicht nur ſehr nahrhaft und finanz
zerrüttend, er iſt auch lehrreich und ſpannend

Exrwarten der Damenflor fehlt.
i ſeiner Kaffeetaſſe hinein

afteſten Erinnerungen Was iſt hier
Zwar iſt jeht meiſt Vollbetrieb und daher die goldene

Aber wie alles früher

W

natürlich beſſer war, haltigerund nicht nur die Pra nbönnierenwaren ſüß, auch and flichkeit uſchweigen hat Aur die hlauenderſeburg a
Beziehungen der blauten

hätte. Und die Juſtiz

Huſaren es gar nicht ſo
wenn nicht Sperl die manni
Reiter ebenſo wirkſam wie pl
und hohe Regierung hat in dies di ibchen auch gar manche
inoffizielle Sitzung abgehalten. Manches mmernde Monokel iſt
auf den Marmortiſchen zerſprungen,
nicht mehr „haltbar“ war.

Poeſie im Kaffehauſe (es braucht nicht immer in Ruinen zu ſein)
der Chroniſt muß abbrechen. Jmmer aufhören wenn es am beſten

ſchmeckt. Auch bei Erinnerungen Sonſt guckt mich Fräulein Lieschen
nicht mehr an. Und dann ſchmeckt auch der Kaffee nicht mehr
Was iſt aber ein Zeitun

weil es aus techniſchen Gründen

vereinen, denn man darf doch üb
wieder mit reden anzufangen andere anfängt.
ſonſt keine Unterhaltung! Nicht wahr, meine Damen

Ehronos
die Schicklichkeit gebotenen Flüſterton zu reden pflegt, ſehr bald aber

de hat dem Miniſter zwar
gewährt, nicht aber die

e



Tage

nach England nimn

während der letzten Tage ve

n

Ausſtellung in Seddin. Bilder

Heute haben die Herbſtferien ihren 5 Anfang genommen. Glücklich
ihr Lehrer und Schüler, die ihr euch dem Zauber „herbſtlich ſonniger

frei und ungebunden hingeben könnt! Nichts Schöneres, als
jetzt im Oktober, wenn das Laub ſich färht, die Luft klar und rein iſt
und die Sonne nicht mit verſengender Glut, ſondern mild und freund
lich ihre wärmenden Strahlen verſendet.

„Jedem leiſen Verfärben
lauſch ich mit ſtillem Bemühn,
jedem Wachſen und Sterben,
jedem Welken und Blühn.“

Ein arbeitsreiches Winterhalbjahr ſteht bevor. Alle Kräfte ſollen
da eingeſetzt werden, wenn es Oſtern zur Abſchlußprüfung geht oder
der Beruf angetreten wird. Da wollen die Herbſtferien Gelegenheit
geben, daß im Raſten und Ruhen noch einmal Kraft geſammelt wird,
damit Körper und Geiſt in den kommenden W Wochen und Monaten
ihren Dienſt voll und ganz verſehen. Mögen die Herbſtferien allen
denen, die in Schule und LehrLehramt ſtehen, eine ſolche Kraftquelle ſein!

Geſchäftsjubiläum. An
Maria Heinze in ſeltener
gleichen Tage ſind es 55 J
Merſeburger Handel

Oktober feiert die Händlerin Frau
t ihren 75. Geburtstag. An dem

her, ſeit die Jubilarin wöchentlich den

Scheidende M Putler und ſeinPianiſt G. Richter verlaſ Tagen unſere Stadt,
um dem Rufe nach Naun chskrone (Städtebund-
theater) zu n i muſ ikum unſerer Vaterſtadt wird dieſe Na t Bed n. Haben es dochre beiden Mi uſiker ver ſich einen g Kreis von Anhän gernu ſchaffen, denen ſie ne frohe Stunde beLitet haben.

Ermäßigung der
briefgebühren. Die Poſ
die Gebühren des Ge
wieder ein Meiſtbetro
neuen Poſtanwe
100 Mk. 10 Pfg.
bis 750 Mk. 120
kehr betragen die
bis 25 Mk.
bis 500 Mk.
und bei Bet

und Poſtkredit
1. November ankung v v m

t Poſtanweiſungen iſtFür

hrän S Mk.
Die feſte Gebühr jeckverkehr iſt von20 auf 15 Pfg. er e im jetzigen Tarif
beſtehende Umſtimmigkeit

r über Beträge8 bei Verſendung e tPoſttreditt briefe iſt auf di

10 Pfg. für je 100 Mk. dfür jeden Keditbrief.

e Das n ru

hr Baraus-
Pfennige teurer ſind

hlungsgebühr für
e Gebühr tmindeſtens aber 1

Recht ſprechung

miniſter berechtigt iſt, gegen
behörden oder eines Landes
lungen einer Gemeinde vde
den Einſpruch zu erheben,
Regelung erblickt, als ſie

r n

auf den llt habe,nung der zuſtändigen Lanbes
zu alle en Beſoldungs:

ſonſtigen öffentlichen Körveropfern er dann eine unzuläſſige günſti ſgere

für die gleichzubewertenden Reichsbeamten

n ing e endnngen jedee Stgrten und e über n e hinter San Frateiger
mit der Luftpoſt Newyork San neised e werden. An
ſchluß für deutſche Poſt mit allen näßi r Poſtbeförderung benutzten Banfern nach Newyork. Zuſe hie außer den gewöhn
lichen Auslandsgebühren für Poſtkarten und für 20 Gramm anderer
Brieſſendungen nach dem Gebiet der 1. Zone: 40 Pfg. der 2. Zone80 Pfg. der 3. Zone einſchli der Hinker berer über San Fran

Secisco: 1,20 Mk. Die müſſen vollſtändig freigemacht ſein
und den auff ffall enden V J

if

Nit Luf tpoſt Newyork San Fran
eisco rege Die An hieh x am beſten am Poſtſchalter.
Die Luftpoſt beſſ chle derung von Newyork nach San
Francisco um 22

Was die Po anweiſ ungen aus Deutſ ſchland
das Pfund 19.34 Mk. für
100 un Gulden 77,34

niſche Kronen 74,29, holländiſche

as
1argentiniſc en Gold
Schweizer Franken 82
Gulden 167, 49 Mark.

ſtraße fehlen
zwar ſind z
nd von

c rfen

en Anblie

ir die ſpielen

ſeit einiger Zeit
zwei derſelben erſtſern engen

worden. Natürlich
Aber auch gefährlich

den Kinder, die ſich auf
i ſſen, der Brüſtung

che Bauamt der

drei der Säulen an der Bri
Nachtſchwärmern in das Kli
bietet die Brücke einen rech
iſt der jetzige Zuſtand, E
der Kliabrücke gern guft
nahe zu kommen. Viell
Brücke und bringt de S

ſtädtiſch
nung.

Ein Rieſen ich 86 Pfund erregte dieferSag di Bee ler anken. Er ſtammt aus Schkopau
und legt Zeugnis ab von der fruchtbaren Witterung in dieſem Jahre.

8407Freindenlegienär 107. M n in der Fremden
legion und ſeine gefah j ger Dienſtzeit willam Sonntag den 5. tags im Union Theaterder ehemalige Fremdenlegionär Carl Bern her d t in einem Licht
bilder- Vortrag ſchildern. Sein Vortrag dürfte jeden Deutſchen
Lindringlich auf die Schmach und die G efahr aufmerkſam ma hen der
er ſich durch ſeinen Eintritt in die Fremde lecet ausſetzt. Näheres
vergl. Anzeige.

Ahr

r Qktoberwieſe. Vom Oktober findet auf
dem Schützenplatz die die „Oktoberwieſe“ ſtatt. Für Unterhaltung iſt reihe ege gen. Alles nähere ſiehe Anzeige.

Unſere ill ſtrierte „Die Zeit im Bild gedenkt inihrem Titelbid des 85. Geb aäges des Meiſters Hans Thom a.
Ein Aufſatz mit intereſſante ern behandelt die eiſenbahntechniſche

aus aller Welt, bekannte Perſön
lichkeiten, darunter auch den neuen Lande 8hauptmann der
Provinz Sachſen, Ge heimrat Dr. Hübener, Aufnahmenvon der Veutſchlandfahrt des Z. R. III werden unſere Leſer ſicher
intereſſieren.

Sport vom Tage. (Neue Bilder im Fenſter unſeres Geſchäftshauſes Der Mittelgewichtsmeiſter Wiegert. Vom Schritt
Fußballſpiel Fran kreich E d. eiſter n von Auſtralien im
Einer. Schnitzrkjagd engliſcher Läuferinnen. Wettſchießen mit Klein
Feuerwaffen.

Der Wochenmarkt wies
Es wurden folgende Preiſe notie
pon 5- 20 Pfg. Angebot hieri

9

te einen ſehr ſtarken Beſuch auf.pfel von 10 bis 30 Pfg. Birnen
et ſehr ſtark. Gemüſe Blumen

Hey
t.

kohl je nach G 40 Pf d bis Rotkohl 10 i 12 Pfa, Weißkohl 5 Pfg. Wirſing 15 Pfg. Zuebeln 15 Pfg. Mohrrüben 8 bis
10 Pfg., Sellerie 10 bis 20 P Spinat 15 Pfa, grüne Bohnen
20 Pfg. Sehr groß war die Aus vahl in Pilzen, das näſſe Wetter in
dieſem Jahre hat eine ſehr reiche Pilzernte geſchaffen Der Preis
ſtellte ſich für Rötlinge auf 40 Fig, Gr ünlinge 30 Pfg., Fiten
70 Pfg. Pilze wurden gern gekauft. Reich i iſt n das Angebot in
Weintrauben, Pfd. 30 bis 40 fg. Allgemeiner Mangel machte ſich
r friſchen Eiern hemerkbar, der Preis ſtellte ſich auf 17 bis 19 Pfg.
as Stück. Für Butter Landbutter) wurden 1,25 bis 1,30 Mk. ver

langt. Auch Geflügel war nur ſchwach vertreten, bezahlt wurden für
unge Hähnchen 2,30 Mk., für Enten 7 Mk. pro Stück, für Gänſe proz Tauben Stück 80 Pfg. Lartoffeln im Kleinfund 1,30 Mk. fs M. Starker Andrang herrſchte)erkauf 19 Pfd. 35 Pfg. Zentnerim die Ver kaufsſta de der Land er. De Pr waren hier im
Durchſchnitt dieſelben als in den engeſchäften: e

Rindfleiſch
Hamme fleiſch 0,90

ich der Ferkelmarktfleiſch 120 un 91

Preiſe ſtellten ſich auf 15 28 Mk.
bis 1,20 Mk. Kalb
wies einen guten Be
zro Stück. Geſchä aäfts

eiſch 151,20 Mk.
eſuch auf. Die

ig mittel.

nach den Durchführungsbeſtimmungen bei der Verſteueru

vereinnahmten Entgelten (Jſteinnahme) der Zeitpunkt
nahmung, bei der Verſteuerung nach den Leiſ(Solleinnahme) der e der bewirkten L
pflichtigen, die zu monatlichen Umſatzſteuervo ra
ſind, haben daher erſtmals im e e
Oktober, die Steuerpflicht
auszahlungen verpflichtetſätze vom Oktober bis D die un ſeit in H
zwei vom Hundert zu entrichten- Dagegen haben ſ owohlMonats- als auch die erteltat hrszahler bei der Vor
auszahlung im Oktober 1924, die ſich auf die Umſätze
vor n J Oktober r bezieht, noch zweieinhalb
vom

s im

die

in die mit ber Ermaß ging der
auch bei Bindung an langer zurücklie
mußte ein zipilrechtliche r Auſpr
geſchaffen werden. Jſt die Preis
1924, alſo zu einer Zeit getroffen, zu der
Regel ung noch nicht all gemein durchgedrunger
rungsverpflichtete dem n hmer einen Nachla
vom Hunde rt des Entgelts zu gewähren.äDie Surchſührungebe ſtimmungen daß dem
Ausfuhrhändler in Fällen, in denen der d vor dem
1. Januar 1925 getätigt wird, noch dert des
Preiſes vergütet werden, ſofern der ſelbſt zum
31. Januar 1925 geltend gemacht iſt.

t

Der 6. Lehrgang

im Re
findet in dieſem Jahre Fre itag, den und Sonabend, den1. November, in W re n et Bitter

Volksbi
ſo iſt

Da die Wolfener
bücherei auszubauen

einer Muſter
derndvon dem en es zu er

warten. Den Hauptvortrag ertreter der
Volksbildungsarbeit über das der abildungsarbeit“ halt
Verwaltung vonFragen der n eien.
1. Was muß der Je
um ger wiſſenhaſt

2. Frauen undGottfried Keller ein 4. Das ſteterte
Lebensreform gehören in die Jugend

1. Abend findet ein Jugend- und
Leiter und Helfer in Jugend undnahme an dem Lehrgange einge laden ind we
beim Bezirksjugendpfleger. Hempr ich in

r

DThegterverein
wird uns

S

TVom Theaterverein

Am kommenden Mont ag wir W iderſpenſtigen Zähmung“ Zur var alseinmalige Freivorſtell ung. Das h arakter
eines bürgerlichen Auſtſpie els
trägt, ſteht im r
und den phan taſtiſch llt ie es euch gefällt“ uſw. Wir haben Stück unter dleig em Titel, welches 3 der
Sbake ſpeare cher en n n und als n a

en e nür n ung n Kann en
in dem älteren Stück gegeben ndlich iſt auch der Teil der Hand
welcher die Liebeswerbung um Biomca betrifft, von Shakeſpeare ziem
lich e lbſtändig ausg ührt.

Die Jdee, ein böſes Weib
gen und folgſam zu machen, kor
Erz zhlungeliteratur vor,
durchaus f eſthalten müſſen,Lelten laſſen v dort noch

durch abſchreckende
mt ſchon ſehr

und das Symboliſche,
en wir die

rker hervor.

Beiſpiele zu bändi-
rüh in der r niſchen

das wir be i

ale Kureiner ſpaniſe hen
zählung aus dem 14. Jahrhun dert dem „Gr f Queanor des
Don Juan WMarng, der wieder die Geſch 3 eine maur
richtet, liegt die Hauptpointe d daß in, derZänketin geheiratet hat, zunä r br iſe ſein Pferd, an
das er eine ganz unſinnige z ſt Ingehorſam umbringt, und durch de er ige E ihm
zittern macht.

Der Kern der Sache daß der Mann dem ſeinſoll, und daß nur dem überlegenen Männe das und
Liebe ſchenkt, iſt von Shakeſpe bja in poſſenhafter Anperhecht eit

geführt.
Jn dex Beſtimmung derMeinungen auseinander. Die

vereinigen laſſen, daß das Stück urſprſpäter aber mehrfache Zuſätze und

rern vor

0 Abe

Vom Städtebundtheater wird uns
Zur Aufklärung und um falſch

Herr Helemann und Herr Hendrichgegenſeitigen Einver ſtändnis mit der iſe n und geſchäft e

Leitung aus dem künſtleriſchen Perſong ebundtheater 8geſchieden. Erſatz dafür wird zunächſt durch Wert retung ver ent

ſprechenden Künſtler aus Erfurt (Herr Bartelmus) und Leipzig (Herr
tbeſetzung beſorgt. Die geplanten

ns mitß eine Umſtellung von „Lokal-
hatten“ eintreten.

Bauermeiſter), ſehr bald durch Je
Aufführungen gehen weiter höchſtebahn“ und „Wettlauf mit dem Sag

Zum 100 jährigen Gedüchtni
Vor 100 Jahren, am 5. Oktober 1824, ward geboren unſer weiland

Küſter der Stadtkirche St. Maximi Hermann Bohne, geſt. K. Aug.
190 der gewiß vielen Me rſeburgern in lieber rinnerung lebt.
Seine Lehrerlaufbahn begann er an der Lutherſchule in Eisleben.
1874 kam er nach Merſeburg und iſt ein guter Merſeburger geworden.Am 1. November 1847 bekam er di 6. Klaſſe der rſchule. Oſtern
1849 kam er an die Mädchen Freiſchule; Oſtern 1850 erhielt er die
2. Mädchenklaſſe der 2. Bürgerſchule, am Roß n befindlich, wo damals bis 18. Oktober 1858 z geſamte ſchulen war. Am
27. Oktober 1862 ſtarb der ſeit 1855 amtierende al der Stadtkirche
St. Maximi Johann Gottlieb Pippel, der 1818 Lehrer in
Mer ſeburg war. Als ſein Amtsnachfolger Fhied rm Bohne ausdem ehe Sein 2 lmtsantritt als Cuſtos von St ni erfolgte
am 1. April 1863. Die Amtswohnung war das al ſte Ki terhaus von
St. Mabimi, weſtlich vor dem am 14. Juli 1866 durch W r.
ſtörten Turm der Stadtkirche befindlich. Dies Grundſtück bereitbezeugt in einer Urkunde des Biſchof Heinrich III. von Merten
vom 22. November 1915 als am Kirchhof von St. Max mi, was der
jetzige „Grünemarkt“ iſt, alegen Cuneku dt und ſeineBrüder in Merſeburg haben es der Stadtkirche ge ſtiftet. Familie
Bohne waren die letzten Bewohner des Küſterhauſes, das hein Neubau
des Stadtkirchturmes, deſſen Grundſteinlegung am St. Maxi
19. Oktober 1867 erfolgte, abgeriſſen ward, um Platz zu ſchKüſter „Lirchener“ von St. Maximi iſt zuerſt bezeugt in der e Urkunde
unſeres gert Heinrich IV., Graf von Stolberg, vom 3 Mar, 1353.

30 Jahre lang hat Kü ſter Bohne ſeines Amtes get tet. Jn der
Zeit vollzog ſich der große Umbau der Stadtkirche dem Brand
des Turmes vom 14. Juli 1866, wobei die alten Glocken cſtört wur
den. Eine kleine Glocke in einem Gerüſt neben dem war bis
1827 das Geläut von St. Maximi. Am 238. e war
der neue Turm mit dem herrlichen Geläiut vdas der Stadt für immer zur Zierde gereicht.
kirche ward am 6. Februar 187
geweiht. 1870 rief der Krieg viele
gegen Frankreich, darunte r auch den Lehrer
Bohne trat zur Aus ife ins Lehramt, es wlernt, ich höre ihn mit ſeiner wohnenden S

de bei h in tücht ig g

timme heute noch beim

ne

e

e e
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Nr. 234 Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 4. Oktober 1921 Seite 3.

Sinn r Amigt Jn ſeinerMer ebir und Umgegend e Ermähigung der Amſatzteuer. nen BannVom Finanzamt wird uns geſchrieben: Pfc ein Nachf ther, geſt. ar
Durch die Verordnung des Reichspräſidenten über wirtſchaftlich 26 86 öbenius 18654. Oktober paindin Steuermilderungen vom 14. September 1924 iſt der Satz bis 1874 z 1 Wertherx der allgemeinen Umſatzſteuer für die Umſätze vom I. ber t ab 1883 1885, Block 1886 1891, d Am Auguſt

Herbſtferien. von zweieinhalb vom Hundert auf zwei vom Hundert er gt worden. 1204 iſt Küſter Bohne heimgeg ht auf dem Altenburger
Darüber ob ein Umſatz vor oder nach dem 1. Oktober ent de Kirchhof St. im Fami ilten- S egeriepae

Lehrer Curt May

f. dem Alten ger ehe kommt,
Gedenken. Ruhe in Frieden.

Arthur Schwickert.
Das Amtsblatt des Kreiſes Merſeburg

er heutigen Nummmer Bekanntmachungen über Schließung
ufeldüberganges uditz während der Nachtſtunden, Haus

ertung von Mündelvermögen und Mit
n Ertrage uſw. an die Handelskammer.

Tageskalender.
Sn nabend, 4.

enthält in ſein
des Eiſen nk

Oktober.

verſammlung bei Beth. Merſepar und n Ord erſt in derKonzert im
dſchlößchen.

Fran

NeuRöſſen:
i8shaus VfL., Kaffee

Kurhaus Dürrenberg,
Reipiſch, Oberbeungaahuhof Bergſchenke, Löpitz,

8 Gaſthof): Kaffeekonzert.

o Zitherkonzert. UnionLi ichtbilde rv
theater: ſortrag.

Oktober:

Stadtverordneten
Montag 6.

K. K.: Monatsverſammlung. iſche wegt Offentlicher Vortrag. h ſſenerwehr übung.
äglich.eth's Eichh orn-Duo Ratskeller: Oktoberfeſt

Wetterwarte.
V. B. am 5. (Sonntag): Teils heiter, teils ſtärker neblig,
ſonſt trocken, nachts kühl, tags warm. 6. 10. (Montag): Vielfach
heiter und trocken, vielfach ſtarker Morgennebel. Nachts kühl, tags
über warm.

Zweckverbands Gemeinden
Das Staunen iſt der Menſchheit beſtes

Nen Röſſen und
ſen, 4. O kt.Teil Goethe, darum lerne jeder das Hunderrare, reichhaltige un

erſch che Buch der Natur leſen, und jeder wird ſtaunen über die
en intereſſanten Stellen, die es b ietet. Doch r wie achtlos, wie ver

los gehen t die meiſ ſten daran vo über! Selbſt die Siedler und

reicher Schatz für ſie derd ſchlieht. Jhnen ſoll der Filmvortrags-
eben in der N a tu r am Mittwoch

Turn halle e Schule von Neuz gen wie gerade dur ch den Garten die

rhältnis mit der Natur gebracht wird.
alter dieſes Filmbortragsabend, der

tner wiſſe
und Kleinti

9 D.

gabe, die Bern
erein für Gartenbau und Kleintierzucht e. V. Neu-Röſſen, ſchonimmer zu n ſich bemüht Mögen ſeine ſelbſtlofen Bemühungendurch r recht zahlreichen e belohnt ten denn ohne Zweifel

werden die n e en en daraus Kiehen. Alles Rahereſiehe Anzeige

S Mücheln, Okt.
früh s Uhr,

ſe Bauer, Gehüfte, fand am Montag,Die Einbrecher Werſhaſfien ſich durchJm Hauſ
ein Einbruch ſtatt.

Erbrechen der Gitter und Fenſtertüre Eingang in die inneren Räumlich
keiten, wobei ihnen Kleidungsſtücke und ſonſtige Wertgegenſtände in die
Hände fielen Von den Tätern fehlt bis jetzt noch jede Spur. Es wärewünſe chenswert daß von maßgebe e Stelle aus dieſem Treiben bald ein

Ende gemacht würde.

aus dem Leſerkreis.en 2000 Gramm-Brot 70 Pfg.
Mer rſeburg marſch ſiert, wie gewöhnlich, an der Spitze. Warum ſchreibt
hier nicht: Jn Halle koſtet ein 1900 GrammBrot nur 55 Pfg., in

W ifels nur 80 Pfg., in Ammendorf nur 55 Pfg. uſw. Es ſei nur
an die letzte Erhöhung der Milch erinnert. Jedenfalls iſt es eine Un
gerechtigkeit ſondergleichen, daß man gerade bei den wichtigſten Lebens
mitteln in einer ſo kurzen Zeit eine ſolche Preiserhöhung Platz greifen
äßt, da man doch in anderen Städten auch mit ganz bedeutend niedrigeren
Preiſen auskommt. Es ſcheint, daß die Merſeburger Herren Bäcker
meiſter größere Anſprüche ſtellen als anderswo. Es ſoll heute nur kurz
darauf hingewieſen werden, wie hoch ſich der Brotpreis in umliegenden

Städten ſtellt. Einer für viele.

Vermiſchtes.

Mord an einem jungen Mädchen
Am Freitag vormittag wurde am Fuße der Mauer

im Zuge der Berliner Straße gegenüber dem
eines 19jährigen Mädchens aufgefunden. Jn

ne wurde die Tochter Hildegard des in der Nähe wohnenden Buch

halters Wechſelbaum feſtgeſtellt. Uber die Tat ſelbſt herrſcht noch Un
klarheit. Erſt die gerichtliche Sektion der Leiche vermag etwas Klar
heit zu bringen. Es konnte aber feſtgeſtellt werden, daß der Kopf der
Getöteten ſchwere Verletzungen aufweiſt und daß auch Strangulations-
marken vorhanden ſind. Die Ermordete hat eine kleine Handtaſche
beſeſſen, die aber näher nicht beſchrieben werden kann. Es iſt nur be
kannt, daß ſie etwa 18 und 3 Schlüſſel enthielt. Dieſe Taſche fehlt.
Bei genauer Beſichtigung des Tatortes und ſeiner Umgebung wurde

auf dem Fußwege auf der überführung in der Nähe des Fundortes
der Leiche eine geringe Blatſpur gefunden. Es wird deshalb vermutet,

daß zunächſt an dieſer Stelle ein Kampf mit dem Täter ſtatt
gefunden hat, wobei die Ermordete eine blutende Verletzung erhielt
und ihr das Handtäſchchen entfallen, vieleicht auch geraubt worden iſt.

tn Ich en

ne ugie rigen Frauen

nach Orplid.
Sommernachtstraum.

Uhr Traviata.
Ahr. Fauſt

Traviata.
Uhr Die ne gen Frauen.

Uhr Morgenfeier: E. M. v. Weber.
heater.

Jahren.
t

onnabend
Siegſrieds

enntag s Uhr:
Der gehörnte

Der gehörnte Siegfried;

Uhr: Die Nibelungen:

Sonnabend 328 Uhr Kindertänze; u ans
Sonntag 6 Uhr: Die Meiſterſinger

e



Seite 14. Merſeburger Korreſpondent, Sonnabend, den 4. Oktober 1924 Nr. 234
da es die Produktion weſentlich dige geſtalten kann als die Dampf- abends Hamburger und amerikaniſche Wirtſchaftsnachrichten. 7,15 bisProvinz und Vachbarländer S nKkaft. Jn ungeheurem Ausmaße haben die Vereinigten Staaten, 7,80 Uhr abends Eſperanto- Unterricht für Anfänger. 7,80 8 Uhr

haben und rei den ten ln de e e Fritz e e lieſt aus nen einZur Provinzial-Lehrerverſammlung in Zeitz. Vorteile der Waſſerkraft ausgenutzt. Bisher folgte die Kultur der x abends: Übertragungsverſuch des J. Spmphoniekonzertes miZeitz De t zur e kg e hernnleng Kohle, es iſt möglich, daß ſie ſich ſpäter dort konzentriert, wo die dem Dresdner Philharmoniſchen Orcheſter. Zu Anton Bruckners 100-
die vom H. bis g. Oktober ſtattfindet, ſind n bollenn Gange In größte Waſſerkraftausnutzung herrſcht. Die Dauer unſerer Stein jährigem Geburtstag. I. BrucknerSymphonie Nr. 3 e
großer Zahl ſind die Anmeldungen aus allen Teilen unſerer Pro kohlenvorräte wird. zwar auf s509 Jahre geſchätzt. doch Draunkohle ſ2. Dalter Braunfels: Konzert für Orcheſter und Klavier (A-Durſ.
eingegangen, ſo daß mit einer Beſuchergahl von ber 1000 Lird bei der jetzigen Maſſenförderung in 60—70 Jahren erſchöpft ſein. Richard Strauß. Aus Jlalien. Symphontſche Phantaſie. An
Sehr urd Lehrerin nen nen ſt in reichhaltiges Sie kann auf die Dauer nicht Grundlage der Induſtrie ſein. Die ſchließend: Preſſebericht und Hackebeils Sportfunkdienſt.
Programm iſt für die Tagung aufgeſtellt worden. Montag den S aſerkraft dagegen iſt ewig ünd wie viele eräfte l Berlin. Welle 450
6. Oktober findet im Preußiſchen Hofe die Vertreterverſammlung r Ausnutzung iſt vielfach auch 10 Uhr vorm.: Kleinhandelspreiſe 15 Uhr vorm. Neueſte

Diens iche Nebenverſ gen wegen der Hpſten u Tagesngchrf S M unkbörſe Werner te e e e n Bisher legte man die Talſperren meiſt in der Tiefe am Ausgang Fagesnachrichten. 1135 Uhr vorm. Funkbörſe (Berliner und Ham
erzieher u. a). Mittags beginnt die uptverſamr a ver der Täler an mit einer Gefällhöhe von 39-140 Metern. Die gleiche burger Produktennotierungen). 405 Uhr nachm. Neueſte Tagesnach

e e et eGrundlage unſerer Schularbeit über das Studiendtrektor Dr. Kamm- 15—20 fache Kraft liefern und zu entſprechend ſinkenden Einheits a mitt r Vanſberk e M egint und Deviſen). ihr
radt-Genthin ſprechen wird. 26 Uhr findet in der Michaeltskirche die en. e e. e 130 e e ren nes e ebenAufführung von Beethopens Miſſa ſolemnis durch die hieſige Sing Sperre nicht im Tale, ſondern auf der Höhe anzulegen, der obendrein 3 6 e r e a e e Rundfun
gkademie und die Reußiſche Kapelle ſtatt. Das Konzert iſt wie ſchon e größere Niederſchlagsmenge zur Verfügung ſteht. Ferner gibt ein Krönungsmarſch aus der per Der Prophet.? Meyerbeer. 2.

eußiſche Kapelle ſtatt. Das Konzert iſt, wie ſchon Steingefälle einen Gewinn an Gefälle, das bedeutet alſo mehr Kraft. Quvertüre Die Hebriden“: MendelsſohnBartholdy. 3. Liebesfeier-

e Weinpartner. Andante aus der 5. Symphonie: Tſchajkowsky. 5bekannt gemacht, für jedermann zugänglich a win! rt gemacht, für jedermann zugänglich. Während ſich alle Jntereſſenten am Oberharzwerk darüber einig ſind, e ha e n E
Raubüberfall. daß der Oderdeich als Kernſtück des ganzen Projektes zu gelten hat, Menuekt H-Moll: Schubert. 6. Phantaſie aus der Oper La Tra

viata“: Verdi. 7. Dynamiden-Walzer: Joh. Strauß. 8. OffenMöckern. Am vorigen Sonntag abend wurde weſtlich von beſtehen noch größe Meinungsverſchiedenheiten, in welcher Richtung
Wallwitz bei Möckern ein I[8 jähriger Landwirtſchafts-Eleve von drei das Waſſer abgeführt werden ſoll. Bergrat Köhler, der ſich bereits 7 6 S Tauſend W fWegelageren aus dem Hinterhalt überfallen, zu Boden geworfen und jabhrzehntelang mit dem Projekt eines Oberharzwerkes beſchäftigt, tritt Fridana. Uhr abends Tarſend Worte
beraubt. Den Räupern fielen folgende Sachen in die Hände: eine für den Bau einer Weſtlinie: Oderdeich, Steile Wand, Klausthaler Hortrag Dr. „Frank „Gute Luft in Arbei
Windjacke und gelber neuer Ledergürtel mit Schnalle, eine neue Hochebene und Ableitung durch den Ernſt Auguſt Stollen ein. Die abends: IV. Sonderveranſtaltung der

e ſilberne Taſchenuhr mit Kapfel und dünner Nickelkette und einer Koſten der Anlage ſchätzt er guf 26 Millionen Goldmark, als Leiſtung Shorr Berliner Staatsoper Fritz Soot Berliner
Gravierung auf der Rückſeite der Uhr: Landwirt mit Pflug und nimmt er 20 000 P. ait. Den Weſten bevokzugt er einmäl, weil er Staatsöperſ. U. ar Lieder bon männ: Fritz Soot! Arie Als
Pferden, 11 bares Geld, ein braunes Lederetui mit Spiegel, Kamm ein beſonders regenreiches Gebiet iſt und auf kürzeſter Luftlinie das Sieger kehr heim“, aus der Oper Aida“ (Verdi): Anna Scheffler

t e Schörr; Duett aus „Aida“. Anſchließend: Tagesnachrichten, Zeit

e verkaufte Braut“:
7,45 Uhr abends

men“. 8,30—10 Uhr
kſtunde. Anng Scheffler

bachiania: Conradi. 9. Marſch aus der Oper

und Nagelfeile, ein Notigzblock mit Spiegel. höchſte Gefälle hat, ferner wegen der dort ſchon vorhandenen berg- S aus „A BeDas Auto im Schanfenſte männiſchen Anlagen. Eine Nordlinie, die den Einbau der Eckertal- anſage, Wetterdienſt, Sportnachrichten, Theaterdienſt.
Das Auto im Schanfenſter. ſperre vorſieht, würde nach Anſicht des Vortragenden mit bedeutend

Halle. Am Donnerstag vormittag fuhr ein Perſonenkraftwagen höheren Koſten verknüpft ſein. t
die Liebenauer Straße in Richtung Ranniſcher Platz entkang. Als Staärk interreſſiert an der Entwicklung iſt auch der preußiſche Vermiſchte Nachrichten.

t r htung laß entlar s c nterr r ng r Jder Wagen in die Gräfeſtraße einbiegen wollte, lief eine Frau, die Staat. Er iſt Eigentümer des meiſten in Frage kommenden Terrains,
die abgegebenen Signale nicht beachtete, vor de ftwagen. Der ehören die vorhande Sd Schließlich iſt es gleiche abgeg Signc ht beachtete, den Kraftwagen. Der n. gehören die vorhandenen Schachtanlagen. Schließlich iſt es gleich Linbruch ir Schänbrunner SchloßKraftwagen bog ſchärf nach links, wobei er in das Schaufenſter des gültig, nach welcher Seite die Waſſerkraft zunächſt ausgenutzt wird, da Am Mi Einbruch n e ar Schloß e
Grundſtücks Gräfeſtraße 1 geriet und die Schaufenſterſcheibe zer man ja die gewonnene elektriſche Energie leicht durch den Draht auch Am Mittwoch früh wurde im Schloß Schönbrunn bei Wien ein
trümmerte. Außer dem Kraftwagenführer, der durch Glasſcherben anderen Gebieten zuführen kann. von bisher unbekannten Tätern verübter Einbruch in den Gemächern
Verletzungen im Geſicht davontrug, wurde noch ein in dieſem Augen Waiſen arls entdecdt. Es fehlten Gegenſtände im Werte von ſech
blick vorübergehender Mann leicht verletzt. zehn Millionen Kronen.Das Moorbad brennt. Rundfunk Profeſſor Dr. Rotter f.Düben. Seit Donnerstag mittag brennt das Moorbad lichter Sonr z. Oktob „Herlin. Geh. Sanitätsrat Profeſſor Dr. Rotter iſt im Alter vonloh. Die Feuerwehr iſt zur Stelle es iſt aber nichts zu retten, da S n en ren Profeſſor Dr. Rotter genoßz im n. und Ausdas Waſſer fehlt. Es wird Brandſtiftung eines 10 jährigen Knaben Leipzig. Welle 452. land den Ruf, einer der erfolgreichſten und Zeſchickteſten Blinddarm
vermutet. 430—6 Uhr nachm. Funk-Wunſchkränzchen. (Jeder Funkfreund rer zu ſein. S ſeiner Praxis mehr als 40000 Blindn darf dazu ei ſikaliſch Wunſch äußer Di r iſter darmoperationen ausgeführt.J Tagung des Provinzialverbandes für das mittlere Schulweſen. n nen muſikaliſchen Wunſch uſzern. Die am meiſten ge

n e e e huln r wünſchten Stücke werden n Darbietung zur Aufführung gebracht. Verbrecherjagd im Rennwagen.5. bis 7. Oktob agt zu Erfurt im Saale der Wi ir wiederholt durch dſpr ekanr e ießer t e edie wir wiederholt durch Rundſpruch bekanntgegeben haben, erließen Berlin. Wie gemeldet wird, iſt es nunmehr der Kriminalpolizei
gct Tötung des Wächters

Jlora der Provinzialverband Sachſen des Vereins für das mittlere dazu folgenden Funkwettbewerb: r Funkf ie dasSchulweſen. Der 5. Oktober iſt der Vertreterverſammlung und einem e n e. e re an gelungen, den dritten der Wagenwäſcher, die
Begrüßungsabend vorbehalten; die Hauptverhandlungen finden am folge beſtimmt das Los Das Reſultat wird in dieſem Funkwunſch nen Mercedeswagen geraubt hatten, feſtzunehmen. Der Räuber, der

S ktober ſtatt der 7. Oktober bringt für die auswärtigen Gäſte kränzchen bekanntgegeben 8415 Uhr abends: Egmont von Goethe wit dem entwendeten Wagen entflohen war, wurde von Berliner
Führungen durch Erfurt und Ausflüge in die nähere und weitere Muſik von Beethoven. Milwirkende: Klärchen; Lina Monnard en r e e e en n n ine

Regentin und Klärchens Mutter Trude Alſen, Graf Egmont: Joſef egel et n afren, e an der polntjchen Grenze in dem Orte Sirjch-
S gel eingeholt und verhaftet.

Umgebung.

hauſpielhaus; Wilhelm von Oranien undHinrichtung. Krahé vom Leipziger STorgau. Der Knecht Kurt Lorenz aus Möglenz war durch Her Alba: Prof. Adolf Winds, das verſtärkte Rundfunkorcheſter. Exploſion im Maſchinenraum.
tat cent des andäerthts Tore Anfcheßend: Hackebeils Sportrundfunt. Eſen. Durch Kurzſchluß entſtand in einem Maſchtnenraum der
gau am 5. Februar 19e4 wegen Mordes in zwei Fällen, begängen zu Berlin. Welle 430 Zeche Karl Franke in Heiſingen eine Exploſion eines Olbehälters, die
Möglenz an ſeinem Vater, dem Häusler W. Lorenz, und an einer e n inen Brand zur Folge hatte. Es ge die durch den BrS Mart e 3 und an eine Linen Brand zur Folge hatte. Es gelang, die durch den Brand an derSchweſter Martha Lorenz zum Tode verurteilt worden. Die Todes 430—6,25 Uhr nachm. Unterhaltungsmuſik (Berliner Funk- Ausfahrt behinderten Arbeiter, die ſich in der Grube befanden, unver
ſtrafe iſt am Donnerstag früh in dem Hofe des Torgauer Straf-Lapelle). 1. Menuctt: Paderewski. 2. Ouvertüre zur Oper „Der z in Sicherheit zu bringe Drei Perſo litte igefängniſſes Zinna durch Enthauptung des Verurteilten vollſtreckt wor Freiſchütz“: C. M. v. Weber. 3. Unvollendete Symphonie H-Moll: rungen S ne en n e e es
den. Als Scharfrichter fungierte Groepler aus Magdeburg. Die Schubert. 4. 4) Liebesfreud'; P Liebesleid: Kreisler. 5. Ungariſche
Hinrichtung vollzog ſich ohne Zwiſchenfälle. Lorenz ging dem Tode Tänze T und II: Brahms. 6, Schumann Album, Phantaſie: Schrei Schatzhebung am Kap Virginia.
ruhig und gefaßt entgegen. Pat 7 e Joh. u Seid Du Marſch a e Eine Expedition unterſtützt s a eHalberſtädter Sradtve Potp. Morena. 9. Frühlingseinzug, Marſch Fr. v. Blon. 6,30 Amerikaner, ging nach Kap Virginia ab, um Gold und SilberſchätzeSee m ehe e Ich Uhr abends Die Funkpainzeſſin erzählt Märchen vom deutſchen Rhein im Werte von 4 Millionen Dollar zu bergen, die vor 14 Jahren mit
Porter Be Wenn e a alt r Rheingold. 2. Die Loreleh. 7,10 Uhr abends Portrag Dr. Leo dem Dampfer „Merida“ geſunken ſind. Darunter befinden ſich auch
ſtabter Slaeergreetennatten brh ar e ü e gar Halber pold Schmidt. „Pianiſten als ſchaffende Muſiker 8,3010 Uhr Juwelen, die früher das Eigentum der Kaiſerin Marie Charlotte
s e ghlen be et nen Antrag gemäß abends Deutſche Volksoper: 1. Ouvertüre zu der Oper „Der Wild der Witwe des et en Kaiſers Maximilian von Mexiko, waren.wurde die Ungültigkeit ausgeſprochen, da bei der Wahl durchſichtige ſchühe Lorhing. Phantaſie aus der Oper Die luſtigen Weiber Auch die berühmten Mat an Ruinen vo man zu finden. Das

S Briefumſchläge Verwendung gefunden haben, wödurch der Grundſatz von Windſor“ Nicolait Arie aus der Oper Der Waffenſchmied“, Schiff, das gehoben werden ſoll, hatte auf ſeiner lehten Reiſe e
der geheimen Wahl verletzt wurde. Die Halberſtädter Stadtverord Auch ich war ein Jüngling“: Lorhing. Phantaſie aus der Oper eine große Menge Gold und Silberer an Bord, das im Auftrage
netenverſammlung ſelbſt hätte als erſte Jnſtanz die Wahl für gültig Martha“: Flotow. 5. Romange des Kühleborn aus der Oper n des damaligen Präſidenten Mexikos, Pyrſirio Diag, beim Ausbruch
erklärt; die letzte Entſcheidung liegt jetzt bei dem Oberverwaltungs- dine Lortzing. 6. Ouvertüre zu dem Singſpiel „Peter Schmoll“: der Maderorevolution im Jahre 1910 nach Newyork in Sicherheit ge
gericht, Weber. 7. Arie aus der Oper „Zar und Jimmermann“: Einſt ſpielt bracht werden ſollte.

eder 8. en aus der Oper „Precioſa“: Weber. An 4a nhekigt ſchließend: Tagesnachrichten, Zeitanſage, S richten, Theater zVerwendung der Waſſerkräfte im Oberhacz. en e e erteren e Herborragend bewährt bei d
Magdeburg. Am Mittwoch ſprach im Rahmen der Hochſchuls Gicht, Grippewoche Bergrat Köhler aus Recklinghauſen über „Das Oberharzwerk, Montag, 6. Oktober eng Ding und

ein Waſſerkraftprojekt nach beſonderen Grundſätzen Auf den meiſten Teclgg. ee nd der e n e i er ſo u der Vortragende Leipzig. Welle 452. Jschias, Kopfſchmerzen.aus, anderen Skaaten ebenbürtig, oder wie im Luftſchiffbau, ſogär 11,55 Uhr vorm. Wirtſchaftsnachrichten. 1258 Uhr nachm. T illt die S z idet die Harnſäure aus. Kliniführend Nur in der Ausnutzung der Waſſerkräfte ſteht Deutſchland Nauener Zeitseichen. Uhr nach Börſen- und Preſſeberioe F. e ne
namentlich Norddeutſchland, hinter dem Ausland zurück. Dabei iſt 4 Uhr nachm.: Amtliche Berliner Wirtſchaftsnachrichten und amtliche Best. 64,390 Acid. acet. salic, 04060 Chinin, 12,690 TLit, ad. 100 Awyl
dieſes Gebiet für die geſamte Wirtſchaft. eines Volkes überaus wichtig, Deviſen. 4,30 6 Uhr abends: Konzert der Hauskapelle. 6 Uhr

T T S e e eeeeeeeeeeeeeaeeeeeèè T W mt e n e x he r e 9 Liebſten auszugehen. Jm übrigen iſt jeder Menſch ſein eigener Richter. 5Ein Blakk im Winde Kann ich das Mädchen ſehen Vielleicht iſt ſie daheim

0 e r Sie n e un net e9 erabzurufen. Fünf Minuten ſpäter hüpfte dieſe leichtfüßig über dieRoman von Lenore Pany. Schwelle, ſchlank und zierlich wie damals, als ſie Lydias Zimmer
Copyright 1923 by Verlag Carl Duncker, Berlin W. 62. genoſſin geweſen, die großen e Augen noch ebenſo lebensfreudig,

ſ. Fortſetzung. Nacht erboten! wie in ewiger Erwartung leuchtend. Mark war von ihrer Erſcheinungt es a a er ſofort ſympathiſch berührt. „Möchten Sie in meinem Haus Stellung
Fangſam erhob ſie ſich vom Boden. Södlicher Haß brannte jetzt nehmen fragte er freundlich Das hängt davon ah, welches meine z von d

in ihren Augen. „Sie ſind ein Narr! Nehmen Sie dies zuin Ab Pflichten ſind. Sie ſollen mit meinem fünfjährigen Knaben ſpielen.“ trennte man ſich ohne Schmerz. Eine aber habe ich nie vergeſſen
ſchied!“ Ohne ein Wort der Erwiderung ließ er ſie gehen. Als ſie Wenn es das iſt, ſpielen tue ich für mein Leben gern. Aber damit können, weil ſie ſo ſchön war und, obwohl ſie ſo viel gebildeter war als
bereits das Zimmer verlaſſen hatte, befiel ihn jähe Bangigkeit. Sein werden Sie ſich allein nicht zufriedengeben.“ Es iſt mir die Haupt ich, ſich ſo freundlich mit mir abgab. Wir bewohnten dasſelbe Zimmer
Kind ſchlief mit ihr im ſelben Zimmer Raſchen Schrittes begab ſache. Selbſtverſtändlich lege ich Wert darauf, daß Sie dabei ein mög und am Abend hielten wir regelmäßig Zwieſprache, ehe wir einſchliefen.
er ſich nach der Küche und befahl der Haushälterin, den Knaben zu lichſt einwandfreies Deutſch ſprechen. Daran bin ich vom Geſchäft Das Fräulein war als Sekretärin bei dem berühmten Profeſſor Eben
holen und in ſein eigenes Bett zu tragen. Ein vitteres Lächeln her gewöhnt.“
lagerte um ſeinen Mund, während er ſich über das friedlich ſchlum ſuchen, und ich bitte Sie, es mir gleich offen zu ſagen wenn es Jhnen
uternde Kind beugte. Jn häßlich verzerrter Geſtalt pochte die Liebe aus irgendeinem Grund in meinem Heim nicht paſſen ſollte. Es iſt
an ſeine Tür. Unverlangtes bot ſich ihm an und ſtieß ihn damit nür für ein Kind quälend, immer wieder ſeine Umgebung zu wechſeln.“ „Jch
noch tiefer in ſeine Einſamkeit zurück. Vielleicht aber war nicht ein verſtehe das. Nun noch eine Frage: Jch bin ſie errötete leicht
mal ein Funken wirklicher Liebe in der Bruſt dieſes Mädchens, ſon verlobt. Werde ich meinen Bräutigam öfter ſehen und ſprechen kön rung. „Jch kann Jhrem Jntere
dern nur kalter, begehrender Egoismus! Ekel ſaß ihm in der Kehle. nen?“ „Gewiß.
Morgen früh war ſein Haus rein Obwohl Mark wußte, daß ſein Kind bleibt dann im Schutz meiner Haushälterin“ Er ſtreckte dem freut mich um ihretwillen!
Kind den Spielgefährten ſchmerzlich entbehrte, ließ er doch eine Woche jungen Mädchen die Hand hin.
n ehe er ſich entſchloß, die Dienſte eines Vermittlungsbüros Ich bin bereit. Wann darf ich kommen „Sobald wie möoglich!“
in Anſpruch zu nehmen. Die trübe Erfahrung, die er mit der erſten Nun, ſo bin ich in zwei Stunden bei Jhnen.“ Hell und aufrichtig t
Erzieherin gemacht, lag bleiern auf ihm und erfüllte ihn mit Sorge. lachten die großen Braunaugen ihn an, während ſie ſich mit einer Ver Nähres erfahren.“ „Nun, vielleicht ein
z d S et e e n ten ne beugung verabſchiedetedeutete die Melodien vor ſeinen Augen abgeſpielt, immerhin eine Ein Stein fiel Mark von der Bruſt. Solche Augen, wie das junge Drüben in ſeinem Arbeitszimmer ſtand er ſchwer atmend ſtill.Warnung für ihn. Seine Jugend, e Stellung mehr a ſein Ding ſie beſaß, waren ein beſſeres Zeugnis als die glngendſten amt] Wie der ehe Name ihn deine W u en das i
klingender Beſts waren eine entſchiedene Lodſpeiſe für jemand, der ſich hen Beglanbigungen. Um vier Uhr betrat Alma Römer das Haus ſtumm gefalteten Händen um Erlöſung fleht! Wer ſich ſelbſt gefeſſelt
gern ins warme Neſt e Um ſeines Kindes willen aber war er ihres neuen Dienſtes, und ſchon nach einer Stunde verband ſie mit durfte nicht auf Erlöſung hoffen. Und vielleicht war ſie auch glücklich
genngen. ine ger Perſon aufzunehmen, die auf das kindliche dem kleinen Walter das innigſte Freundſchaftsverhältnis. Mark ſah geworden Vielleicht Er beſaß kein Recht, an ihrem Kerker
Weſen einging Von einer gereiften Frau konnte man dies nicht ver e erſt wieder als er nach dem Abendbrot das Kinderzimmer betrat zu rütteln, und kein Verlangen, ein Paradies zu finden, wo er einen
langen. Nur die Mutter bleibt ewig jung mit ihrem Kind. Sie hatte ein weißes Bärenfell auf dem Rücken, mit dem ſte auf der Kerker vermutete. Ihr freier Entſchluß trennte ihn für alle Zeiten

Nachdem der ſchwere Weg endlich gemacht werden mußte, begab Erde hinkroch und feindſelige Töne gegen den Hund ausſtieß der mit von ihr. Nur die Erinnerung blieb. Und ſo gewaltig war ihre Macht,
Mark ſich, anſtatt zu ſchreiben, ſelbſt nach dem Büro und verlangte geſpitzten Ohren die merkwürdige Geſtalt zu enträtſeln ſuchte. Bei daß der Klang des geliebten Namens alles wieder aufbaute, was der n
die Vorſteherin zu ſprechen. „Jch habe mit dem Fräulein, das un Marks Erſcheinen ſprang ſie auf und riß das Fell herab. Er lächelte. Alltag mit ſeinem dunklen Schleier bedeckte. Wartburgzauber wob ſich
längſt mein Haus verließ üble Erfahrungen gemacht und möchte keine „Nun, wie ich ſehe, macht es ſich ganz gut zwiſchen Jhnen und Walter Um das erſte ſelige Erkennen. Dann kam jener Abend, an dem er mit
ähnliche Wiederholung,“ ſagte er. „Vielleicht wäre es beſſer, für Der Kleine glüht ja vor Vergnügen. „Wir haben s wohl auch ein dem ganzen Ubermut der Jugend über die Hecke des gräflichen Parks
meinen Knaben vorläufig ein ganz einfaches Mädchen aufzunehmen, bißchen toll getrieben, Herr Mark. Dafür ſind wir aber auch bereits gekletkert war, um das eingeſponnene; Dornröschen durch ſeinen Kuß
anſtatt eine geprüfte Exrzieherin. Dieſe Damen überſchreiten zuweilen arg befreundet. Bubi muß wohl nun zu Bett!“ Ein Ton, der den zu erlöſen. Es war die Sekunde, die über Leben und Tod der Men
die Grenzen ihres Gebiets. Haben Sie jemand, den Sie mir emp lebhaften Widerſpruch ausdrückte, erſcholl aus der Kehle des Knaben. ſchen enſſcheidet! Sie halte zum letzteren entſchieden. Das unglück
fehlen könnten Die Vorſteherin dachte nach. „Von den Mädchen, Mark hob ihn hoch und ließ ihn durch die Luft ſchweben. Wenn Du ſelige Blatt, das die ſchwere Schickſalsfrage enthielt, war nie in Lydias
die durch mich plaziert werden, ſind die meiſten diplomiſert,“ erklärte ungehorſam biſt, nehme ich Dir das Fräulein wieder fort,“ ſagte er Hände gelangt. Sturm und Regen hatten es verzehrt. Sturm und
ſie, „und einfache Kindermädchen führe ich in meiner Liſte höchſt ſelten halb ſcherzend, halb verwarnend. Das wirkte. Sanft wie ein Lämm Kegen ging auch über ſie beide nieder, und den Augenblick, wo die

i i lein glitt das Kind in die Arme ſeiner neuen Genoſſin hinüber. Mark Sonne verlockend durchs Gewölk brach, hatten ſie nicht genühtEs iſt uns aber vor ein paar Tagen eine wilde Taube zugeflogen, von t nd m t ne 8 n enütztder ich kaum etwas anderes zu ſagen weiß, als daß ſie ein liebes her wandte ſich der Tür t. „Wenn Sie irgendeinen Wunſch für Jhre Er zog die Vorhänge am Fenſter zu und ſeßte ſich an den Schreibtiſch
ziges Ding iſt. „Wie alt Einundzwangig.“ „Das würde mir verſönliche Bequemlichkeit haben, Fräulein, ſo wenden Sie ſich damit um noch ein wenig zu leſen. Aber der Name, der vorher dem Grab
paſſen. Und ſonſt Wo war ſie bis jeht? Beſitzt ſie Zeugniſſe?“ nur an Frau Hilde! Sie iſt hier die eigentliche Regentin. Gute Nacht, entſtiegen, klang wie ein Orgelpunkt darin mit und wandte ſeine Ge
„Eben nicht. Das Mädchen iſt aus Leipzig, wo ſie in einem Mode- Fräulein.“ „Gute Nacht, Herr Mark. danken immer wieder dahin zurück. Jrgendwo brannte jetzt wohl die
warengeſchäft tätig wax, möchte aber jetzt einen leichteren Poſten an Von nun an ſpeiſte Mark wieder wie früher allein und kam bloß Lampe, irgendwo neigte ein liebes Antlitz ſich einem andern zu. Ob S
nehmen. Jhr Deutſch iſt tadellos und aufgeweckten Geiſtes iſt ſie auch. jeden Tag ein bis zweimal in das Kinderzimmer, um ſich nach dem es in Liebe geſchah, was kam darauf an Und was kam darauf an,
Sprachen und Muſik beherrſcht ſie natürlich nicht. ſ 8 den ſeines Sohnes zu erkundigen. Dabei gewann er immer daß er im Herzen trug, was ein anderer ſein eigen nannte? Der

üb Heiligſte das Schönſte alles
d dann iſt da

t g8 nd in den beſten Händen ſei. Das Beſihende riß alles nieder, danoch etwas, was Jhnen wahrſcheinlich unangenehn m gung, daß ſein
Mädchen hat einen Schatz.“ Mark lächelte. „Wer li ing, das ſo wi ſeinen Dienſt tat und nie verdroſſen alles Mit einer hef Zewegung ſchleuderte er das Buch
ins Haus kommt und das Mädchen ſonſt anſtändig iſt, d bedeutete für ſeine Zwecke einen wahren Schatz, und was Zur Seite und betrat ſein Schlafzimmer. Von fern drang ein ver
nicht beirren. Liebe iſt das Vorrecht der Jugend. Es ſoll dem Fräu- ihr an Bildung fehlte, wußte ſie durch gngeborenen Takt zu erſetzen. irrtes Lachen an ſein Ohr. Eines wenigſtens war noch glücklich von
lein unbenommen ſein, an ihren freien Nachmittagen mit ihrem Nachdem Mark Fräulein Römer daraufhin einige Wochen lang beob denen, die er lieb hatte: ſein Kind! Fortſetzung folgt.)

R
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Nr. 234 Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 4. Oktober 1924
hüllt die Straße betreten. Manches, was im. Salon lächelnd
s liebAns dem Leben für das Leben. liebenswürdige Schwäche geduldet wird, iſt für das Zucht

Beiträge zur Lebensvertiefnng haus reif, ſobald es auf weiten Umwegen den Zugang zu den
Von Profeſſor Wilhelm Bithorn. Kellerwohnungen der großſtädtiſchen Hinterhäuſer gefunden hat.

Milde Wer das ſtets vor Augen h je UrRichtet nichtl (Jeſus) teil verwirren, er verliert nicht den offnen Blick für das, was
35 J Sfrot 5 rings um ihn her ſchändlich iſt, aber er wird mi eJn einem größeren Freundeskreis wurden über ein ab erſt n her ſchändlich iſt. aber er wird mild, er lernt

n großer de urd T erſehen was der Ruf bedeutet: Richtet nicht!weſendes Mitglied ſchlimme Gerüchte mitgeteilt. Allgemeine verſtehen, was der Ruf bedeutet. Richtet nicht!

Entrüſtung wurde laut. Nur einer ſuchte den Hartbeſchuldigtenin Schutz zu nehmen. Er meinte: Das Gerücht von den Schand- Teing
taten unſeres Freundes iſt gewiß übertrieben. Er mag vielleicht et
unbeſonnen geweſen ſein. Aber wir wollen ſein Verſehen doch Korn J v.
nicht gleich an die große Glocke hängen, ſondern mit Still Die Spanier ſind in Tetuar haben die 3 D r nin BVruck

nicht mehr in ihrem
damit an ihre recht

ſchweigen darüber hinweggehen. Gegen dieſe Außerung wandte
ſich ſchroff die führende Perſönlichkei Kreiſes und ſagte:
Wir dürfen über das Vorkommn t

n gebeten, und
auſend

n Herren z
ten eine

keine Unklarheit aufkommen
laſſen. Gutmütiges Bemänteln iſt hier vom Übel. Wir erweiſen
nicht nur unſerem ganzen Kreiſe, ſondern auch dem Verdächtigten
den beſten Dienſt, wenn wir die Angelegenheit ſtreng unter
ſuchen und rückhaltlos aufdecken. Iſt unſer bi

Führer haben
v TJreutn 2 verdiener eeriger Freund zu verdienen, ja ſie

drängt, um ur

um damit Geld
ug

ene

ſondern offen ausſprechen. Dieſe Außerungen fanden allge ein regelrechter
meinen Beifall. Mat ſchwommenheit nirgends Vor ihm ergeben, der

it denen man
res Urteil zu

zu nennen,

ſchub leiſten. Es iſt
beſtändig zu tun hat,
gewinnen und nach gewiſſenhaf
was ſchlecht iſt.

Welchen Sinn hat angeſichts der unabweisbaren Pflicht
Klarheit zu ſchaffen die Warnung: Richtet nicht! Sie darf
nicht ſchwächlicher Verſchleierung eines trüben Tatbeſtands
dienen. Aber ſie ſoll der weitverbreiteten Neigung zu ſchnellen
und ſcharfen Verdammungsurteilen Schranken ziehen. Wenn

ei ner
arkgrafen) ihre

Jeſus einem Schuldbeladenen begegnete, ſtellte er ſich ihm nicht mit den Nachbarn
als innerlich unbeteiligter harter Richter gegenüber; er einpfand ehe
vielmehr tiefes Mitleid mit dem Geſunkenen. Er haßte die uh den ſchüt
Sünde, aber er liebte den Sünder und ſtreckte dem in den rpf h und maG 5

geratenen die rettende Hand entgegen. de e h eoder mattherzig über das Schlechte hinweg, R a h erS r i i der Kaiſerunnachſichtig an den Pranger, aber mild des des fruchtbaren und erzreichen Gebirges werden nach
egen Geld, und vor allem Warenaus dem Staube emporzuheben. Dieſe

und doch zugleich milde, erbarmungsvoll
fehlen, wo man auf chriſtliche Bildung Anſp
wir verwilderte junge Menſchen beobachten,
Frechheit auf der S

tplatz geſcha
Kabyle nicht ſel

fft und dort g
Wenn
t und

n

kirn geſchrieben ſtehen, dann haben wir

Recht, uns ſelbſtgerecht zu bekreuzigen und mit wurdMiene zu ſprechen Wir danken dir, Gott, daß gerene Handwerker
ſo unübertreffli

t können, in der
wie dieſes verruchte Geſindel. Jeder hat vielmehr
nachdenklich und gerecht zu überlegen: Jn welchen Fa
milien und Wohnungsverhältniſſen mögen dieſe verwahrloſten an eGeſtalten aufgewachſen ſein Wären ſie wohl in den vertierten Dhpiche, die n r ne
Zuſtand geraken, wenn nicht ſchon im Elternhauſe die häßlich Suberſchmied leiſtet er ebenſo Gutes wie als Handipeber.

ſten Eindrücke das zarte Kindergemüt vergiftet hätten Wer lem kann man in Tetuan Proben ſehen; in eigenen Gaſſen
in den Lebenslauf ſo manches verkommenen Menſchen verſtänd- ſte ohne Brotneid nebeneinander, friedlich ſpielt ſich

vergeht es, den erſten Stein aufzu r en Hede richt

her, wie wir ſie in der Al
oſchee von Cordoba und d

Seine Kunſt, das Le
nnt man ſie über

ſind den öſtlich

recht

Me

ſg h n lnievoll hineinleuchtet, de ltert die Tr h e l dem Tetuaner an einem regen, regenden Handel nichts
heben. Er legt ſich erſchüttert die Frage vor. Was wäre aus gelegen, ſeine Bedi ſe ſind gering. Zumeiſt ſind die Kaufleute
dir geworden, wenn du von Jugend auf in ſolchem Schlamm einſtige Beamte des Maghzen (Sultänsregierung), die hier in der
hätteſt waten müſſen wie jenes bejammernswerte Kind gewiſſen ſchönen, geſunden und ſauberen Stadt ſich zur Ruhe ſetzten nachdem

c S e den Reſt ihrer Tage zu leben.Härte des Urteils muß weichen bald wir ſinnend den ver Tetnan iſt eine Stadt wie etwa Wiesbaden J ſchöner
worrenen Gängen der Menſchenſchickſale nachgehen. Auch noch Gegend ein ruhevoller Ort wohlſttuterter Penſion re Um beim
andere Erwägungen müſſen jede Neigung zum Verdammen er Vergleichen zu bleiber erinnert auch an Innsbruck Wie dort die
ſticken. Faſt alle Schändlichkeiten, die erſchreckend an einzelnen e e Glſſen big
hervortreten, Haben ihre Wurzeln in ſchwerer gemeinſamer Weinr n es geſtatten, die ſilberglänzenden Riff-
Schuld. In jedem Volkskörper ſtehen alle Teile in organiſchent rieſen, die allerdinge nur während des Winters ſchneebedeckt ſind, aber

Zuſammenhang. Verborgene Kanäl
üußerſten Rechten zur äußerſten Linken und von der äußerſten
Linken zur äußerſten Rechten, von oben nach unten und von
unten nach oben. Man darf ſich dieſen Tatbeſtand nicht durch Bächlein die

rdas verſchiedenartige Ausſehen der Schäden oben und unken, von ebenſo fleiß
rechts und links nene dieſelben Gemeinhriten, d Der Tetuaner Penſionär lieſt im Koran oder ſtudiert mit un
ſehr harmlos erſcheinen ſolange ſte in Sammet und Seide da Hegreiſlicher Begeiſterung die Logarithmentafeln, während ſeine Frau
herrauſchen, zeigen oft ein grauſiges Antlitz ſobald ſte in Lumpen nicht einmal den alteſten Schmöker von der Marlitt zur Verfügung

c
leiten Einflüſſe von der e in der unbarmherzigen Sonne des Südens nicht minder

he I 9 men

S S S3 S S S S 3 S S S S
S S r S SS 23 S r t

c c 3 S
8

c S O S 3 3 c 2 8 S S 3 2 S 2 S e c 2

loſer Eltern und unſauberer Umgebung? Jede anmaßende e die keine Penſton erhalten, genug geſtohlen haben, um davon

SSie kann zwar leſe
riftzeichen, ſo maler
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rivatvaläſten das an0 ans des

n hönerit dem Einzug
nen o

Tetuan iſt au
rt, es iſt ein alter ſtolzer Bau, mit ri
ken Stalaktitenſtuckmuſters, in den E

Der Paſcha, der es wder Alhambra.
Spanier hat räumen müſſen, trieb darin neben

dlungen einen ſchwunghaften Getreidehandel.
liegt Tetuan unter dem Feuer feindlicher Geſchütze Hoffent

ichten ſie nicht zu viel der alten Schönheiten der Stadt.

Zeitgloſſen

einen offiziellen

Hervorragend tüchtig aber ein Deutſcher.
chsdeutſcher Arzt, Dr. Weſtermann,Jn Kowno lebte ein reic t

während drei Jahren ſich in einer groß eine ungeheure

a ß auch dase. Zwar beſ

gsdiplom und

klärte, daß er auch nach beſtandenem Ex
Praxis in Litauen ausüben dürfe.
Kinderheim Lapſchelis ſo vorz

Prozent ſo Als einem herborrägenden Spe
dem i etz nach die

en Stellen waren äber
ment hat ihm die vorl

im von 9 auf 3 J e
zialiſten hätte man ihm ſehr

tzt Litauen verließ, um ſich in Memel niederzu

Ein deutſches Haus im Banat.
Am 14. September wurde der Grundſtein zu einem „Dentſchen

Haus gelegt, für das durch Zeichnungen die erſten Beträge zu
ämmengekommen ſind. So haben die Familie Muſchung 100 000,

die Schwäbiſche Zentralbank 50 000, der Deutſche Frauenverein 30 000,
die Lugoſcher Deutſch Schwäbiſche Volksgemeinſchaft, der Kulturver
band und der Gemeindeliederkranz je 10000 Lei gezeichnet, und Han
derte von deutſchen Bürgern zeichneten Anteile von 500 bis 10 000
Lei. Der Baumeiſter Hernvvits zeichnete die Pläne unentgeltlich, der
Maurermeiſter Lovas führt den Bau zum Selbſtkoſtenpreis durch,
Staatsbaumeiſter Richter verſieht die Aufſicht beim Bau unentgeltlich,
Tiſchler, Schloſſer, Simmerer und Spengler arbeiten zum Selbſt
koſtenpreis, wie auch eine große Anzahl von Materiallieferungen zum

ſtenpreis in Ausſicht geſtellt ſind. So ſtellt ſich der Bau des

i

Selbſtkoſ
„Deutſchen Hauſes“ in Lugoſch als eine hervorragende Tat des
Deutſchtums dar. Die Feierlichkeit der Grundſteinlegung fand unter
ſtarker Anteilnahme ſtatt. Prälat Blaskowicz ſegnete den Plaß ein,
für die Deutſche Volksgemeinſchaft ſprach Obmann Dr. Muth, der
Deutſche Gemeinde Liederkranz umrahmte die Feier mit ſchönen Ge
ſangsvorträgen.

c e 7 e h e S h S e eVunt kg e gehabt hat. Das Wettlegen dauerte 4 Wochen alſo 308 Tage. Und dienendes Laſtautomobil angemeldet hatte, auch an einem
e immer hatte Miſter Adams auf dem Poſten ſein müſſen. Denn ſeine Sonntag verwendet zu haben, und zwar zur Beförderung vonDer populärſte New Yorker. Eine ruſſiſche Wahrſagerin. Das Henne legte jeden Tag ein Ei, an manchen Tagen ſogar zwei Jm Perſonen. Jn dem Automobil ſaßen, als ein Poliziſt es anhielt, um

r eitüng der Straße. Der ganzen 312. Und als dann der W kampf vorüber war, legte ſie am die Anzeige wegen Verletzung der Sonnt gsruhe zuſammenzuſtellen, die
verfolgte Prinz von Wales. Das Geſchäftsauto am Sonntag. nächſten Tage außer Konkurrenz zwei Eier. Da nahm ſie Miſter Frau und die Sch wiegerm utter des Antiquitätenhändlers. Der

hr etwas ein, damit ſie ſich eine
Der populärſte Mann in New York iſt unzweifelhaft Oskar ruhe enne haus keine ſtattliche Erſcheinung.

Eigenklich heißt er Oskar Tſchirſchky, aber die wenigſten kennen ihn t eine Hühnerbruſt, die nach gar nichts ausſieht.
unter dieſem Namen Er heißt allgemein nur Oskar. Seine Wiege
ſtand in der Schweiz

Oskar iſt der Manager des berühmten WaldorfAſtoria-Hotels.
Jeder kennt ihn. Beſonders in der Welt der oberen Zehntauſend. Er
iſt bekannt mit Morgan und W und u e all den ande e

illigrdären, die ſonſt für gewöhnliche Sterbliche unnahbar ſind. Ere e er en e als kleine Jungen gekannt. Uberall, wo leſen d. Er ſieht nicht vor ht nicht hinter ſich 5 e
etwas los iſt, wo ein Milliardär ein Abendfeſt arrangiert oder ein e e Er geht nicht g ius ſondern einmal ein Paar

a u e Swullar fo Schritte rechts, dann wieder ein paar Schritte links, wie etwa einkleines Diner, eins von denen, das ſo ein paar tauſend Dollar koſtet, Se n lang Leinen feſt hda iſt Oskar der Mann des Abends. Wenn etwas im Gange iſt, dann ren der mongatelang keinen feſten Boden unter den Füßen ge
kommt Carnegie jun. oder wer es ſonſt iſt, zu ihm und ſagt „Alſo, habt hat.

gt werden, daß das, was auf dem
ſſiert iſt, wohl noch niemals vor

tiſche Dagblad. Da läuft mitten auf
eine Zeitung haltend, eifrig

übertreibung kann geſa
in Utrecht

nen t
der Straße ein Herr, vor

t e o 4 ig 8 58 z Dasalter Junge, morgen abend Punkt acht Uhr!“ Mehr braucht Car- Die Folgen blieben denn auch nicht aus. Es kam ein Auto a
negie jun nicht zu ſagen. Nur, daß er Oskar noch den Schlüſſel zum Auto tutete. Der Mann hörte nichts und las weiter. Das Auto
Weinteller überreicht Und alles Uappt wollte den andächtigen Leſer nicht weiter ſtören und auf der rechten

S r F n Seite paſſieren. D der Mann eine Schwenkung nach rechts.J am Oskar nach Amerika. Es war 10 Uhr vor See macht der Mai e Schwen ung nwies a n Vert betrat e ine atg n hier Das Auto will links vorüber da iſt der Mann wieder auf der linken
r 1 O g 2Uhr nachmittags arbeitete er bereits in einem Hotel. Als Laufjunge Seite. Nun kam was nicht ausbleiben könnte es erfolgte ein Zu

fing er an dann avancierte er zum Liftboh, zum Kellner in der Bar ar h S Mann wurde zu Boden geworfen, und das Auto

5 S ten nor h ung über ihn hinwegd nun ging es die ganze Stufenleiter empor bis zu dem Hotel- ginge g.en jetzt be Schlüſſe um Weinkeller anvertraut wird. Entſehliches ünglück Die Menſchen ſtrümten hinzu Man glaubte
Oskar iſt ein Arbeitstier. Er gönnt ſich nicht eine Stunde Ruhe ine blutige Maſſe zu finden. Aber der Mann ſtand, als ob nichts

en eſcheh i, ruhig auf, wiſchte ſich den St pr leiderFerien kennt er nicht. Man ſagt, daß er in den ganzen Jahren, wo geſchehen ſei, ruhig auf, wiſchte ſich den Staub von den Kleidern nahm

menfg tätige icht ein einziges Mal Ur m eine Zeitung und ging weiker leſend.er in Amerika tätig iſt, noch nicht ein einziges Mal Urlaub genom Man t ſogar daß er als er unter dem Auto lag vie Finger
Park mit 1000 krampfhaft auf die Stelle gelegt hielt, wo er beim Leſen ſtehengeblieben
n war; aber das iſt eine Behauptung, die nicht kontrolliert werden kann.

Dieſer Bericht, fügt das Utrechter Blatt hinzu iſt nicht etwa die
phantaſtevolle Ausgeburt irgend eines Reporters, ſondern vom Anfang
bis zum Ende authentiſch.

at. Die Arbeit iſt ihm gut bekommen. Er iſt Eigentümer eines
prächtigen Beſitztums. Sein Stolz iſt ein großer r
Hühnern. Aber die Hühner bekommen ihren Herren nur ſelten zu
ſehen.

urteilt, nachdem ſie der Ermordung von a rerführt Die Frau war Der Prinz von Wales iſt über die Beläſtigung dur amerikaniſche
erm. Nachdem ihr bei dieſem Journaliſten ſehr ungehalten. Ein Mitglied der Geſellſchaft des Prin

t Stadt zen erklärte, der engliſche Thronfolger fühle ſich die ein H un d an
deſſen Schwanz man ein Gewich unden habe. Wenn dies ſo fort

werde der nen Urlaub inder Preſſe
unter der

den Prinzen
h nicht an

ronfolger,
ends ent

wie ſie ſagte, nach beſtimmten Malen in der Haut ſuchen könne. Saßen
er Henkerſtellung, ſchlug ihnen die Per

Axt den Kopf ab. Die Tatſache, daß ſo viele
e t wurden, ver

n

eimal täglich
prausſetzung, da

s dem engl
tgehen. Eines

ux-Mirburn, d
e dort einen

rte exf z Uhr morgens heim, ohne daß ein Jour-
vas davon gemerkt hatte. Das iſt wirklich eine prinzliche

ſuchung vorzunehmen
gefunden und außer

echerin erkl re daß ſie unter dem Zwange einer an des
unwiderſtehlichen Mordluſt gehandelt habe. än des ameritAbend und keh

naliſt et!
Leiſtung

Einc

Rhode Jsland iſt der kleinſte unter den Staaten der amerika
niſchen Union. So ungefähr 53 Kilometer lang, 59 Kilbmeter breit.
Aber er beherbergt doch von allen Hühnern dieſer Erde die größte eSierlegerin. Das iſt bei einen Preisausſchreiben herausge- Ein Antiquitätenhändler ar
kommen, wobei den Preis natürlich nicht die Henne hekam, ſondern in Nwes vor Gericht zu ve
Miſter Guyh Adams aus Purton, welcher euch ſeine liebe Not dabei Automobil, das er bei der

Virmingham hatte ſich dieſer Tage
worten, weil er angeklagt war, ein
örde als für Geſchäftszwecke

Poligziſt gab vor Gericht an, der Angeklagte habe ſich damit zu vrecht
fertigen verſucht, daß er darauf verwies, er ſei berechtigt, mit dem
Automobil An tiguitäten zu befördern, daher der Meinung war,
daß er auch ſeine Schwiegermutter mit dem Wagen transpor
tieren dürfe. Der Gerichtsvorſitzende verurteilte den Antiquitäten
händler zu einem Pfund Buße. Er ſoll Junggeſelle ſein!

Unterm ſeidenen Regenſchirm zum S
Von einem ſeltſamen letzten Wunſche einer Hingerichteten erzählt

der Gouverneur eines Gefängniſſes in Lancaſhire in den Erinnerungen
feiner Amtszeit. Eine Mörderin,“ berichtet der Beamte, die einen
äußerſt brutalen Mord am Strange büßen ſollte, befand ſich in der
Armeſünderzelle. Am Abend vor der Hinxrichtung ſchickte ſie nach mir.
Jch betrat die Zelle, und als ich das Weib erblickte, das vor dein
Gitter ſtand, und ſtarren Auges in den ſtrömenden Regen vlickte,
konnte ich mich eines gewiſſen Mitleides mit der Verurteilten doch nicht
erwehren. Sie wandte ſich nach mir um und fragte mich: „Gouver-
neur, ſoll ich wirklich morgen gehenkt werden Ich nickte ernſt mit
dem Kopfe. „Jſt's weit von hier bis zum zum Galgen?“
Ungefähr 150 Yards.“ Ach, ja,“ erwiderte ſie, „ich erinnere mich
noch ich ſah, wie John Norrs dort gehenkt wurde, als ich noch ein
junges Mädchen war. Da werden wir wohl dahin gehen müſſen, nicht
wahr Zawohl!“ erwiderte ich, „wir werden den kurzen Gang
zu Fuß machen. „Well, Gouverneur,“ exwiderte das Weib „wollen
Sie mir einen letzten Gefallen tun „Mit Freuden, wenn es ſich
mit meiner Pflicht verträgt,“ antwortete ich, worauf ſie dann er
widerte: „Sehen Sie, Gouverneur es wird morgen ſicher regnen.
Nun habe ich in meinem ganzen Leben noch niemals einen Gang unter
einem ſeidenen Regenſchirm gemacht, und es war ſtets mein ſehnlichſter
Wunſch, einen ſolchen zu beſihen. Wollen Sie mir morgen einen ſei-

m bei meinem letzten Gang gewähren Natürlich
r g9g, hr Wunf verd
ht in feſtem Schlafe ver

Am g regne, und alsihr dies t habe ſie gänz vergt gelächelt undnicht d ſeſte Spur von Angf i an den Taggelegt. Wir machten uns bald zu dem kraurigen Gange fertig. Jch

hartgeſoktenen Verbrecherin aufheiterten, als ich ihr den verſprochenen
ſeidenen Schirm brachte Sie hielt ihn über ſich, als ihr die Schlinge
um den Hals gelegt wurde und die Hand, die den Schirmgriff um

erin den Sprung in die Ewigre nicht, als die Verbrech
eit tat.

We
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re rbund und RußlandOeutſchland, der Völkerbund und Rußland. as nDer Entſchluß das We emorandum der Reid sregierung an die e gen.Regierungen der t im. Völkerbundsrat vertretenen Flaaten nicht zu ten en ne Zut Aufwertungsfrage. n c e e2 e au nbinativnen und vielleich f. ha In ed edisfretionen beruhen e n eicht n ren d 2 Herrn z möchte ich auf ſeine Ausführungen in Nr. 280 Wehr T. a al Aer ſo habe ich in dieſen 5

Text zwiſchen den in Frage ionnen Rennen des Korreſpondenten die außerordentlich glückliche Lage eines ſoge ich wird das ltnis bt Frage kommenden Vertraulichkeit nannte Jnflationsget r 2 192 So ähnlich wird das Ve tnis auf abſehbare Zeit auch bleiben,vereinbart iſt, in meht oder der groß ſchkeit wieder- ipnsgewinnlers vor Augen führen. 1921 mußte ich denn um das bew z halten o 9in mehr vd ichkeit wieder mir hier in Merfeburg, um zu einer Wohnung zu kommen, Grund u n v r zu r e löſt eine Reparatur diezugeben beſtrebt ſind, mehr von Tag zu t ſtück k S e e nung zu kommen ein Grund a ab. Aus t kanr dieſe auf Grund erleia I m t aufen. Dasſelbe war recht baufälli iſt es auch zum Tei Wer ieſe nur auf Grund von mancherleie falſch und nur von einzelnem offenbar n ente noch. Die Stadt on t 8 o et Ertbehrungen andererſeits Wenn mir aber Herr Roth noch dazu dieute eziehungen in Genf ver nden Blättern w 5 ck 90 X gebote Verzinſung von weiteren 3000 sſicht el j df f en jaben; Handwerker, denen es ange boten war möchten es nicht, n ditü n en re n eichungen gebracht, die auf eine ger Zuver! feit en es r a r nicht. nur Grundſtück verfal i e e 4
g eine gewiſſe Zuverläſſtgkei weil ich keine Wohnung hatte, kaufte ich es ſchließlich für 20000 der 9 a e c ne ſchon cktens e

Näh t ſchon, allerhand Steuergege, der ten die Rdürfen. An und für ſ ſind ja die Geda t
gefolgt ſt niregierung bei der Abfaſſung ihres Memorand 8 ſcon dieſen 20 000 waren 15 000 Spargroſ chen von früher, alſo beunruhigen meine Nächte, ſo der

Durchbruch S Hert Goldmark Um darin wohnen zu nen mußte ich mir erſt eine hat es noch um e vermehrt. ehe e e z tnlich wie mir, wird es den Meiſteno weit vom Wege üegen d an ſie nicht u mit der Aus
2 tegend. e a r Aus Wohnung einbauen, und auch das Gebäud r 8 teiricht, annähernd das Rich z g d ar u e veit es in meinen ander en n ßumſomehr r es überraſa en a Kräften ſtand, herrichten, um es vor dem Verfall zu bewahren Jeden n Weihe t e e Sei n S n z

n in inationen Groſchen, den ich von meinem Verdienſt erühtigen konnte habe ich gewinn iſt weiter haben wie n u e Ruben

velte vanen. o
ſich namentlich ein Teil der Pari
öſiſchen Jnhaltsangabe n des deut
ie des Temps den tſach

veröffentlicht auch das
haltsangabe des Dot
Grunde erheben

Außenminiſter Dr.
Blatt dabei auch um ein
und ſie damit motiviert,
deutſchen Memorandum
ſo hat dieſe Begrünt

n der Folgezeit Sineinſtecken müſſen, wo ſich andere Leute in gleichen
Ve rhältniſſen, wie ich, etwas leiſten konnten in Bez zug auf Kleider
Wäſche und andere Kult edürfniſfe. Natürlich habe ich eine darauf Vom Mieterverein wird
laſtende Hypothek von 3000 K. abgeſtoßen, da ich die Unmöglichkeit der In dem Vericht über di
Aufbringung von Zinſen in ſpäterer Zeit ahnte Dies wo wein vereins in der Mittwochonsgewinn ſein. Mein Grundſtück iſt etwa mit 7000 Wert nung der Tätigkeit des S

Wenn ich zugunſten des Reichs wie der mit dieſen 3000 beſiherintereſſen geſ
aſtet werde vergütet mir das Reich auch meinen Inflationsve rluſt d Miet

von 11 000 Denn von meinem ehemaligen Beſitz von 15 000 Gold eine wohl etwasmark bleiben ja nur noch von meinem Grund ſtü ck 4000 X mein Eigen des Haus Sbeſiterbereins i

des Herrn Roth folgend könnte man n och wie man aus Gründen behördlich er

ieben:
gverſammlung des Hausbeſitzer

s Blattes iſt bei der Erwähun der Vertretung der Haus
Anraten w urde zum Porſitenden

chwaner epählt.“ Das iſtDer Votſent (Vorſitzende)

g des genannten Poſtens
rteilid Feit nehmen kanntun Gedankenbo 3 tum. Den Gedankengät S n er zu vielerlei Vorſe von denen ein Vorſchlag genau ſo nicht um ſeinen R worden. Tatſächlich liegt der Beu ein er ungerecht wäre des Geh. R ortWas die Angaben de t ungerecht wäre Z. B. könnte man doch auch die ru ung des Geh. Rat zum ſtellvertretenden Vorſihendench die nur die Auslagen während der Jn- gender u „Jn e nigen du irch EntMEu. erled reitſachen, in denen das

raten Po var, das Landgericht Halle
an e Poſſen, e eine Magiſtrats-Kleim) nicht Huhhate

alſo eine Jnſtitution
vat man Geheimrat

Vorſitzenden des MEA.
unten Streitfälle erneut

ellung erhellt, daß

dürften ſie zwar den
ſchöpfen, wohl aber ſe
lich auch in i
einer Anfrage
und zu Verhandlung
wird man ſich angeſick
traulichkeit des
gegangen iſt, bis auf w

en, und für Jnſtandhaltung der Grundund auch penle noch nichts beitrae

letzten Be ehaupt: ung lege ich eine Tabelle bei, au
s hervorgeht und deren Richtigkeit ich unt

wenn?E in kann,
M 2M eaus

t vom Se tem ber
Reparaturer

fur die
für Steuern Undwas an den ausländiſchen

enfg 324.70 derſelbeniſt, m dazu nötigen er I in derſelb z auf die BeſehungNoch geu ein e andere öchſte Miete in a Hauſe betr ug für dieſe t tes keinen EinflußStellung D nun für mich ſelbſt in Anrechnung haben konnte. H.es zu ächten. Es c n eSetſhen e t Einnahme Hauszins Waſſer Schorn Aſche Feuerber t neuer Maurer rig de wen Zentral
Frage ſpielt in den letzt Miete ſteuer geld ſteinfeger ſſcherung Vaſchteſſel löhne en Waſchteſſel t heizung

mehr in den Vördergrund l e aufſtellenauf der Tagung der Lige J emachte, daß ein Brief r Saal 50dem dieſer die deutſche er h ä 16, 465einzutreten, da ſie ſonſt d e so zBe hanhinng Gerlachs ve 1201,05 15,60beſonders wunder 359daß ein Schre 260 i 1180nicht an die 25 1,05zuverläſſiges darüber b e s 8,n terbrechung der deutſche e eTſchitſcherins iſt vielmehr an eine s 15 2 18in dem n hen Lebe an uRolle ſpielt an die es al euerderſicherung i Tdieſes Schreibens ſich öf Einnahmen 143,49s Tſch cherin tinter T e vdings Tſchitſcherin un 349 Zubitße 181,21Deutſchland, in den Vblkerbund einzt

mittelbar nach dem Anſe
Außenminiſter Dr. i

n

un Ausdruck gebracht hat. Der
e h

kannte n Note an Frankun
u tung

Unibe r

d ßert hohe auch es er e ien m aus hat haft dafür biete a ſte nach der e ial me Da jat in der Tat auch bereits Schritte unternommen,daß der Brief durchaus inoffi ziellen Charatler be e m Bin ihre Kraft für die Erreichung dieſes Zieles ein um n ne Regierung zu einer anderweitigen Regelung zu

Damit iſt der Kern dieſer Frage lar gelegt. Wos die An n efaſſung Tſchitſcherins angeht muß ſedoch daran erinnert werden da 9f e ff h e e eſich die politiſche Konſtellation ſeit den jen von R weſentlich i arg ihn ſ Reuter meldet aus Sheleha Jn ſeinen
geändert und ſich in der Richtung en t hat, da Voraus (TU) Wie die u. erfahrt, hat die Er Erklärung, die vom japaniſch en Muſter des Außern in Peking ge
ſetzungen für den Beit itt Deutſ Völker ben er 26prozentigen Reparatjousabgabe durch Frankreich auch geben wurde, wird darauf hinget wieſen daß Japan in Erwägung der
ſcheinen. Ein ſolcher itt muß dent im en, die dem Transferagenten unaheſtehen, lebhafte Beunruhi alen Jntkereſ ſſen, die es in der Mandſ ſchuret habe, ſich gezwungen

Man weiſt an hin, daß durch die Erhebvorgerufen. P
Abgabe die Dur

hen könnte, dieſe Jntereſſen zu ſchützen falls Tſchangtſolin durch dien der e i ber ältigt werden ſollte. Die
tiftreken der Räunberbanden

direkten Jntereſſe Ruhlande l iegen, den a die Ar

unter den dabei vorauszuſetzenden B t ihrung des T Dawe e in e2 edin gut igen ebr
eine gleichwertige Aufnahme Rußlands Aus den a J gefährdet erſcheine, umſomel herkannten Mitteilungen über den Inhalt des deu tſchen Me ne ranee en Jrat i Rückzuges der Tſchektangdes weiteren klar betbet daß für die Re egierung

beugt wieber ben Bewels meiner außeroröentlichen Betstungs fähigkeit
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Handels und Börſenkeil.
n 2 C 2Wirtſchaftliche Wochenſchau

Das Aufwertungsintereſſe ſteht auch heute noch ſo ziemlich im
Mittelpunkt des Intereſſes der Börſe. Die Kursbewegung der
heimiſchen Anleihen zeigt, daß die Spekulation ſich mit den
eindeutigen Erklärungen des Reichsfinanzminiſters im Aufwertungs-
ausſchuß, die wir bereits erwähnten, nicht abge funden hat,

immer noch an geringen Hoffnungen in der Frage einer
ufwertung der Vorkriegs- und Kriegsanleihen feſthält. Beſtärkt wirdr darin durch die Haltung maßgebender Mithlieder
er Berliner Bankwelt, die ſich gerade heute Parlamentarierngegenüber ſehr Ingeſriet eden in Be ug auf die Stellung der Reichs

regierung zu dieſem Problem ausgeſprochen haben. Allerdings geht
man jetzt doch etwas vorſichtiger vor, und die Hurſe erfahren wenig-
ſtens nach dem kürzlichen erheblichen D Hämpfer des Niveaus, nur 3
mählich eine Hebung. An den Aktienmärkten beſchränkt ſich das
Intereſſe weiter auf reine Goldpapiere oder ſolche, von denen die
Spekulation über günſtige ſtellungsabſichten wiſſen will. So
bildete ſich in den letzten Tager ſehr ſtaär Intereſſe für die Aktien
der Berliner und auch der Hamburger Hochbahngeſellſchaft. Es

ingen dabei Gerüchte um, wonach die Berl Hochbahn die Beihaun ihrs bi i beabſichtigt. Jm übrigen
war in der letztenar in der le Jei beſonderem Jntereſſe,die kürzlich in Berlin hande t ſich um die

T a g u n g von ganz

25 jährige Jubiläum sſitzun reins für Verſicher ungs
wiſſenſchaft, an dem deutſchen Verſicherungs
gewerbes unter Einſch aftler und der Aufſichts
behörden teilnahmen. der wei neerſchienenen über ein
ging die gerade für heutig
Feſtſtellung hervor, daß
ganzen Welt vor dem S
Wiſſenſchaft und Prax
ſicherung iſt bekanntlich einſchaft und Praxis J mi

Anerkennung aber für
mannsgewerb bedeutet
Hamm, der

Wiſſen5 ondere
uf

iniſters
Diſziplinen

Eine

HegDes

Gebietes mit und auchdem deutſchen mit demMiniſter dahi iüpfung vonWiſſenſchaſt, W lufbau ſehrdienlich wäre irren und Jrrenbewahrte. Die London geführtwerden, bringen im tarkt günſti eüber die Aus
von der nunD

m trat i am

Ausſichten, zumal mit der
gabebedingungen der Revara
mehr alles weitere abhänger
Geldmarkt bereits durch
liner t i

bevor ung

6teuerabzig

Jn der Landwirtſcha derbeitskräfte die Sachbezſi t ider wird bei
ihrer Anrechnung auf das und S a Hhbezüge)vielfach nicht korrekt vor gege mag len dings z. daran

Vorſchriften s gerade ſe hr

en in Einklang n e tragen vielam „grünen entſta de nen Arbeit
iſt die Vorſch m des 8 7 Abſ. 4 der

zweiten Steuernotverordnung, wo beſtimmt wird, daß der Arbeitnehmer, der teilweiſe in Rakuralien entlohnt wird, dem Arbeitgeber

unter Umſtänden Geld herausz tlic h dann, wenn der
Baräanteil des Geſamtl chtigung des Werts
der Sachbezüge die Lohn  ezahlt werden muß,nicht ausreicht, um die Steuer zu d

Es iſt jedem der in der arund die Abführung der Steuer vorzune
Vorſchrift lediglich papiernen Wert beſt.
geführt wird, ſo iſt damit eine Quelle der Verä
friedens geſchaffen, denn es dürfte in 99 Prozent aller Fälle ein

liegen, daß die in Betr
mit den re t Verhä
fach ſichtlich d npelEin hpiſches Beiſpit l

r

ha
Wenn ſie ſtreng durch

gerung und des Un
verca ch e

gebliches Bemühen ſein, einem einfachen Landarbeiter klar zu magchen,
daß er nicht nur kein bares Geld herausbekommen kann, weil die
Steuer alles verſchlingt, ſondern daß er auch ſogar ſelbſt an den Arbeitgeber noch etwas zahlen muß, damit dieſer davon e Steuer decken
kann. Wenn eine derartige Notwendigkeit im all gemeinen nicht häufig

eintritt, ſo liegt das einmal daran, daß Barlohn und Sachlohn meiſin ein Kuhprehendes Verhältnis geſetzt werden, um dere e
Schwierigkeiten auszuſchließen; zum anderen hat ſeinen Grundhäufig auch in der ungenügenden Miregrang

Dieſe kann einerſeits auf einer Unken
bezüge, welche von den Landesfinanzän
fange auch von dem Reichsfinanzminiſter
aber auch auf der Abſ beruhen, dem Arbeitnehm

Jn beiden

viſſem
werden,
ranteil

des Lohnes nicht allzuſehr zu ſchmälern. Fäll iſt dasErgebnis eine ſteuerfreie Lohnerhöhung des Arbeitnehm e unzu
läſſig iſt und für die der Arbeitgebe r in vollem Umf haftet, ja

ber
ſich ſogar ſtrafbar machen kann. Der Arbeite riß vielmehr
der Arbeitnehmer ihm kein Geld zur Deck i
betrages gibt, einen dem Wert des Min ra
Teil der Sachbezüge zurückbehalten und dieſen zur
verwende n. Der Arbeitgeber wird alſo unter Umſ
der Minderbetrag ſich auf eine 30beitnehmer einen ganzen Zentner
der Arbeitnehmer den Anſpruch
Menge Kartoffeln hat, da dek S
auf 1.30 A feſtgeſetzt iſt:

Man ſieht daraus, wie wichtig es
iſt, die Verteilung zwiſchen Barlohn
daß bei genauer Einhaltung der ſteuer n
ſo hoch iſt, daß aus ihm
ſonſt für A l[rbe itgeber und
ergeben. Auf jeden Fall m
den Verſuch zu machen, durch Auße
eine Erleichterung für beide Teile
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Turnen und Spork
ehmen morgen die

rchweg
Nach der Unterbrechung am vergangenen Sonnkag n

Verbandsſpiele in allen Klaſſen ihren Fort Der B
um eine halbe Stunde früher angeſe

ment, daß ihm bei normalem Verlauf ſeine e nicht zu nehmen ſein
wird. Daran ſollten auch hin und wieder eintretende Erſchütterungen,
von denen beim Fußballſpiel nun einmal niemand verſchont bleibt, nichts
ändern. Morgen kämpfen in der erſten Klaſſe:

Wacker gegen Favorit (neutral),
Sportfreunde gegen Sportbrüder (Böttger),
VfL.- Merſeburg gegen Halle 96 (neutral).

Vorher ſpielen die Reſervemannſchaften derſelben Vereine auf den
gleichen Plätzen

Normalerweiſe müßte Wacker die Rothoſen ſchlagen, zumal auf eigenem
Platze. Gewiß, Favorit wird gewaltige Anſtrengungen machen, durch
Punktgewinn ſeine Poſition zu verbeſſern, aber g langen wird es wohl
kaum. Weitaus fraglicher iſt der Ausgang des Spieles Sporkfreunde
Sportbrüder. Beides ausgeſprochene Kampfmannſchaften, mehr den Elan
als Waffe benutzend als das Syſtem, werden ſie ſich gegenſeitig zu über
rennen verſuchen. Die größere Routine iſt bei den Sportfreunden, das
wäre ein Plus für ſie. Falls der Benjamin nicht beſonders glücklich
iſt, ſollte der Platzbeſitzer die Punkte mit knappem Vorſprung ins Trockene
bringen. Der dritte Kampf

Halle 96 gegen den VfL.- Merſeburg
findet auf dem VfL.Sportplatz hier ſtatt und erſchei f
offen. Der Geheimtyp freilich lautet: Halle 96! Vie Denn
die 96 er bewegen ſich zweifellos wieder auf der aufſteigenden Linie. Die
Wiedereinreihung des alten Jnternationalen Förderer in die M
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lich

Mann
ſchaft hat ſich trotz mancher gegenteiligen Annahme doch recht vorteilhaft
bemerkbar gemacht. Der Sturm hat durch den alten erfahrenen Praktiker
n mehr Rückgrat; auch ſcheint Förderer aus ſeiner Sammlung jetzt die
richtigen Schießſtiefel herausgefunden zu haben, ſeine diesbezügl rf
reiche Betätigung in den beiden letzten Spielen läßt darauf ſchließen. Beim
Vergleich des Skärkeverhältniſſes erſcheint Halke in der Läuferreihe etwas
ſtabiler. Hier liegt vorausſichtlich auch die Entſcheidung. Zwar iſt die
Verteidigung der 96 er mit Kagemann, Burghardt und Grüneberg eine
ſtarke Skütze, doch iſt dieſe beim VfL. mindeſtens ebenſo ſtark. Jm Sturm
kommt viel auf die Mitwirkung von Thon II an. Er würde Förderer

gegenüber ein gewiſſes Gleichgewicht herſtellen. Bei den 96ern iſt der
linke Flügel mit Compes ſehr zu beachten, ſeine famos liegenden
Flanken finden bei dem Jnnentxio Thierbach, Schmidt, Förderer nur allzu
gutes Verſtändnis. Jm Tabellenſtande halten ſich bisher die beiden Ver
eine die Wage, der morgige Ausgang iſt daher entſcheidend für den Vor
rang. Als Unparteiiſcher fungierk auf Antrag von Halle ein neu
traler Herr.

Die 1b Klaſſe bringt wieder nicht weniger als 10 Mannſchaften
auf die Beine. Die Kampfordnung lautet:

I. PreußenKomet- Ammendorf (Knoche),
Olympia-Neumark c
Nietleben-- Eintracht (Conrad),
1910-—Preußen- Merſeburg (Neumann),

5. Reideburg Mücheln (Pfeiffer)
Die erſten drei Treffen verſprechen heiße Kämpfe. Bei der großen

Ausgeglichenheit der beteiligten Mannſchaften iſt das Ende ſchwer ab
zuſehen. Favoritiſiert ſind PreußenKomet, Neumark, Eintracht. 1910-
Halle müßten die Merſeburger Preußen ſchaffen können und in Reideburg
dürften für Mücheln keine Lorbeeren zu holen ſein.

Preußen I 1910 I-Halle.
Die Herbſtſerie der Verbandsſpiele geht ihrem Ende zu. An über

raſchungen hat es ſpeziell in der 1b Klaſſe nicht gemangelt und dieſe
werden auch in den letzten Spielen nicht zu umgehen ſein. Der Anwärker
auf die Meiſterſchaft iſt in dieſer Klaſſe wohl noch nicht zu erkennen. Zwar
liegt. Olympia noch ohne Punktverluſt in Führung, es muß aber in Betracht
gen werden, daß ſelbiger Verein noch gegen Neumärk und Preußen

omet, welche auch noch ein Wort mitzureden haben, anzutreten hat. Auch
die Schwarzweißen haben ſich durch den Sieg gegen Nietleben vom Ende
der Tabelle verzogen und halten jetzt den fünften Tabellen platz
inne. Jnwieweit es den lehteren gelingen wird, dieſen Platz zu be

haupten bezw. höher zu kommen, hängt morgen von dem Spiel welches
Preußen und 1910- Halle zuſammenſührt, ab. Hoffentlich wird
ihnen der kleine Platz nicht wieder zum Verhängnis, wie das ſchon immer
der Fall war, denn bis jetzt iſt es den Hieſigen noch nicht gelungen, in
Paſſendorf Lorbeeren zu ernten. Die II. und III. Mannſchaft ſind
ſpielfrei. Die IV. Mannſchaft fährt nach Neumark, um gegen die IV. Elf
von Spielvereinigung Neumark das fällige Verbandsſpiel zu erledigen
Die J. Junioren fahren nach Halle und ſtehen den I. Junioren von Sport
freunde- Halle gegenüber, während die II. Jun. auf dem VfL.-Sportplatz
gegen VfL., II. Jun. das fällige Verbandsſpiel auskragen. S

Weitere Spiele des VfL.
Am vormittag ſpielen: 2. Junioren gegen Preußen, 1. Handbaäll-

Mannſchaft gegen Wacker-Halle, Knaben-Handballmannſchaft gegen
Halle 96, Damen Mannſchaft gegen Kayna. Auswärts ſpielt die

Junioren- Mannſchaft und tritt in Halle gegen VfL. W an,
die 1. Jugend in Halle gegen Favorit, die 1. KnabenMann-
chaft in Neumark gegen Spielvereinigung und die Jugend Handball

Mannſchaft in Halle gegen 98.
Sportverein *1899.

Von den Jugendmannſchaften des Sportvereins tritt morgen die
1. Juniorenelf in Halle dem Meiſter ihrer Klaſſe S.-V. 98 Halle im
fälligen Punktſpiel gegenüber, während die bisher ungeſchlagene
Knabenmannſchaft ihr letztes Verbandsſpiel gegen Braunsdorf Knaben
auf eigenem Platze erledigt.

Germania I--VfL.-Querfurt.
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Ein abſolutes r mal gewicht für jedes Alter, jede Größe
ht. Einen ganz allgemeinen Anhalts-

viele Kilogramm e e darf, als er Zentimeter über einen Meter

ſpieler des Tv. Rothſtein abgebrochen werden mußte. Germania wird
tüchtig aus ſich herausgehen müſſen, um den Kampf erfolgreich zu geſtalten.
Germania II fährt zum letzten Verbandsſpiel nach Gr. Kaynag zum Sportv.
1922 II. Auch hier gilt dasſelbe wie bei der erſten Mannſchaft.

Sportring-Mücheln-VfR.-Reideburg.
Für den kommenden Sonntag iſt die I. Mannſchaft des Sportring

Mücheln zu einem Verbandsſpiel nach Reideburg verpflichtet worden.
Bis jetzt iſt es der hieſigen Mannſchaft noch nicht gelungen, auf

den Plätzen nennenswerte Ergebniſſe zu erzielen, ſo daß es auch
al wieder ſehr fraglich erſcheint, ob ſie ſiegreich in ihre Heimat

zurückkehren wird. Da der Platz des Sportvereins VfR.- Reideburg
etwas klein iſt, und die Mannſchaft in den letzten Spielen eine
Formverbeſſerung aufzuweiſen hat, ſo werden die Müchelner alles auf
bieten müſſen, um ein annehmbares Reſultat herauszuholen. Die
4. Mannſchaft fährt nach Zöſchen, um gegen Zöſchen II ein Spiel
auszutragen. Auf dem hieſigen Platz treffen ſich am vormittag die
Jun Neumark und Jun. Mücheln. Die erſt neuerdings geJ

gründete Handballmannſchaft wird kommenden Sonnkag
zum erſtenmäl ein Verbandsſpiel gegen Pol.-Sp.-V. Merſeburg
austragen.
Am kommenden Sonntag treffen ſich auf dem AKW. Platze die
Handballmannſchaften Tv. Giebichenſtein IIE-Tv. Möckerling Herren;
danach ſpielen ATV. Merſeburg Jugend-- To. Möckerling Jugend.

Merſeburger Ruderſportler in Naumburg zur Herbſtgatta.

neugegründete Naumburger Regatta-
verband hält mo ſeine erſte offene Herbſtregatta ab, ausge
ſchrieben für die Vereine des deutſchen Ruderverbandes. Es werden
8 Rennen ausgetragen, 6 von denen ſind auch von unſerer Merſe
burger Ruder- Geſellſchaft belegt worden. Die Regatta
ſtrecke liegt unterhalb Naumburgs: bei Schönburg befindet ſich der
Start. Die Strecke führt 1500 Meter ſtromab. Das Stück Saale iſt
wie zur Regatta geſchaffen, ſchnurgerader Lauf, faſt ſtillſtehendes

Der in dieſem J

Waſſer. Die Strecke iſt von Naumburg wie von Leißling gut zu er

D M r r x 4reichen. Die Vorrennen zur Regatta beginnen Sonntag vorm.;
die Hauptrennen ſind am nachmittag. Von der Merſeburger Rüder-
geſellſchaft werden 8 Jungmannen ſtarten: 1 Herren-Vierer-
mannſchaft, 1 Schälervierer. Zum erſten Male ſchickt
Merſeburg ein Skullboot an den Start, beſetzt mit den beiden
mehrjährigen Trainingsleuten Karſt-Hauthal. Bei der großen
Zahl der abgegebenen Meldungen, ſelbſt Magdeburg wird vertreten
ſein, werden ſich unſere Merſeburger Ruderer tüchtig in die Riemen
legen müſſen, wenn ſie es zu einem Erfolge bringen wollen. Be
ſonderes wird erwartet vom Doppelzweier Karſt-Hauthal. Wir wün-
ſchen den Waſſerſportlern recht gutes Regattawetter und gute Erfolge.

Sportverein Marathon Neu-Röſſen.
Als Vorübung für den Herbſtwaldlauf des Saalegau im

VMBV., findet am Sonntag den 5. Oktober, vormittags 8,15 Uhr,
ein Gekändelauf ſtatt. Start der Läufer am Steinzeithaus.
Der Box abend findet heute abend im Gaſthaus „Heiterer Blick“ in
Leung ſtätt. Um Jrrtümern vorzubeugen, wird darauf hingewieſen,
daß der Kampf Theuerkauf- Kaczmarek nicht als Titelkampf aus
gekragen wird.

1. F.-C. Nürnberg- Spielvereinigung Fürth.

e

den kommenden Dingen voll Vertrauen entgegenſehen. Jhre Mann
ſchaft hat keine wertvolle Kraft eingebüßt und Formſchwenkungen ein
zelner Spieler gehen gewöhnlich bald vorüber. Vor allem iſt die
Hintermannſchaft Fürths völlig intakt, ſo daß ſelbſt ſchlechtere Leiſtun
gen des Sturmes die Mannſchaft ohne ſchweren Schaden ertragen
kann. Anders bei Nürnberg. Hier iſt, wie bereits erwähnt, die
wundeſte Stelle die Verteidigung. Und Fehler, die hier unterlaufen,
ſind oft nicht mehr zu reparieren. Der Sonntag kann für Nürnberg
einen Wendepunkt ſeiner ſportlichen Laufbahn bedeuten.

Die Mannſchaften in der Zwiſchenrunde um den D. S. B.-Handballpokal.

Am Sonntag treffen die Auswahlmannſchaften des VMBV.
Mitteldeutſchland und des VBAV. (Berlin) in Halle auf dem

Platze des VfL. Halle 96 aufeinander. Die Mannſchaft des VMBV.
lautet: Drape (PSV. Halle); Seiler (Dresdenſia), Knobbe (PSV.
Halle); Benz (Südweſt-Dresden), Jäſchke (Dresdenſta), Butz (PSV.
Halleſ; Zobel (Bxandenburg-Dresden), Sauerhering (PSV. Halle),Männel, Böhme Höring (ſämtlich SC. Freitalſ. Erſatz: Sparmann
(Halte 96), Lübbering (PSV. Halle). Die Berliner Mannſchaft:
Glöckner (SCE. Siemens), Wolf (PSV. Berlin), Schelenz (Siemens),

Erſatz a (SC. Charlotten
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lung größerer Fettmaſſen auch innerhalb des Bauches und an der
Ober und Unterfläche des Zwerchfelles dieſes gegen das Herz hoch
gedrängt wird. Die ſo häufige Zunahme der Beſchwerden nach dem
Eſſen erklärt ſich leicht aus dem noch geſteigerten Hochſtand des
Zwerchfelles durch die Füllung des Magens. Patienten mit der
artigen Erſcheinungen ſind inſofern der Behandlung dringend be
dürftig, als in mittleren Jahren ausgeſprochene Fettleibigkeit ſich
gern mit Krankheitszuſtänden anderer Art kombiniert. Es ſind dies
äufig Arterienverkalkung, erhebliche Blutdruckerhöhung, Zuckerkrank

heit, Gicht, Verdauungsſtörungen und Lebererkrankungen. Recht oft
wirken in dieſen Fällen die gegen die Fettleibigkeit getroffenen Maß
nahmen auch günſtig auf den Verlauf der genannten Krankheits
zuſtände ein. Der Standpunkt, daß ein Überernähter nach operativen
Eingriffen und bei Jnfektionskrankheiten „etwas zuzuſetzen habe“, iſt
natürlich ganz irrig. Jm Gegenteil, ein ſtarker Menſch iſt erfahrungs
gemäß größeren Gefahren ausgeſetzt.

Für den Erfolg einer Behandlung der Fettſucht und für den
einzuſchlagenden Weg iſt es von allergrößter Bedeutung, den Ent
ſtehungsurſachen nachzugehen: Es iſt jetzt ſchon in weiten Kreiſen
bekannt, daß nicht nur überreichliche Nahrungsaufnahme und zu
geringe Bewegung zu Fettleibigkeit führen können, ſondern daß es
Stoffwechſelſtörungen beſonderer Art gibt, die zu Fettſucht führen.
Bei dieſen eigenartigen Erkrankungen iſt der Energieverbrauch der
Körperzellen ſo herabgeſetzt, daß ſelbſt weit unternormale Nahrungs-
aufnahme doch mit gewaltiger Fettablagerung einhergehen kann. Schon
äußerlich zeichnen ſich die Träger dieſer Art von Fettſucht dadurch
von anderen ab, daß die Fettdepots mit Vorliebe an gewiſſen Stellen
(Geſäß, Hüfte, Leib, Brüſte) lokaliſiert ſ während Arme und
Beine dabei durchaus ſchlank erſcheinen können. Beſondere, den
Stoffwechſel beeinfluſſende Drüſen ſogenannte Drüſen mit innerer Ab-
ſonderung, wie Schilddrüſe, Eierſtock, Hirnanhang u. a. rufen bei
Unterfunktion ſolche Typen von Fettſu
Fettleibigkeit treten auch häufig ausgeſp
und werden daher als konſtitutionell (in
zeichnet.

ht hervor. Dieſe Formen von
n familiär und erblich auf

der Erbanlage bedingt) be
ig, welche die genannten
lung der Geſchlechtsorgane

iſt es nicht wunderbar,

Bei der überragenden Bedeut
Drüſen für Wachstum, Körperbau, Entw
und der davon abhängigen Funktionen haben,
wenn ſolche innerſekretoriſchen Formen der Fettſucht mit allen mög
lichen Anomalien anatomiſchen und funkkionellen ſich vereint
finden; namentlich treten nicht ſelten bei Frauen charakteriſtiſche

Zeitungs Reklame einer
unbedingt

des

in

andern Art
vorzuziehen

dieiſt
Sich bekannt machens
bezug auf ſchnelle Verbreitung und Erfolgsmöglich
keiten. Und bekannt ſein iſt die Quelle allen

geſchäftlich se e ee V JHeiratsſitten el der Jahrtauſende.
Man befaßt ſich ſeit einiger Zeit bei uns eingehend mit der Frage

der Reſorm unſeres ſeit der Einführung des Bürgerlichen Geſetz
buches beſtehenden Eherechts. Das Eherecht hat bei allen Völkern
ſtarke Wandlungen durchgemacht und weiſt, je nach dem Kulturſtande
der einzelnen Nationen, große Verſchiedenheiten auf. Beſonders
mannigfallig ſind die Formen, deren Beachtung einer Heirat in

früheren Zeiten er t ſchert e.In den germaniſchen Zeiten älteren Datums beſtand die Ehe
ſchließung aus zwei Hauptbeſtandteilen: der Verabredung und der
Verlobung. Die „Verabredung“ fand zwiſchen dem Bräutigam und
dem Vormund der Braut ſtatt und bezog ſich auf den Kaufpreis,
Wittum uſw. Das „Wittum“ war eine Gabe, die der Mann als
Wilwenverſorgung beſtimmte. Nach der „Verabredung“ fand die
„Bewidmung“ durch die Ubergabe eines Ringes an die Braut ſtatt.
Von dieſem Brauch leitet ſich das Sprichwort ab: „Jſt die Frau be
ringt, iſt ſie auch verdingt!“ Die Verlobung entſprach der Ehe
ſchließung in unſerem heutigen Sinn. Sie war ein feierlicher Akt,
der vor der ganzen Volksverſammlung vorgenommen wurde. Das
gegenſeitige Verſprechen der Brautleute wurde durch Darreichung eines
„Handgeldes“ verbindlich gemacht. Die eigentliche Trauung beſchränkte
ſich auf die Übergabe eines Schwertes, das der Vormund der Braut
in Gegenwart der Verwandten dem Ehemann übergab. Der Mann
erhielt damit formell das Mundium, d. h. die Gewalt über die Frau.

Sehr merkwürdig muten uns heute die früheren Eheſitten mancher
orientaliſcher Völker an. Auf einer ſehr niederen Stufe ſtanden die
Heiratsſitten der alten Babylonier, die die zur Ehe reifen Mädchen
auf beſonderen Heiratsmärkten öffentlich verſteigern ließen. Bei den
Medern hat, im Gegenſatz zu anderen Völkern des Altertums, die der
Vielweiberei ergeben waren, Vielmännerei beſtanden. Ganz ent
rechtet war die Frau bei den Perſern, deren Könige aus den Pro
vinzen jährlich eine gewiſſe Anzahl von Bräuten als Tribut emp
fingen. Der berühmte Prophet Zarathuſtra erlaubte den Baktriern
nur eine Frau. Lediglich um das „Unglück der Kinderloſigkeit“ abzu
wahren, war eine zweite Heirat dem Manne geſtattet. Nach dem
Heſetze der Hindus ſollten die Ehefrauen Tag und Nacht an ihr Ab
hängigkeitsgefühl vom Manne gemahnt werden. Bei den alten Juden
wurden die Frauen gekauft und konnten wieder zurückgeſchickt werden
die Vielweiberei hörte bei den alten Juden erſt nach der babyloniſchen

Gefangenſchaft auf. Ein eigenartiger Brauch der alten Juden war
die Leviratsehe, derzufolge Brüder untereinander verpflichtet waren,
die Witwe des anderen zu heiraten. Moraliſch viel höher waren die
Anſchauungen von der Ehe und die Ehegeſetze bei den Griechen. Es
beſtand nur Monogamie. Bei vielen griechiſchen Stämmen hatte die
Ehe in erſter Linie den Zweck, dem Vaterlande kräftige Krieger zu
verſchaffen. Deshalb waren Eheloſigkeit und zu ſpätes Heiraten ver
boten. Jn ſpäterer Zeit entarkete das Eheweſen der Griechen durch
das Hetärenweſen, und es bürgerten ſich Sitten ein, die, wie z. B.
das „Verleihen der Frauen“, uns recht eigenartig anmuten. Bei den

S

Nicht nur Hautkrankheiten rühren von unreinem Blut her, ſondern die
meiſten Krankheiten überhaupt!

Iſt das Blut mit Giftſtoffen geſchwängert, ſo zeigt ſich das durch
irgendeine Erkrankung und es hat in ſolchem Falle keinen Zweck, nur direkt
den Sitz des Leidens zu behandeln, ſondern das ganze Blut muß verbeſſert8 d r h S twerden, es muß eine gründliche Kur erfolgen.

Für Leute, die an irgeneiner Krankheit leiden, heiße ſie wie ſie wolle,
iſt es von größter Wichtigkeit, eine ſolche Blutreinigungskur vorzunehmen.
Nur ſollte man ſich von der veralteten und wiſſenſchaftlich ganz unhaltbaren
Anſicht losmachen, als ſei ein beliebiges abführendes Mittel auch ein Blut
reinigungsmitkel. Abführmittel können höchſtens eine hartnäckige Ver
ſtopfung vorübergehend beſeitigen, aber ſie können nicht, wie es erforderlich
iſt, die chemiſche Zuſammenſetzung des Blutes verbeſſern.

Man kann nämlich ruhig behaupten, daß etwa o aller Krankheiten,
alle entzündlichen Zuſtände innerer Organe, alle durch Blutſtauung hervor
gerufenen Leiden eine ſchlechte Blutmiſchung, mit anderen Worken „Gift im
Blut“ als Urſache haben. Solche Leiden ſind u. a. Gicht, Rheumatismus,
Korpulenz, ſog. Blukarmut, die meiſten Hautkrankheiten, Gallen und Leber
leiden, Herzleiden, Waſſerſucht, Nierenkrankheiten, Knochenſchwund, Hämor-
rhoiden, Aſthma, Beklemmungen, Kopfweh, kalte Füße, Neigung zu
Katarrhen, Entzündungen der Atmungs- und Verdauungsorgane und viele
andere.

nicht hinausbefördern,
flüſſiger. Daher die
ſtörungen. Jeder Arzt muß das beſtätigen.
ſeh Wird das Blut verbeſſert, „gereinigt“, ſo verſchwinden dieſe Be
ſchwerden.

Welche wunderbaren Wirkungen eine ſolche Blutreinigungskur hat,
wollen wir an einigen Beiſpielen zeigen. Das beſte und bekannteſte Blut
reinigungsmittel und Blutnährſalz iſt Dr. med. Schröders „Renasein“
Viele Tauſende Dankſchreiben beweiſen es und Arzte empfehlen es. Zwei
ſolcher Schreiben, die wir auf gut Glück herausgreifen, lauten:

Wir haben Jhr Renascin bei auf Angemie beruhende Erkrankungen,
ferner bei Rachitis verwendet. Wir haben mit demſelben ſo glänzende
Erfahrungen gemacht, daß wir gern bereit ſind, es wärmſtens zu empfehlen
und die allgemeine Verbreitung beſtens zu befürworten.

St. RochusSpital, Wien.
(gez.) Dr. Petz.

Heutingsheim, den 17. Juli 1924.

Jhr Renascin hat mich von meinen unerträglichen rheumatiſchen
Schmerzen gänzlich befreit, auch waren meine Nerven ſo Herunter ge
kommen, jeht fühle ich mich wieder wohl, ſage Jhnen vielen Dank. Jch

werde es noch weiter empfehlen. Emmi Bäßler.
Es hat alſo dasſelbe Mittel bei den verſchiedenſten Krankheiten im

günſtigſten Sinne gewirtk, ein Beweis, daß alle dieſe Leiden die gleiche
Urſache hatten: das unreine Blut.

Dieſes Mittel kann um ſo mehr mit gutem Gewiſſen empfohlen werden,
als ein Verſuch nichts koſtet und für guten Erfolg Garantie geleiſtet wird.
Wenn man einfach unter Berufung auf dieſe Mitteilung ſeine Adreſſe an
Dr. med. H. Schröder, G. m. b. H., BerlinSchöneberg 947 einſendet, ſo
erhält man nicht nur eine Probedoſe des bereits ſeit 17
Jahren bewährten Mittels gratis, ſondern gleichfalls
gratis auch ein äußerſt intereſſantes und lehrreiches
Buch über Entſtehung und Verbreitung vieler Krank
heiten Es iſt aber ratſam, von dieſer Vergünſtigung ſofort Gebrauch
zu machen, da natürlich der Andrang groß ſein wird. Ein Mittel, welches
Tauſenden geholfen hat, koſtenlos verſuchen zu können, das iſt on eine
Poſtkarte wert! Die genaue Adreſſe iſt: Dr. med. H. Schröder
G. m. b. H., BerlinSchöneberg 947.
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lächelnd ſagen:
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Aus großen Höhen.
Alpenroman von Georg Freiherrn von Ompieda.

(27. Fortſetzung.)

Ich bin zum Abendeſſen wieder da. Südbahnhotel.“
Joachim ſtarrte dem letzten Wagen nach. Klara erſchien nicht am

ger Er aber lächelte. Er dachte: nur die Kriſis vorübergehen
aſſen. Jch kriege ſie ſchon wieder. Sie wird es bei der Mutter doch

nicht lange aushalten. Dann kommt ſie zum Reſt von ihres Mannes
Und dann iſt alles überwunden, die böſen EindrückeFerien zurück.

und dieſe eigene Herbigkeit ihres Weſens.
Aber da fiel ihm ein, während der Zug immer kleiner ward, das

Tal hinunterbrauſend: dann würden auch die Berge wieder beginnen.
Der Profeſſor hatte ja ſchon lächelnd geſagt: der Leichtſinn von ein
paar Fexen wäre doch noch kein Beweis gegen das Bergſteigen. Dann
ginge auch Klara wieder mit, und dann würde ſie ihn einſchätzen
nach

Sein Gedankengang ging raſend: ihre Verſtimmung ſtammte vom
Eriſtallo her. Er hatte ſeine Sache ſchlecht gemacht. Das mußte
es ſein.

Ja, jetzt hatte er den Schlüſſel zu ihrem Benehmen:
mißfallen an dem Berge. So ſah kein Mann aus, kein

er hatte ihr
Sieger, kein

Liebhaber. Er fühlte nur zu gut, daß er ein Ritter von der traurigen
Geſtalt geweſen.

Natürlich! Das war es! Hatte er denn nur eine Binde vor den
Augen gehabt 2

Joachim war ſo unglücklich über ſeine Entdeckung, daß er luſtig
pfeifend zum Hotel ging.

An der Table d'hote ſaß er einem älteren Ehepaar gegenüber. Sie
kamen auf den Abſturz der Engländer zu ſprechen, und als Dörſtling
merkte, daß man in der Nachbarſchaft zuhörte, bekannte er, dabei ge
weſen zu ſein. Er erzählte wie ein Teilnehmer; dabei nannte er ge
wiſſermaßen als Kronzeugen den Namen „Profeſſor Hallbauer“.

Sdoofort beteiligte ſich ſein Nachbar, der viele Alpiniſten kannte, an
dem Geſpräche. Es war auch von Klara die Rede, die, wie der Herr
meinte, eine der tüchtigſten Hochtouriſtinnen wäre. Als man gar von
ihr zu ſchwärmen begann, wuchs Joachims Stolz, und er ſagte unter
dem Staunen des Tiſches:

„Jch bin oft mit Hallbauer gegangen!“
Er glaubte es faſt ſelbſt. Er hatte wieder Mut. Er wollte ſeinen

Freund bitten, ihn auf den nächſten Touren mitzunehmen. Nur zum
Training. Wenn Klara zurückkehrte, würde er ihr dann ruhig

„Schade, daß Sie ſchon auf der kleinen Zinne geweſen ſind, ſonſt
ginge ich einmal mit!“

Er ſah ſchon ihre Augen dabei, dieſe nußbraunen, wunderbaren
Augen, die ihm beim bloßen Gedanken daran brennende Sehnſucht ins
Herz ſchießen ließen.

So gewann er ſie wieder.
Als der Profeſſor zurückkehrte, hatte Joachim all ſeine Kleinheit

am Criſtallo vergeſſen, ſeine Furcht, ſeine Beklemmung auf Eis wie
Fels und den Schreck, der ihm durch den Abſturz in die Glieder gefahren.

Beim Abendeſſen, als ſein Freund zerſtreut daſaß, in Gedanken,
an die, wie er meinte, ſinnverwirrte, kranke Frau, fragte plötzlich
Dörſtling:

„Und wann nimmſt Du mich das nächſte Mal mit?“
25

Als Wahrzeichen vom Hochpuſtertal ragt über Jnnichen die ge
waltige Dreiſchuſterſpitze auf, eine der ſchönſten Felszinnen der Dolo
miten. Einer Pyramide gleich, ein Zuckerhut auf breitem Unterſatz,
ſteigt ſie zwiſchen Fiſchleintal und Jnnerfeld in den Himmel. Die
grauen, vom Puſtertal unnahbar ausſchauenden Felſen laufen in einen,
in geraden Wänden abſtürzenden Zackenbau aus: der Schuſterkrone.

Zwei Möglichkeiten gab es dort hinauf: vom Jnnerfeld, lang, an
ſtrengend, ſehr ſchwer, eine Seite, die Purtſchneller und die Zſig
mondys, Bergſteiger von einer Klaſſe für ſich, einſt abgeſchlagen, die
einer Partie ſchon das Leben gekoſtet hatte, vom Fiſchleintal, leichter
doch in ſeinen Schlußwänden, der ſtolzen Schuſterkrone auch nur den
Zünftigen möglich, einem Laien ohne Hilfe aber ewig verſagt.

„Haſt Du Mut zum Schuſter fragte der Profeſſor. Dörſtling
gab ſofort zurück:

„Wann gehen wir
„Morgen?“
„Gut, wmorgen!“
Es war noch früh am Tage.

Station gemacht, zu Mitt ſen, dann nachmittags nach Bad Moos
e n

er
bei Sexten im Fiſchleintal fahren, dort übernachten, um den nächſten
Morgen den Berg anzugreifen. Der Profeſſor hatte vor Jahren den
Schuſter vom Jnnerfeld gemacht, deshalb fragte Dörſtling:

„Du opferſt Dich doch nicht für mich
„Keine Spurl
Aber Joachim begann plötzlich, nun, wo die Ausführung ſo nahe

gerückt war, kleinmütig zu werden:
„Werde ich's denn können
„Wir nehmen ja die leichte Seitel“
Das beruhigte ihn, obgleich er genaueres darüber nicht wußte.

Und die Überlegung, daß ihn der Profeſſor ans Seil nahm, bannte
ſeine letzten Zweifel. Nur der Himmel ſah nicht gnädig drein. Das

chtende Bl letzten Tage war einem unbeſtimmten Grau ge
h das en nach Bruneck zu, ſogar in ſchwere dunkle

ging.
auch ängſtlich nach dem Wetter aus, aber man er
in den Bergen, daß ein drohender Himmel am an-

en ſchönſten Tag gebar.
t in dem kleinen Hofmarkte gingen ſie noch etwas

ſpazieren. Profeſſor Hallbauer machte darauf aufmerkſam, daß die
romaniſche Stiftskirche, ein Bauwerk aus dem achten Jahrhundert,
ſehenswert ſei und ebenſo am Ausgang des Ortes die heilige Grabes-
kapelle, h Kaiſer Friedrich einſt ſein Grabmal hatte her

e

ebte es ja ſo oft
eren Morgen

Nach dem E

k nach der
ſtellen laſſen.

Als ſie eben zur Beſichtigung gehen wollten, kam ein Kutſcher und
J rfragte Joachim, ob er der Doktor Dörſtling wäre, der in Schluder

bach gewohnt hätte.

„Gewiß!“

Tod.

Nicht ſehr weit hinter uns geht der Tod,
So nahe, daß wir zuweilen vermeinen,
Wir ſeien er ſelbſt, von uns nur begleitet.
Geprieſen, wer ſich beizeiten bereitet,

Schmerzlos aus der flüchtigen Hülle zu treten,
Und wie nach Alltäglichem, nach den Geräten
Des Todes mit ruhigen Händen zu greifen.
Ein gottſeliger Knecht, die Sichel zu ſchleifen
Ohn', wenn die ſingende ſchneidet, zu greinen
Und allzeit zu lieben den heimlichen Tod.

Karl Würzburger.

Der Mann überreichte ihm ein Paket. Auf Umwegen war es von
Schluderbach nachgekommen. Es war ſtark verſchnürt, und Joachim
ahnte nicht, was es enthalten könnte. Da er in Jnnichen kein Gepäck
zurückließ, legte er es zu Ruckſack, Bickel und Seil in den Einſpänner,
der ſchon auf ſie wartete.

Dann beſuchten ſie ſchnell noch die Kapelle und fuhren davon, dem
bei Jnnichen mündenden Sextentale zu. g

Die Dreiſchuſterſpitze tauchte hinter die waldigen Ausläufer des
Haunold, und in dem langſam durch Fichten und Lärchenbeſtände hin
anfahrenden Wagen ſchwiegen die beiden.

Der Kutſcher auf dem ſchmalen Vorderſitze dicht vor ihnen wollte
eine Unterhaltung beginnen. Doch er erhielt kaum Antwort.

Der Profeſſor dachte an Klara, die jetzt ſchon bei ihrer Mutter
angekommen ſein konnte. Er dachte ihrer mit Kummer und mit Zärt
lichkeit, wie einer armen, lieben Kranken. Er hatte ſich einen ganzen
Plan ausgedacht: ſie ſollte ruhig bei ihren Eltern bleiben, ſich erholen,
ruhiger werden. Er ſelbſt wollte ſie längere Zeit nicht ſehen und
währenddeſſen in den Bergen bleiben. Kehrte er dann nach Berlin
zurück nach Ablauf der Ferien, ſo würde es ſich von ſelbſt finden, daß
ſie wiederkam. Jetzt wollte er ſie allein laſſen, damit ſie auf andere
Gedanken käme und durch ſeine Gegenwart nicht zum Widerſpruch
gereizt würde.

Joachim ſah ſie auf dieſe Weiſe dieſen ganzen Sommer nicht mehr.
So hatte ſie Zeit, ſich mit ſich ſelbſt abzufinden. Das verging alles.
Es war eine augenblickliche Nervoſität, Hyſterie, Überſpanntheit. Viel-
leicht war Blutärmut im Spiel. Er hatte die Diagnoſe ſchon geſtellt.
Zeit brauchte das, Zeit!

Jedenfalls wollte er ſich ihr nicht aufdrängen, aber im ſtillen kam
ihm die Hoffnung, ein Gedanke, bei dem er unwillkürlich vor ſich hin
lächelte: am Ende ruft ſie mich vorher, vielleicht hält ſie es ſo nicht aus!

Und er nahm ſich vor, ſobald ſie in Bad Moos angekommen wären
ihr zu ſchreiben, damit ſie auch ſähe, daß er an ſie dachte.

Da tauchte die Dreiſchuſterſpitze wieder auf. Sie hatten ſich dem
Jnnerfeldtale genähert, und der Felskoloß ſtand plötzlich, links von
ſeinem Trabanten, dem Gſellknoten, begeitet, vor den erſtaunten
Blicken. Er ſtieg aus dem Talboden empor, wundervoll, gewaltig, grau
im Geſtein, düſter, von einzelnen Bändern und Kaminen durchſetzt, in
denen hier auf der Nordſeite noch S

Und weil an der Spitze eine lang eckte Wolke hin wie Rauch,
der einem Krater entſtrömt, glich der Berg einem Vulkan.

Der Profeſſor fuhr aus ſeinen en:
„Dörſtling, iſt der Kerl nicht ſch
Auch Joachim hatte an Klara g

Auch er ſ
tn 9

t, in Erinnerung
te nur Zeit ver
r Und er1 ſie machen

er geweſen und
jzir Dann tauchte ihr. Auge

Jhr nußbraunes Auge. Gott, wenn

des Tages von Cortina.
ehen, dann würde ihr ſe

ä ihrer
es

mte ſchon von

„Ja, ja, wunderſchönDa fiel ihm das Paket ein, das er vorhin bekommen. Er griff
hinter ſich, ſtellte es auf die Knie, zog das Taſchenmeſſer und begann
die Verſchnürung zu löſen. Ein Stück des Papiers klaffte auf. da
wußte er es, und mit einem Ruck ſchloß er wieder die Hülle, indem er
unwillkürlich den Profeſſor anblickte.

Doch der hatte eben ſeine goldene Brille abgenommen und putzte
ſie mit dem Taſchtuch, um die Berge beſſer ſehen zu können.

Da öffnete Joachim noch einmal ſchnell das Paket, der Deckel des
Käſtchens ward ſichtbar, das er an jenem Tage Klara geſchenkt, und
darauf lag ein Brief von ihrer Hand. Er nahm ihn, ſteckte ihn in die
Taſche, dann ſchloß er das Paket und legte es wieder hinter ſich in den
Wagen, ohne daß der Profeſſor darauf geachtet hätte.

Run quälte Joachim die ganze Fahrt hindurch brennende Neugier
zu leſen, was in dem Briefe ſtünde. Doch er wagte nicht, ihn aus der
Taſche zu ziehen.Va Serievertal öffnete ſich weiter, links lag der gerundete Rücken

des Helm mit einem an ſeinen Flanken verborgenem Fort, das den
Kreuzbergpaß nach Jtalien zu beherrſchte. Rechts aber, unten auch
von einem Fort beſchützt, das wild großartige Fiſchleintal, von den
ſchroffſten, unnahbarſten, herrlichſten Dolomitgipfeln umſtanden.

Der Prvyfeſſox wurde ganz erregt:
„Da ſieh mal, das Ding, was da herauskommt, iſt die Rotwand,

dann dieſer rieſige, ſchneebedeckte Dachfirſt, dieſe Meſſerſchneide, das iſt
der Elfer. Und nun ſieh bloß einmal, der gewaltige Turm, das iſt der

berühmte Zwölfer SWie eine Wandeldekoration auf der Bühne, entrollte ſich einer der
Hochgipfel nach dem anderen vor dem entzückten Auge. Der Einſer
folgte, die Oberbacherſpitzen, der Altenſtein, die Schuſterplatte.

Rur einmal merkte Joachim auf, als ihm erklärt ward, dort im
Hintergrunde, den Einſer links liegen laſſend, ginge es von der Serx
tenerſeite zur Dreizinnenhütte. Der Name erinnerte ihn an den erſten
Tag in den Bergen, als er Wand an Wand in dem kleinen Bergaſyle
mit der gelegen, die jetzt fehlte.

Ein kleines Gaſthaus erſchien am rauſchenden Bach: Bad Moos
Sie ſtiegen aus. Wie ein Kleinod trug Joachim den Kaſten auf

das Zimmer, das ihm für die Pacht angewieſen ward. Er ſchloß ab,
dann zog er den Brief aus der Taſche mit Klaras geliebten Schirft

zügen, riß ihn auf und las: rSehr geehrter Herr,
anbei laſſe ich Jhnen den Kaſten zugehen, den Sie in Cortina kauf
ken, und der an jenem unſeligen Tage in mein Zimmer kam. Jch
bitte es als einen Jrrtum zu betrachten, wie dieſes tut

Frau Klara Hallbauer.
Er ließ das Papier ſinken. Mechaniſch ſchloß er das eingelegte

Käſtchen auf und zu. Er ſpielte in Gedanken mit dem Schlüſſel ſo
lange, bis der Bart abbrach. Nachdenklich ſtellte er den kleinen Kunſt
gegenſtand aus der Hand. Jhm war, als er nun den Brief noch ein
mal durchflog, als wäre auch ihr Herz ihm jetzt verſchloſſen. Langſam
ſteckte er den Bogen in den Umſchlag und wieder in ſeine Bruſttaſche.
Dann ging er hinunter, wo ihn der Profeſſor ſchon erwartete.

Schluß folgt.

ßglückte Verbrecherſagd.
Von Kriminalkommiſſar Ernſt Engelbrecht.

Vor dem Kriminalkommiſſar ſteht in ſeinem Dienſtzimmer des
Polizeipräſidiums in der Mittagsſtunde ein zerlumpt ausſehender Ge
ſelle. „Jch weiß es genau, alle fünf wollen heute gegen neun abends
in Wannſee den alten Major in der Großen Seeſtraße überfallen
und ihm die 20000 Dollar, die er in ſeiner Schreibtiſchſchublade auf
bewahrt, fortnehmen. Der Major wohnt allein mit ſeiner Wirt
ſchafterin, iſt auch ſchon alt, wohl 70 Jahre. Die „Annonce“ hat der
„Sachſenkarl“ gebracht, wir waren S nacht ſchon dort und haben
uns alles angeſehen. Der „lange Hans“ und der „Schlächterpaul“
haben Piſtolen, es ſoll aber möglichſt nicht geſchoſſen werden, ſondern
der „Schlächterpaul“ will dem alten Manne die „Gurgel zudrücken“.
Jch ſelbſt ſoll draußen Schmiere ſtehen, das iſt abex gar nicht nötig,
denn das Haus ſteht ganz einſam. Jch will mir was verdienen, deshalb
ſage ich Jhnen das, Sie müſſen aber auch anſtändig bezahlen.“

Angeekelt betrachtet der Kommiſſar dieſen Geſellen. Aber es be
ſteht wohl kein Zweifel an der Richtigkeit ſeiner Angaben; der Mord
plan muß deshalb vereitelt und die Verbrecher müſſen unſchädlich
gemacht werden.

Abends um acht Uhr ſitzt der Kommiſſar mit vier ſeiner Beamten
vor dem angſtzitternden alten Offizier und teilt ihm ſchonend die
Pläne der Verbrecher mit. Und ſo weit ſtimmen auch die Angaben
des Verbrechers; der Major hat tatſächlich 20000 Dollar in der be
zeichneten Schublade verwahrt. Schnell wird der Abwehrplan ent
worfen, und eine knappe halbe Stunde ſpäter iſt alles gut vorbereitet.
Sämtliche Rolljalouſien der Wohnung ſind heruntergelaſſen, nur an
der Rückſeite des Hauſes ermöglicht der nur halb heruntergelaſſene
Rolladen des Speiſekammerfenſters ein vollſtändiges Hochſchieben, ein
Eindrücken der Fenſterſcheiben und ein Einſteigen in die Speiſe
kammer. Hier ſoll den Verbrechern die Möglichkeit des Eindringens
s werden, hier ſollen ſie hereinklettern, um in ihre Falle zu
gehen.

Der alte Major wird zu Bett geſchickt und auch die wackere Haus
hälterin ſucht ihr Zimmer auf. Die Kriminalbeamten haben ſich im
Hauſe zweckmäßig verteilt. Zwei von ihnen ſtehen an der Eingangs-
tür, um eine etwaige Flucht der Verbrecher verhindern zu können und
der Kommiſſar hat mit den beiden anderen das der Speiſekammer
benachbarte Zimmer aufgeſucht. Die zum Flur führende Küchentür
iſt feſt verſchloſſen und verriegelt, ſo daß die Verbrecher nach ihrem
Eindringen in die Speiſekammer ihren Weg durch die Küche und dann

durch das Zimmer, in welchem die drei Beamten ſich verſteckt halten,
zu nehmen gezwungen ſind. Außerdem ſind Vorkehrungen getroffen,
um eine plötzliche Beleuchtung der Küche und der Speiſekammer vom
Zimmer aus zu ermöglichen

So harren die Beamten der Dinge, die da kommen ſollen. Es
wird neun Uhr, zehn Uhr und nichts iſt zu hören! Es wird elf
Uhr und immer läßt ſich noch nichts Verdächtiges vernehmen. Ruhig
und geduldig bleiben aber die Beamten, ſie hoffen auf einen Erfolg
und wollen die Täter auf friſcher Tat ertappen und feſtnehmen, um
ſie für längere Zeit unſchädlich machen zu können. Der Nachweis
der Abſicht dieſes Mordüberfalls genügt ja zur Uberführung und
Jnhaftnahme der Täter nicht, hierzu ſind zumindeſtens vorbereitende
Handlungen erforderlich. Deshalb iſt es notwendig, die Verbrecher
erſt eindringen zu laſſen und ſie dann zu überrumpeln. Gewiß, ge
fährlich iſt ein ſolches Unternehmen, denn zwei der Verbrecher haben
Piſtolen bei ſich und würden erfahrungsgemäß nicht zögern, ſich mit
ihnen ſofort zur Abwehr zu ſetzen. Aber ſolcher Widerſtand muß
entſchloſſener Abwehr finden.

ca

Verbrecher, nein, erſt müſſen alle Verbrecher durch das Fenſter herein
geſchlüpft ſein, erſt dann ſoll ihnen ein donnerndes „Kriminalpolizei,
Hände hoch!“ ihre Überrumpelung verraten. Und ſchon iſt der vor
derſte Räuber mit dem halben Oberkörper oben, ſchon zwängt er ſich
durch die Fenſteröffnung, als er plötzlich wieder ſchnell zurückzuckt.
Dann leiſes Flüſtern, Raſcheln des Gebüſches und haſtiges Laufen
draußen. Darauf wird alles ruhig. Die Kriminalbeamten ſehen ſich
erſtaunt an, ſie können ſich nicht erklären, was vorliegt, und welche
Umſtände die Einbrecher zu ihrer plötzlichen Flucht veranlaßt haben
können. Wenige Minuten ſpäter draußen wieder ſchleichende Schritte!
Dann ſchellt die Hausglocke! Vorſichtig ſpähen die Kriminalbeantten
durch das kleine Glasfenſter der Eingangstür und erkennen draußen
Czakos der Schutzpolizei. „Sofort aufmachen, bei Jhnen ſind Ein
brecher im Haus!“ tönt es von unten herauf.

Sonderbar! Was ſoll das heißen! Sollte das vielleicht ein
Trick der Verbrecher ſein, um beſſer in das Haus hineinzugelangen
Die Haushälterin wird herbeigeholt und unter dem Schutze der
Kriminalbeamten die Tür geöffnet. Vier Schutzpolizeibeamte dringen
durch die Tür, ihre Piſtolen ſchußfertig in der Hand. Faſt erſchrocken
ſind ſie, als ſie ſich fünf Kriminalbeamten, welche ebenfalls die ſchuß

fertige Piſtole in der Fauſt halten, gegenüber ſehen. Ein Augenblick
des Zweifelns und ſchon wollen ſie die Piſtolen auf die vermeintlichen
Einbrecher richten, als ſie deren Ruf: „Wir ſind Kriminalpolizeil“
ſtutzig macht. Und dann folgt die Aufklärung. Die Kriminalbeamten
waren beim überſteigen des Gartengitters von einem Pgſſanten zu
fällig beobachtet und dies der Polizeiwache mitgeteilt worden. Man
hatte die Kriminalbeamten alſo ſelbſt für Einbrecher gehalten und
deshalb eine ſtarke Streife der Schutzpolizei entſandt. Die wirklichen
Verbrecher hatten natürlich das Eintreffen der Schutzpolizeiſtreife be
merkt und waren ſchnell nach rückwärts durch die Waldanlagen ver
ſchwunden.

Die Kriminalbeamten hatte dieſer unglückſelige Zufall um den
beſtimmt erwarteten Erfolg ihrer Arbeit gebracht. Mißgeſtimmt fuhren
ſie nach Berlin zurück. Die Verbrecher kamen nicht wieder. Da auch
der Verbrecher, welcher die Sache verraten hatte, ſich nicht mehr ein
fand, war auch ihre Ermittlung nicht möglich. Der Major war ge
rettet und blieb weiter unbehelligt.

Die Kluge und die Törichte.

Skizze von Emma Haushofer-Merk.
Die beiden Herren waren jeden Sonnabend nachmittag mit dem

gleichen Zuge fortgefahren, um ihre Frauen, die auf dem Lande
wohnten, zu beſuchen. Als ſie einmal im Abteil zuſammentrafen,
hatten ſie miteinander geplaudert und ſich gegenſeitig vorgeſtellt: „Di
rektor Clemens“, Rechtsanwalt Weiden“.

Zum erſten Male fiel dem Direktor auf, was er bisher nicht be
achtet hatte: Die junge Frau Weiden ſtand, mit ihrem kleinen Mäd
chen an der Hand, auf dem Perron, beide winkten ſchon von weitem,
und es war ein rechtes Bild frohen Feierabends; das weißgekleidete
Hind und die hübſche Frau in dem duftigen Sommerkleid mit dem

wartet wurde. Seine Gattin hätte doch wohl den kurzen Weg an den
Bahnhof machen können, um ihn zu begrüßen. Sie tat es aber nie.
Sie ſtand auch nicht auf dem Balkon; ſein kleiner Junge hüpfte ihm
nicht entgegen im Wohnzimmer war nichts zu ſeinem Empfang her
gerichtet. Endlich fand er ſeine Frau im Garten, mit einer ſchmutzigen
Schürze, mit verwirrtem Haar; erhitzt und vernachläſſigt, kniete ſie in
einem Beet und jätete Unkraut aus. „Grüß Gott, Ottol“ ſagte ſie

ohne mil ihrer Arbeit aufzuhören. „Schau nur, wie fleißig ich warl
„Ja, ja“, murmelte er ohne beſondere Anerkennung. Es lag ihm

auf der Zunge, zu ſagen: Muß das gerade heute abend geſchehen,
wenn ich ankomme? Aber er verſchluckte die Worte. Als ſie ihm
aber zurief: „Du könnteſt wohl deinen Rock ausziehen und ein wenig
gießen“, erwiderte er, durch ſeine Enttäuſchung ſehr gereizt: „Nein,
meine Liebe. Dafür fahre ich nicht ein paar Stunden in dem heißen
Abteil, um dann im Garten zu arbeiten.“

„Jch arbeite doch auch!“
„Jch plage mich die ganze Woche. Am Sonnabend abend will ich

ausruhen. Bekomme ich vielleicht auch etwas zu eſſen
„Ja, ja. Nur Geduld!“
„Jſt Bubi denn ſchon zu Bett? Er iſt doch nicht krank
„Nein. Jch legte ihn ſchlafen, damit er mich nicht ſtört.“
„Eigentlich könnteſt du dir denken, daß ich das Kind ſehen möchte,

wenn ich herauskomme.“

Die Stimmung war ſchon ganz ungemütlich. Mißbergnügt ſtand
der Direktor auf dem Balkon, zündete ſich eine Zigarette nach der
anderen an, weil er auf das Eſſen warten mußte. Bei Weidens
nebenan war der Tiſch hübſch im Freien gedeckt, mit einem großen
Blumenſtrauß geſchmückt, und die kleine Familie ſaß höchſt behaglich
ſchon beiſammen. Bei ihm dauerte es geraume Zeit, bis ſeine Frau
ſich die Hände gewaſchen, das Haar einigermaßen geordnet hatte, aber
ſie hatte ihr älteſtes Kleid an, ſah gar nicht friſch aus und war müde
und übellaunig. Sie hatte auch nichts Gütes für ihn beſorgt, es gab
Wir Aufgewärmtes von Mittag und das Bier ſchmeckte warm und

al.
Otto fühlte ſich vernachläſſigt; ihn kränkte die liebloſe Behand

lung, die er ſich bieten laſſen mußte im Vergleich zu dem Rechts
anwalt nebenan, der ordentlich gefeiert wurde und der wirklich einen
feſtlichen Abend genoß.

Er ſagte nichts, aber am nächſten Sonnabend kam eine Karte
Er habe keine Zeit. Am übernächſten ſtand ſeine Frau wohl mit
ſehnſüchtiger Unruhe auf dem Balkon und ſchaute aus nach den vom
Bahnhof Kommenden. Jhr Mann war nicht unter ihnen. Der
Rechtsanwalt verſäumte keinen Sonnabend, und als Frau Cle
mens einmal, recht enttäuſcht, mit den Nachbarn die Sträße herab-
ging und wehmükig ſagte: Bei dieſem Wekter ſind Sie herausge
fahren“, lachte Weiden? Aber natürlich! Meine Frau macht ja
immer ſo hübſche Vorbereitungen für meinen Empfang, da darf ich
ſie doch nicht umſonſt warten laſſen!“

Nun dämmerte ihr wohl in ſpäter Erkenntnis, was ſie verſäumt
hatte. Sie war ſo in ihrem Alltag eingeſponnen geweſen, daß ſie zu
wenig Freude über den Beſuch ihres Gatten gezeigt, es ihm nicht ge
mütlich gemacht hatte. Aber er gab ihr keine Gelegenheit mehr, dem
guten Beiſpiel ihrer jungen Nachbarin zu folgen, denn wenn er auch
das erſtemgl nur aus Trotz weggeblieben war, ſo hatte er an dieſem
einſamen Sonnabend ſich ſo gut im Klub unterhalten, daß er gar
keine Luſt mehr beſaß, aus der Stadt wegzufahren. Frau Clemens
iſt nun längſt vom Land zurückgekehrt aber ſie bereut noch immer
ihre Unterlaſſung, denn ſeit jenem ſtimmungsloſen Abend bleibt ſie
ſehr oft abends allein, weil ihr Mann zu ſeinem Skat geht, in die

ſchön friſierten blonden Haar. Clemens ärgerte ſich, daß er nicht er heitere HerrenGeſellſchaft, in die er als Strohwitwer geraten iſt.

urger Korreſpondent



Haus und Cand wirtſchaft s
Kartoffelernte.

Nach Möglichkeit nur bei trockenem Wetter ernten, das iſt eine
Regel, die möglichſt einzuhalten iſt, da hierdurch die Haltbarkeit der
Winterkartoffeln am günſtigſten beeinflußt werden kann. Das iſt
natürlich nicht immer durchführbar. Unweigerlich aber ſollte darauf
geſehen werden, daß keine naſſen Knollen in die Überwinterungsräume
gebracht werden. Erſt nachdem ſie im Freien vder auf der Tenne
abgetrocknet ſind, werden ſie ſortiert, damit alle angefaulten, verletzten
oder ſonſt nicht abſolut tadelloſen Knollen anderen Zwecken zugeführt
werden. Kranke eingemietete Knollen ſtecken die geſunden an und

können großen Schaden verurſachen. Auch ſollten auf dem Felde keine
Knollen zurückgelaſſen werden, ſelbſt die faulen nicht. Sie bilden den
Herd zur Anſammlung für allerhand Pilze, die ſpäter auf die neue

Saat übergehen.
Wenn man beabſichtigte gt, aus ſeiner Kartoffelernte ſpäter die neue

Ausſaat zu nehmen, ſo muß ſchon bei der Ernte darauf hingearbeitet
werden, d. h. es iſt eine Ausleſe zu treffen, damit wirklich das beſte
Saatgut der Ernte ausgelegt werden kann. Jede Staude auf dem zu

dieſem Zwecke beſtimmten Ackerſtück wird einzeln geerntet, wobei ſchon
ganz erhebliche Unterſchiede zu bachten ſind. Manche Stauden
haben ganz beſcheiden angeſetzt, andere ganz erfreulich. Hier finden
vir beſonders große Knollen, dort ſind ausſchließlich kleine, mittel
große oder auch große und kleine gemiſcht. Die ertragreichen Stauden
mit möglichſt gleichmäßig großen Knollen kommen im nächſten Jahre
zur Ausſact. Andererſeits wird auch eine negative Ausleſe empfohlen,
wenn ſie auch nicht ſo wirkſam iſt. Vor der Ernte durchſchreitet man
die Reihen, zeichnet die minderwertigen Büſche aus und verwertet
dieſe ſpäter beſonders, um ſo von dem Reſte nur noch mittleres und
gutes Material zu gewinnen.

Behandlung des bald nach der Ernte gedroſchenen Getreides
Das noch während oder kurz nach der Erntezeit gedroſchene Ge

treide enthält noch ſoviel Feuchtigkeit, die ſeine Aufbewahrung auf
längere Zeit in Säcken oder in großen Haufen verbietet. Das höch
ſtens 15 Zentimeter hoch geſchüttete Getreide muß täglich ein bis
zweimal mit breiten Holzſchaufeln umgewendet werden, und zwar
möglichſt breiwürfig, damit das einzelne Korn einen recht langen Weg
durchſchneidet. Auch hier iſt wieder die Außentemperatur und der
Feuchtigkeitsgehalt der Luft zu beachten. An ſonnigen Tagen und bei
frockener Luſt hat eine erhöhte Tätigkeit einzuſeen, während bei
feuchter Luft und trüber Wilterung die Speicherzugänge ſorgfältig
verſchloſſen gehalten werden müſſen und das Getreide nur ſo weit b e
wegt werden darf, daß jeder Jnnenerwärmung vorgebeugt wird. Erſt
das völlig lufttrockene Getreide darf auf einen halben Meter aufge
ſchüttet werden. enn dann auch monatlich ein zweimaliges Ur
ſtechen genügt, ſo ſollte von Mitte März an doch wieder öfter um
ſchaufelt werden, da ſich das Getreide um dieſe Zeit vielfach zu er
wärmen pflegt. Empfehlenswert iſt es, an verſchiedenen Stellen des
Haufens ein Thermometer zu verſenken und dieſe zeitweiſe zu kon
trollieren.

e

Auf dem Geflügelhof im Oktober.
ODer Oktober kündigt uns das Herannahen des Winters. Daher

iſt jetzt ſchon Vorſorge zu treffen, damit er uns ſpäter nicht über
en Reviſion zu unter

o

raſcht. Die Stallungen ſind einer gründlic
ziehen. Schadhafte Stellen ſind umgehend ar ſern. Die General

ſofern ſolche noch nicht im September ſtattge
üglich in Angriff zu nehmen. Man ſorge

jetzt ſchon dafür, daß die Tiere bei einſetzender Winterwitterung einen
geſchühten angenehmen Aufenthaltsraum vorfinden. Die Mauſer wird
größtenteils beendet ſein. Wo noch einige hartnäckige Fälle vor
kommen, wende man dieſen Tieren beſondere Pflege zu, halte ſie bei
ungünſtiger Witterung im zugfreien Stall und gebe ihnen zur Stär
kung und Löſung der Federn 2—3 mal wöchentlich einen halben Tee
löffel Lebertran oder 2—38 Lebertrankapſeln. Wer Tiere zu kaufen
beabſichtigt tut es jetzt am beſten. Nun ſind noch die Frühbrüten
von den Spätbruten zu unterſcheiden, was im Frühjahr nur ſehr

ift

Herbſtreinigung iſt,
funden hat, nunmehr unver

ſchwer iſt, auch ſind die Tiere jeßt am billigſten Neu hinzugekaufte
Tiere halte man 25 Tage iſoliert und beobachte ſie auf ihren
ſundheitszuſtand, bevor man ſie dem eigenen Beſtande beigibt. Gut
iſt es, wenn man ſich die Fülkterungsweiſe des Verkäufers bekannt
geben läßt, dieſe möglichſt fortſetzt und erſt allmählich zu ſeiner eigenen
übergeht. Der eigene Beſtand iſt jetzt auf das äußerſte Maß zu redu
zieren. Lieber ein Tier weniger durch den Winter bringen, als eins
zu viel. Man paſſe die Zahl dem vorhandenen, bezw. zu erlangenden
Futterbeſtande an.

dieſes ſtar

Unter den Gänſen, Enten und Puten iſt jetzt auch die Zeit der
letzten Muſterung. Nur die notwendigſten Zuchttiere ſind auszu
wählen und geſondert zu halten, alle übrigen Tiere werden zur Maſt
eingeſtellt bezw. als Zuchttier verkauft. Für Raſſetauben ruht die
Zucht vollſtändig. Wirtſchaftstauben laſſe man bei guten Stallungen
und angemeſſener Pflege noch brüten, da Jungtauben in den kommen
den Monaten noch gute Preiſe erzielen werden.

t Kaninchenzucht.
Verſtopfung und Hartleibigkeit iſt oft für tragende und ſäugende

Häſinnen eine üble Plage. Durch Verabreichung guten Grünfutters,
beſonders einiger Runkelblätter, ſowie in hartnäckigen Fällen au
durch lauwarme Seifenwaſſerkliſtiere wird die Verſtopfung ſchnell be
hoben. Das Einflößen geringer Mengen Rizinusöl und anderer Ab
führmittel ſollte erſt dann Anwendung finden, wenn Kliſtiere ver
ſagen und das übel einen ernſthaften Charakter annimmt, z. B. bei
ſtarker Anſchwellung des Leibes und krampfartigen Erſcheinungen

Erblindung wird zeitweiſe bei Jungkaninchen beobachtet. Jnfolge
Erkältung verkleben ſich die Augenlider, ohne ſich aber wieder recht
zeitig zu öffnen. Eine Hornhauttrübung ſtellt ſich alsdann ein, wo
durch ſchließlich völlige Erblindung hervorgerufen wird. Heilung
wird in den meiſten Fällen dadurch herbeigeführt, daß man Eſchfett
(Apotheke) auf die Augen ſtreicht. Auch geſtoßener Zucker bringt Hei
kung, jedoch ſollte man Eſchfett vorziehen, da dasſelbe in ſeiner An
wendung bedeutend milder iſt.

Verfütterung von naſſem und ſchlechtem Gr
Kaninchen oft Durchfall hervor. Zur Heilung d
allen Dingen ein trockener Stall notwend
reiche man nur Heu und ſonſtiges Trock
man den Tieren Birkenreiſig oder W
Ferner ſollte man täglich früh und abend
ſäure in Pulverform, welche man in einer Ab
tillwurzel gibt, verabreichen. Beide Mittel er
Pfennige in der Drogerie oder Apptheke.

futter ruft bei den
ſer Krankheit iſt vor

Als Fütterung verab
utter. Es iſt gut, wenn

azweige in den Stall gibt.
s je eine Meſſerſpitze Salizyl

ung von Tormen-
t man für wenige

Für unſere Frauen.
ePraktiſche Winke.

Wie iſt dem abzuhelfen Viele Unglücksfälle ſind ſchon dadurch
entſtanden, daß beim Reinigen der Fenſter, Auflegen der Gardinen
tiſw. die Leiter rutſchte. ich auf Parkettfußboden ſteht1 Hauptſächdie Leiter ſchlecht. Rukſchen der Leiter verhindern, ſo

be hläuck chen.

s NagelHolz wird dann beim Nageln nicht auseinandergetrieben.
Glas wird von einer Feile oder einem Bohrer nicht angegriffen.

Will man Glas feilen oder bohren, ſo benetze man die Stelle des
Glaſes mit Terpentin. Dann können es Feile oder Bohrer ang

Eingeroſtete Holzſchrauben laſſen ſich nicht oder nur ſehr
ſchwer löſen. Man erhitzt den Schraubenkopf durch ein daran gehal
tenes heißes Eiſen. Nach einigen Minuten iſt die ganze )rar
heiß geworden und läßt ſich mit Leichtigkeit mittels des So
ziehers löſen.

über die Verwendung der Nü
Médicale“: Von altersher w
gehalts zur Behandlung der T Man nimmt 60Gramm Walnußblätterextrakt, 120 Gramm Glyzerin und 200 Gramm
Waſſer und gibt davon ein bis vier Kaffeelöffel täglich innerlich.
50 Gramm Blätter auf ein Liter Waſſer ſind ein altes, wirkſames
Volksmittel zur äußerlichen Anwendung bei Frauenleiden. Das Wal
nußöl iſt ein wurmtreibendes ttel. Man gibt 60 Gramm Nußöl
in Kartoffelſalat vor dem Schlafengehen. Ein altes und erprobtes
Magenmittel wird folgendermaßen hergeſtellt. Sechzig Nüſſe, deren

eibt Dr. Leclere in der
ihresihres

Kerne noch nicht hart ſind, werden in einem Mörſer zerſtoßen; dar
über werden zwei Liter Branntwein gegoſſen, dazu 360 Gramm Zucker
und je vier Gramm Muskat, n und Nelken. Man läßt das Ganze
48 Stunden ſtehen, dann ſilkriert man es. Selbſtverſtändlich ſoll

k. alkoholhaltige Medikament nur tropfenweiſe genommen
werden.

Erprobte Nezebte.

Kürbis mit Jngwer. tStücke. Rebenher kocht man aus dem gleichen Gewicht Zucker, dem

auf je 6 Kilogramm der Saft einer Zitrone und 15 Gramm ge
ſtoßener Jngwer zugeſetzt wird, einen Sirup. Nun gießt man den
Sirup über die Kürbisſtücke und läßt ſie 24 Stunden ziehen Dann
nimmt man die Stücke wieder heraus, kocht den Sirup wieder auf
und ſchäumt gut ab, tut die Kürbisſtücke hinein und kocht ſo lange,
bis letztere durchſichtig ſind.

Kürbis wie Gurken eingemacht.
Den Kürbis ſchneidet man in fingerlange Stücke, beſtreut dieſelagenweiſe mit Salz und läßt ſie 1 Tag ſtehen. Darauf kocht man

den Kürbis zuſammen mit 10—12 Schalotten in ſtarkem Eſſig und packt
den Kürbis lagenweiſe in Kruken mit Lorbeerblättern, ganzen Nelken,
Dill und Pfefferkörnern. Den Eſſig läßt man nochmals aufkochen
und füllt ihn dann erkaltet über den Kürbis. Nach etwa 8 Tagen
ſieht man nach, ob der Eſſig vielleicht nochmals aufgekocht werden
muß.

Rätſelecke 28
Homogramm.

S S 1. Raſerei.
S S S S 2. Väſchekaſten,

8 S 3. Vogel.

Dreiſilbenrätſel.
Das Rätſelwort ſuche auf der Erſten,
Iſt zur Gattung der Zwei, Drei, gehörig,
Dieſes aufzufinden, iſt am ſchwerſten,
Wort gefangen, zahm, ſehr gelehrig
Es hat ein koſtbar Kleid mit gelber Bruſt,
Die Damen tragen es mit großer Lüuſt.

Verwandlungsrätſel.
Das Ganze iſt ein nahrhaftes Eſſen,
Ohne Kopf tut's alle Pflanzen freſſen,
Streichſt dieſem den Kopf, ſetzt zwei Zeichen vor,
Jſt's eine Krankheit, kommt bei Hunden vor.

Vierſilbenrätſel.
An 1., 2. und 3., 4. hat Elly gleich gedacht,
Und ſich den Schmuck zum Ball von Hauſe mitgebracht,
Dann viel getanzt, ſich erkältet in dem Gartenhaus,
Bracht die Vier zurück, als Krankheit in ihr Elternhaus.

Zahlenquadrat.
i ſce In die Felder des Quadrats ſind 9 auf einen er

folgende Zahlen derart einzutragen, daß jede wagerechte,
jede ſenkee hte und jede der beiden Querreihen von Ecke

m n Ecke die Summe von 45 ergibt. Jn die vier Eckfelder
dürfen nur grade Zahlen kommen.

x x

Auflöſungen aus der letzten Numnmrer.
Wortſpiel: a) Abel, Sirene, Glaube Edom, Dur, Knabe, Agent,

Jda, Bengel, Glied, Sturm; Bel, Jrene, Laube, Dom, Ur,
Yent, Abel, da, Engel, Lied, Turner, Bildung adelt.

Buchſtabeneinſtellrätſel: Zänker, Urmia, Maros, Wan, Oge, Hel,
Lao, Elgin. Zum Wohle!

Zahlenrätſel: General Anzeiger, Enzian, Nigrin, Elle, Razzia,
Aagan, Lein, Anna, Nil, Zell, Enng, Jnn, Gallerie, Egge, Reni.

Kanliicopfiqeltist meistens die Folge von unsachgemäßer Haarpflege. Die Poren der
Kopfhaut werden durch Schweit und Staub verstopft, es bilden sich
Schuppen und Schinnen und das Haar wird in seinem Wachstam ge-
hemmt. Da hilft nur eins regelmäßige opfwäsche, die den

Haarboden gesund erhält. Schaerh. chaumpon mit dem schwarzenKopf ist durch e e e e e und des
inhzierende Wirkung das ideale Kopfwaschmittel und beugt
Allen Haarkranſcheiten vor. Verlangen Sie ausdrücklich

„Sehaumpon Marke Schwarzkopf“
mit der bebannten Schutzmarke, Schwarzer Kopf. Weisen
Sie Nachahmungen oder als ebensogut angepriesene Fabrikate zurück.

Man verlange beim Einkauf von „Nahma buttergle ich“ gratis die Kinderzeitung „Der kleine Coco“

Bunte Geſchichten.
Wann iſt die Frau am ſchönſten Der elektriſche Aal. Jallie
Coogan als Poligziſt. Ein Ehegatte, der nur ſchläft. Die tapferſten
Frauen der Welt. Der muſikaliſche Leichenwagen. Das Ständchen.

über die Frage, in welcher Jahreszeit die Frau ihre
höchſte Schöheit entfaltet, iſt in England ein heftiger Streit ent
brannt. Die Umfrage eines Londoner Blattes hat nämlich die ver
ſchiedenartigſten und entgegengeſetzteſten Anſichten ergeben. Die Mode
h erklären, daß die Damen im Juli und Auguſt am
reizvollſten ausſehen, weil ſie in dieſer ſommerlichen Zeit die leichte
ſten und anmutigſten Gewänder tragen.

Sie glauben, daß der Frau nichts ſo gut ſteht wie ein weißes
Kleid oder eine andere jener duftigen Schöpfungen, wie ſie die
Sommermode ſchafft. Die Künſtler aber neigen mehr dazu, dem
Winter die Palme zu reichen, und ſie führen dafür den Grund an,
daß in dieſer Jahreszeit der großen Bälle und Feſte die Dame am
häufigſten in Geſellſchaftstoilette erſcheint. „Alle Frauen ſehen im
Abendkleid entzückender aus als ſonſt“, meint zum Beiſpiel der
Zeichner George Whitelaw. „Das künſtliche Licht, die ſanften Farben,
die große Sorgfalt, mit der ſich die Frau zu einem Feſt anzieht
all das trägt dazu bei, ihren höchſten Reiz zu entfalten.“ Aber gegen
den Winter wird anderſeits angeführt, daß in unſerem nordiſchen
Klima Wind und Kälte höchſt ungünſtig auf Frauenſchönheiten ein
wirken „Die Engländerin ſieht am beſten aus, wenn kein Wind
weht“, ſagt der Maler Robinſon. Eine Frau wird durch den
Wind immer zerzauſt, und der Teint wird gerötet. Unglücklicherweife
herrſcht bei uns faſt immer Wind!“ Deshalb entſcheidet ſich der
Maler Dowp für den Frühling „Jm Frühling herrſcht nicht die
Wärme, die den Teint beeinträchtigt, herrſcht nicht der Oſtwind, der
eine rote Naſenſpihe verleiht. Die Kleider ſind in dieſer Jahreszeit
beſonders friſch und reizvoll. Die Frauen fühlen ſich von neuer
Jugend belebt. Deshalb ſind ſie im Frühling am ſchönſten.“ Auch
mehrere der befragten Damen ſprechen ſich für den Mai aus, während
die Zeichnerin Mrs. Macdonald den Herbſt für die Jahreszeit hält,
die den Frauen am beſten ſteht, weil ſie dann in der kleidſamen Sport
tracht auftreten.

Man ſieht, eine Frau kann immer ſchön ausſehen, zu jeder
Jahreszeit, wenn ſie eben ſchön iſt.

Aus den Waſſern des Amgzonenſtromes iſt eine aufregende Krea
Aquariums abgegangen. Eine

Es handelt ſich um einen elek
Wer ihn berührt,

ttelt werden. Und dann
Waſſer geritten. Aber nun
„B. T.“ mitteilt, ſamt ſeinem

die man ihm zu den Mahl

n.
ernen Za

ſchwimmt das ſelkene Tier
Kleine Fi

zeiten hineinſchmeißt, trifft auf der Stelle der Schlag. Jeder Zoll in
dieſem Baſſin iſt elektriſch geladen Nimmt man den Aal in ſeine
Proportion, ſo beſteht er zu vier Fünfteln aus Schwang. An einem
Ende liagt das Organ für den poſitiven, am anderen das für den
negativen Strom. Und wenn es ſich darum dreht, einen gefährlichen
Feind niederzumetzeln, dann zeigt es ſich erſt, wie gut dieſes Tier in
der Elektrigitätslehre bewandert iſt. Es geht mit Kopf und Schwan
auf ihn zu, und der Feind iſt erledigt, ſobald ihn beide Enden be
rühren. Ungelöſt iſt bisher nur eine intereſſante Frage Nämlich
die Frage: was paſſieren würde, wenn der Aal ſich ſelber mit beiden
Enden berührt, mit dem poſitiven Ende und mit dem negativen? Dieſe
Frage wird, ſo hofft man, alsbald in London beantwortet werden.

Jackie Coogan iſt Poliziſt geworden. Der Polizeichef von
San Francisco hat ihn in Gegenwart vieler Perſönlichkeiten des
Films, des Bürgermeiſters von San Francisco, der ſtädtiſchen Be
Amten und der Schutzmannſchaft vereidigt, ihm den Stern auf
die Bruſt geheftet, der ihn als Polizeibeamten legitimiert, und ihm
einen Polizeiſtab kleinen Formas) überreicht. Jackie Coogan iſt ſo
mit wirklicher Poliziſt und, um ihn nicht mit ſeinen Kollegen zu ver
wechſeln, muß man auf ſeine Nummer achten 719, dritter Bezirk
IJndeſſen, es wird nicht vorkommen, daß man mit ihm in Konflikt
kommt. Jackie Coogan iſt nur honoris eausa Mitglied der Schutz
mannſchaft von San Francisco. Die Ehre iſt ihm aus folgender
Urſache exwieſen worden Jackie war in Begleitung ſeines Vaters
und einer Truppe nach San Francisco gekommen, um zu filmen.
Hierzu brauchte man auch Polizet in Paradeuniform. Zur Belohnung
boten Jackie und ſein Vater den Poliziſten und ihrem Chef Geld
geſchenke an. Da nun aber die amerikaniſche Polizei keine Geld
geſchenke annehmen darf, überſandte Jackie der Stadtkaſſe einen
Scheck. Hierfür wurde nun Jackie zum Danke zum Ehrenppoliziſten
von San Francisco ernannt.

Eine junge Dame verklagte ihren Mann auf Scheidung, weil
er zu viel ſſchlafe. Bald nach der Hochzeitsreiſe, erzählte ſie vor
Gericht, ergab er ſich dem Schlafe in einem Maße, daß ein ehe
liches Zuſammenleben mit ihm geradezu illuſoriſch wurde. Er
ſchlafe ſelbſt während der Mahlzeiten, oder wenn jemand zu Beſuch
kommt. Nie, ſchloß ſie ihre Klage, würde ſie einen ſolchen Mann ge
heiratet haben, wenn er ſie vorher darüber aufgeklärt hätte. Der
Richter wies die Klage ab. Da ſie, begründete er die Abweiſung
während ihrer zweijährigen Verlobu n gszeit dieſe Anormalität
an ihm nicht bemerkt hat, müſſe ſie ſich erſt nach der Hochzeit bei ihm
eingeſtellt haben. Die Vermutung liege nun nahe, daß das eheliche
Zuſammenleben mit ihr auf ihn einſchläfernd gewirkt habe.
Vieleicht verſtellt ſich aber der Schlaumeier auch nur und wacht
außer dem Hauſe um ſo länger

Als die tapferſten und opferfreudigſten Jrauen der
Welt bezeichnete der Dominikaner Dunſtan Sargent in einer Predigt,

die er in der Weſtminſter Kathedrale hielt, die Pflegerinnen der
Ausſätzigen.Es gibt ſolche Ausſätzigenheime überall, und das Schickſal dieſer
Kranken iſt wohl das Furchtbarſte, das man ſich denken kann.
Die Zahl der Ausſähigen in der Welt iſt ziemlich groß,“ ſagte der
Pater Aber noch erſtaunlicher iſt der Heldenmut, mit dem
Frauen aller Stände und aller Altersklaſſen ihr Leben einſetzen, um
den Unglücklichen zu helfen Die jüngſte Pflegerin, die ſich ganz dem
Dienſte der Ausſäßigen weihte und die ich kenne, war erſt neunzehn
Jahre. Viele dieſer Frauen ſtammen aus ädligen und reichen Kreiſen,
ſind ſchön und anmutig. Sie opfern alles Glück dieſer
Welt denn das Daſein in den Ausſätzigenanſtalten entbehrt aller
Bequemlichkeit, wo ſie der moderne Menſch erwartet, überhaupt aller
Dinge, die das Leben für die meiſten erſt lebenswert machen. Viele
dieſer tapferen Frauen ſtecken ſich ſelbſt an und nehmen willig
und freudig das furchtbare Geſchick grauenhaften Entſtellung und
ſchließlich eines ſchrecklichen Todes auf ſich.“

Vor kurzem iſt in Newyork der erſte „Le ichen wagen mit
Mufik“ durch die Straßen gezogen. Ein findiger- Unternehmer
hat unter dem Trauerflor des Wagens ein großes Grammophon
anbringen laſſen, das während der Fahrt Tranermärſche, Geſänge und
Pſalmen zu Gehör bringt. Die Newyorker finden das außerordent
lich ſtimmungsvoll, und man glaubt, daß die Leichenwagen mit Muſik
bald allgemein Mode werden.

Hoffentlich hat ſich der amerikaniſche Unternehmer ein Patent au
ſeine Erfindung geben laſſen, das in Deutſchland unverkäufli
bleibt. Muſitkaliſche Leichenwagen haben uns gerade noch gefehlt

Vor zwei Jahren zog in ein Schöneberger Haus ein junges Paar
ein, über das man weiter nichts wußte, als daß der Ehemann in an
geſehener Poſition war und die ſehr ſchicke Dame keinen Grund zu
Redereien gab. Man kannte Herrn und Frau X. grüßte ſie und ging,
wie das ſo in Berlin üblich iſt, aneinander vorbei. Und man hätte
wahrſcheinlich über das Paar quch weiter nicht geſprochen, wenn
nicht Wenn nicht eines Tages ein Muſikerquartett ſechs
Mann erſchienen wäre, die im Hofe allerhand erbauliche
Muſikſtücke blieſen, wie z. B. „Wer euch getraut“, „Wo haſt du
die ſchönen blauen Augen her“, „Hab! ich nur deine Liebe, die Treue
uſw. Die Bewohner waren erſtaunt, als ſie das Könzert hörten.
Man hatte doch weder von einem Familienfeſt noch von einem Jubi
fäum gehört, und wunderke ſich, wem dieſe Ehrung wohl gelten
könnte. Bald kam die Aufklärung ein Muſiker iſt ſtändiger Gaſt
auf dem Standesamt und benachrichtigte ſeine Kollegen von jeder
Trauung. Die Kapelle folgt dann heimlich dem jungen Paare und
überraſcht es durch Liedervorträge auf dem Hofe. Diesmal galt ihre
Uberraſchung dem angeblich „alten“ Ehepaar, das erſt jetzt in den
heiligen Stand getreten war. Und nun ärgert man ſich in dem Hauſe,
daß man zwei Jahre lang nicht gewußt hatte, das die Leute nicht
verheiratet waren. Wieviel hätte man während dieſer Zeit davon
klatſchen können.
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Die Obligationsbank.
Die am 30. September gegründete Bank für Jnduſtrieobligationen

hat als letzte Wirkung die Aufgabe, der Belaſtung der deutſchen Jn
duſtrie durch die ihr zugewendeten Obligationen einen Teil ihrer

chärfe zu nehmen und wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade die
Beweglichkeit des induſtriellen Beſitzes zu wahren. Die Errichtung
der Bank als Zwiſchenſtelle für die im Dawes- Gutachten feſtgelegte
Belaſtung der deutſchen Jnduſtrie, die erſt in den Pariſer Verhand
lungen vereinbart worden iſt, war nötig, um von vornherein dem Ver
ſuch politiſcher Einflußnahme auf die deutſchen Unternehmungen ent
en dann aber auch, um die Anpaſſung der Belaſtung an
ie einzelnen Unternehmungen zu ermöglichen und die für den Zinſen

dienſt erforderlichen Mittel in angemeſſener Weiſe umzulegen. So
verwirklicht die Bank den Gedanken einer Schutzeinrichtung für die
deutſche Jnduſtrie. Sie übernimmt von den auf den Jnduſtrieunter
nehmungen ruhenden Obligationen neun Zehntel und gibt dafür Bons
aus, deren Kurs bei Verkäufen im Auslande durch die Bank regu-
liert wird. Von den einzelnen Unternehmungen können direkt nur
500 Millionen Obligationen veräußert werden. Die ſogenannten Jn
dividualobligationen werden nur ſolchen Unternehmungen zugebilligt,
die in gleicher Höhe Garantieobligätionen übernehmen und dürfen den
Betrag von 500 Millionen Goldmark nicht überſchreiten, der aus den
für dieſen Zweck zur Verfügung ſtehenden 750 Millionen Goldmark
z greifen hat. Da bei Ausgabe ſolcher Jnduſtrieobligationen die

bernahme von Garantieobligationen in gleicher Höhe Vorausſetzung
iſt, beziffert ſich die Geſamtbelaſtung auf 1,5 Millionen Goldmark.

ie Jndividnalobligationen ſollen nur an beſonders ſicher daſtehende
Unternehmungen ausgegeben werden, und man rechnet dafür mit etwa
80 Geſellſchaften, deren Betriebsvermögen nicht unter 20 Millionen
Mark beträgt. Die Verhütung einer Überbürdung einzelner Werke iſt
eine beſonders weſentliche Aufgabe der neuen Bank, und ſie iſt in die
W geſetzt, nötigenfalls die Entlaſtung einzelner Werke durch be
ſondere Maßnahmen ſicherzuſtellen. Sp kann ſie beiſpielsweiſe, wenn
alle Grundſtücke eines Unternehmens gleichmäßig belaſtet ſind, die ge
ſamte Höhe der Obligationen auf einen Teil dieſer Grundſtücke ein
tragen und dafür andere Grundſtücke des Werkes von der Belaſtung
freilaſſen. Auch kann in einzelnen Fällen von ſolchen dinglich ge
ſicherten Obligationen abgeſehen werden, wenn in entſprechender Höhe
Wertpapiere hinterlegt werden können. Die Aufbringung des Zinſen
dienſtes iſt im Einverſtändnis mit dem Treuhänder der Bank zu
regeiln, und man rechnet bei einer Geſamtbelaſtung des Betriebs
kapitals mit 24 bis 25 Prozent mit einer Beanſpruchung für die
Zinſen von einem Prozent oder etwas mehr, da an der Aufbringung
der Zinſen auch die nichtbelaſteten Unternehmungen, nämlich das
Bank- und Verſicherungsgewerbe, der Großhandel uſw. teilnehmen.

General Herzog
d die Selbſtbeſtimmung Güdtweſtafrilasund die Selbſtbeſtimmung GSüdtveſtafrikas.
Bei der zweiten Leſung der Bürgerrechtsvorlage, die der jetzige

Regierungsleiter, General Herzog, nach der Vorlage ſeines Amksvör
gängers, des Generals Smuts, im ſüdafrikaniſchen Parlament ein
brachte, führte der Miniſterpräſident am 15. Auguſt aus, er freue
ſich, daß der Zeitpunkt herannahe, wo man den Bewohnern Süd
afrikas eine Regierungsform gebe, die ihnen eine direkte Vertretung
r Die dortige Bevölkerung ſtehe, wie er glaube, mit Recht unter
dem Eindruck, daß ihre Belange jetzt nicht ſo pfleglich behandelt
würden, wie es nötig ſei, und daß ſie eine repräſentatibe Regierung
brauche Auf die Einwürfe des Arbeitervertreters Pearce und des
Abgeordneten Jagger, was der Miniſterpräſident hinſichtlich der Ver
tretung Südweſtafrikas im Unionparlament zu tun gedenke und daß
es eine Gefahr ſei, wenn der Nachbarſtaat ein eigenes Parlament be
kommen werde, antwortete Herzog, erſt müſſe Südweſtafrika efne
Selbſtregierung in irgendeiner Form haben, ehe man an die Er
Jedigung dieſer Frage gehen könnte. „Sobald es zur Einverleibüng
C oder wie man es nennen will irgendeines Gebiets außer

alb der Union kommt, ſoll dies nur

Wichkiges vom Tage.
Markbewertung in Newyork unverändert. Dollarparität 4,25 Bill.

Jn Auſſig trat der Deutſche Städtetag zuſammen.
ſchen Städte haben faſt durchweg ihre Bür er und Stadträte
nach Auſſig entſandt. roß igung zeigt, welch hohe Be
deutung der Tagung allenthalben beigemeſſen wird.
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worden. Zaglulo Paſcha kehrt in Kürze nach Agypten zurück. V
ausſichtlich wird ſich Macdonald über das Ergebnis der Zuſammen
kunft demnächſt im Parlament äußern.
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Die aus Konſtantinopel komme den Nachrichten, daß der ruſſiſche
Dichter Maximilian Gorki im ſterben liege, werden hier als
richtig bezeichnet. Gorki, der ſich ſeit Wochen in Serrein aufhält, er
freut ſich der beſten Geſundheit. Er beabſichtigt, den Winter in Tri
polis zu verleben.
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Die iriſche Grenzvorlage iſt geſtern im Unterhauſe in dritter
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ſelbſt ſagen, wie weit ſie heute bereit ſeien, die Selbſtregierung zu
übernehmen und wie weit ſie dazu imſtande ſeien. Dann könne in
der nächſten Seſſion des Unionparlaments ein entſprechender Geſetz
entwurf vorgelegt werden. Dann könne auch darüber beraten werden
in welcher Weiſe die Vertretung im Unionparlament ſelbſt in Frage
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n Der Vortrag von v. Below war im weſentlichen polemiſcher
Natur.
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Die Telephonkrantheit.

Eine Gloſſſe.
Telephonieren iſt eine ſchlechte Angewohnheit.

eine Epidemie.

Man muß 5 einmal vorſtellen, man wäre ein Fräulein vom
Amt, was denkt ſich ſo ein armes Mädel, das den ganzen lieben langen
Tag die Menſchen an der Strippe hängen ſieht und quaſſeln hört.

Wenn Menſchen nervös ſagen ſie oft, ich muß eine Zigarette
rauchen. Das beruhigt mich. Genau ſo iſt's mit dem Maſſen
mit dem Dauertelephonieren. Sie ſind alle nervös, und es beruhigt
ſie, das Amt anzupfeifen und dann halbe Stunden lag eine Leitung
zu bloöckieren.

Ach nein das Telephon beruhigt ganz und gar nicht, und wie

Eine Krankheit,

ärzte ſtatt Bettruhe auch Telephonenthaltſamkeit verordnen.
Zugegeben, es iſt ſchwer, ſehr ſchwer, der Verſuchung zu wider

ſtehen, den Hörer ans Ohr zu nehmen und einer hübſchen jungen
Dame „in den Ohren zu liegen“, oder als Dame von Welt, den
Morgentrank mit friſchen Brötchen im Bette zu genießen und dann
gleich einen netten Freund wegen einer Autoeinladung anzurufen.

Nur konnte man dabei in letzter die ganz merkwürdige Beob
achtungen machen. Man rief dem Amt die Nummer zu, wartete einen
Moment und hörte dann: Sie können mit dieſer Nummer
nicht verbunden werden!

Nanu?!
Nicht einmal, nein täglich mehrere Male konnte einem das in

den letzten Wochen paſſieren, und zwar mit den allerbeſten Namen,
und brauſte man erſt auf, wurde man bald ganz ſtille, um ſchließlich,
das Geſicht voller Lächelfalten, verſtändnisinnig einzuhängen!

Sieh mal an, auch die haben ihr Telephon nicht bezahltl Und
haben es deshalb geſperrt bekommen. Genau wie Müllers wie
Schulzes, wie Schmidts und wie Lehmanns. Wie eine Epidemie
wandert das von Straße zu Straße!
Und der Gründ? Einer ſeits Geldknappheit! Anderer
e eine Fixigkeit bei der Poſt, die bei weitem diejenige übertrifft,

is ein im Zentrum aufgegebener Brief in einen Voprort gelangt:
Und warum wieder dieſes blitzartige Beiderhandſein mit der Tele
phonſperre? Die Poſt verleiht ihr Geld jetzt täglich (klärt uns jemand
auf, und zwar an ein einziges großes Unternehmen. Sie iſt alſo
koloſſal erpicht auf „tägliches“ Geld, und kann der Geldverknappte
nicht auf die Minuten zahlen, wird ſeiner Gnädigen mitten im Satz
mit Frau Meier der Faden durchgeſchnitten.

Man ſieht, es wird die höchſte Zeit, daß die große Anleihe kommt,
daß wieder Geld gemacht wird, denn die paar Rentenmark reichen
nicht einmal zum Eſſen und Trinken, geſchweige denn für ſeeliſche

Wie ſchön war es doch, ehe der Schacht kam, als man in den
Noten nur ſo wühlen konnte. Warum mußte er aber auch die Noten

Eine Hinrichtung von
Jm Hofe des Würzburger Gefäng

im Hofe des Lande

in Bad Brückenau ermordet hatte, durch das Fallbeil g
Ein Würzburger Journaliſt, der der Hinrichtung be

Der Richtplatz
bühne iſt ein rohgezimmerter 60 timeter über Boden ben n o gegim m rfindlicher Holzboden. Hinter eine ſieht ma

wird unmitte Hinrichſchmiert. Das Fallbeil ſelbſt, eine

Hebel ſitzl. Wi
mit Wucht ſauſt herab. Vor der Hinrichtung w
dieſer Mechan probiert. An den Tiſch der
Maſchine ang uſchnallbrett mit breiten lederners

Riemen, mit ußbziehen des Delinquenten unter
beſchlaggene Kiſte mit weißem Laken a
der Sarg für die Fahrt zur Angatomie.

Der Hinrichtung wohnt eine Reihe von Gerichtsbeamten, der
Stagatsanwalt, der Unterſuchungsrichter, zwölf vom Stadtrat ausge
wählte Urkundsperſonen bei.

Dieſe Perſonen nehmen rechts von der Guillotine in zwei Reihen
Aufſtellung. Die Kerzen neben dem Kruzifix auf weißgedeckten Tiſchen

am Eingang des Ho d det. Das an der Mauer au
gehängte Armeſünd zu wimmern, und nun komm
unter Vorant ilters und begleitet von Gefängnisgufſehern und vier Gendarmen der von den Scharfrichtergehilfen
geſtützte Todeskandidat. Zwei Geiſtliche im Ornat wie bei katholiſchen
Begräbniſſen üblich) gehen läut id nebenher. Nach dem C
verlieſt kurz der amtierende Staatsanwalt das Urteil und verkündet
deſſen ſofortigen Vollzug.

Der Verurteilte iſt zwei Tage zuvor ſchon von der Abweiſung der
Begnadigung unterrichtet worden; er hatte von der ſogenannten Gna
denfriſt von 24 Stunden nebſt einer 12 ſtündigen Verlängerung Ge
brauch gemacht. Der Verurteilte erhebt ſich die ziemlich kleine, aber
gutgebante Geſtalt wird mit einem für die Hinkichtung beſtimmten
Wachstuchmantel umhüllt; eine ſchwarze Augenbinde verhüllt dem tod
blaſſen, aber ſich ruhig und gefaßt benehmenden Delinquenten alles
Kommende.

rett und mit zwei Griffen zum Vor
s Meſſer. Eine ſchmale, eiſen-

gelegt, ſteht darunter, es iſt

Unter dem Beten des „Vater unſer“ geht es zur Guillo
kine. Die grauen Vorhänge rauſchen zurück, der Mörder ſteht ſchon
am Brett, raſch und gewandt ſchlingen ſich die Riemen um ihn. Da
ſpricht der Totbeſtimmke ſein letztes Wort: Herr Scharfrichter,
bringen Sie dieſes Kreuz meiner Mutter.“

Er übergibt das Sterbekreuz, das er bisher in den Händen ge
halten hat, dem Scharfrichter. s ſchiebt ſich das Brett mit den
Mörder nach vorn, das Verſchlußbrett, welches den Hals umklammert,
wird fixiert, und ſchon ve et dumpfer Aufſchlag, daß die Hin

e

Bremſe ziehen rick?ung vollzogen iſt. Das Haupt rollt in einen vorn aufgehängten

c ut ergießt ſich über eine Ablaufplatte
irzt kr jert den Tod, und der Geiſtliche ſprich
gebet. Der Sarg wird zu dem bereitſtehenden A

W

daher, ſich von
tkörnern erbat,
achbrettes ein
das vierte acht

r

es Schachſpiels,
chenk von ſo viel
f erſte Feld d

önig anfäng-
c Weizen der

denn ſie
belief ſich auf 1874 Trillionen Körner. D nelen eine
Rolle bei der Betrachtung, die man über Fruch t der Bak
kerien anſtellen kann. Ein Fäulnisbakterium iſt imſtande ſich in einer
Stunde in zwei Teile zu teilen. Auch hier würde man nach 64 Stun
den bei 18 Trillionen angelangt ſein Zahlen, von denen ſich
ſelbſt ein Jnflationsgewinnler keine Vorſtellung machen kann. V

Vergleichen gr en wir das inr Millimeter LängF 4 4

on

Jnhalt der
den ſchon unvorſtellbar, ebenſo wie die, de
drei Tagen 15 Tauſend Aus
man aber doch, welche Gefahr für Leben und
Entwicklungsmöglichkeiten ſchädlicher Bakterien

r

tner wiegt. i
bilden

Vom Hund, der ſeinen Schwanz verlor. Jeder Radfahre
beim Paſſieren

ll hinter ihm h
kriegt dabei

imangenehmen Hunde, die eines
veiſe mit lautem Ge
hr Meiſtenseinem weſtfäliſchen D

rannte auch
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s hatte ſich nämlich ſeitS t 9

s verſchlüngen. erſ ſchwanz arad blieben vergeblich Man muherauszubkommen,
en, worauf der ſchwanzloſe Hund jammernd verſchwa
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ZuſchußNeubauten. S
Es dürfte dem Publikum allgemein bekannt ſein, daß Neubauten

oder durch Um oder Einbauten neugeſchaffene Räume, wenn ſie nach
dem 1. Juli 1918 bezugsfertig geworden ſind, ſowohl reichtsmieten
frei, wie befreit von den Vorſchriften des Wohnungsmangelgeſetzes,
alſo der Beſchlagnahme, ſind und auch nicht dem Mieterſchutzgeſetz
unterſtehen.

Der Mieter in einem Neubau vorerwähnter Art zahlt alſo frei
vereinbarte Miete. Es können ihm keine Räumlichkeiten durch
das Wohnungsamt entzogen werden, aber er genießt auch keinen
Mieterſchutz, d. h. kann herausgekündigt und nötigenfalls auch zwangs
weiſe herausgeſetzt werden, ohne daß ein Erſatzraum für ihn geſichert
zu ſein braucht. Dieſe Regelung iſt getroffen worden, einmal, um
überhaupt zum Bauen anzureizen und insbeſondere auch, um
dem Erſteller die Möglichkeit zu laſſen, einen Mietzins feſtzuſetzen, der
ihm eine rentierliche Verzinſung des in das Haus geſteckten Kapitals
ermöglicht. Abgeſehen von der beſonderen Art Neubauten, die als
Erſat für zerſtörte Häuſer erbaut werden, gibt es noch die ſogenannten
Zuſchußneubauten, d. h. Neubauten, die errichtet werden unter
Zuhilfenahme von öffentlichen Zuſchüſſen, z. B. mit Hilfe von Hypo
theken, die aus dem Aufkommen der Hauszinsſteuer gewährt werden.
Dieſe Art von Neubauten unterliegen ebenfalls weder dem Reichs
mietengeſetz, noch dem Wohnungsmangelgeſetz, man zahlt alſo in ihnen
verhältnismäßig hohe, frei vereinbärte Mieten gegen die Sicherheit,
dem Wohnungsamt nichts abgeben zu brauchen. g

Andererſeits unterſtehen ſie aber auf Grund einer Anordnung des
Wohlfahrtsminiſters vom 7. April 1924 dem Mieterſchutzgeſetz, d. h.
zwangsweiſe Entfernung eines Mieters kann nur gegen Stellung eines
Erſatzraumes nach den Beſtimmungen des Mieterſchutzgeſetzes erfolgen.
Fraglich iſt nun, wiè dieſe Art Neubauten zu behandeln ſind, falls
der gewährte Zuſchuß zurückgezahlt iſt. Auf die Miete und die Be
freiung von der Beſchlagnahme hat dieſer Umſtand keine Bedeutung.
Es iſt nach wie vor die gleiche vereinbarte Miete zu zahlen und die
Beſchlagnahmung durch das Wohnungsamt nach wie vor ausgeſchloſſen.
Nur auf die Frage des Mieterſchutzes dürfte die Tatſache von Be
deutung ſein.
Nach dem Sinn der Geſetzgebung, den auch das Kamme
in einem Beſchluß vom 31. Januar 1924 betont und zur Auslegung
heranzieht, wird anzunehmen ſein, daß nach erfolgter Rückzahlung der
Zuſchußneubau zu behandeln iſt wie ein aus vollkommen eigenen
Mitteln errichteter. Einmal wird hierdurch ein verſtärkter Anreiz
zum Neubau geſchaffen aus dem Geſichtspunkte, daß nämlich auch
bei anfänglich noch geltendem Mieterſchütz dieſer in abſehbarer Zeit
und jedenfalls willkürlich vom Erbauer zum Erlöſchen gebracht werden
kann. Die Neubautätigkeit wird aber auch durch Zurückzahlung der
Zuſchüſſe inſofern wiederum angeregt, als der Zuſchuß neu vergeben
werden kann, und damit zur Errichtung eines weiteren Neubaues
dient. Hieraus folgt, daß auch die Mieter von Zuſchußneubauten nicht
nur mit der freien Miete und mit der Befreiung von den Wohnungs
mangelvorſchriften zu rechnen haben, ſondern auch daran denken

gericht

müſſen, daß ihr Mieterſchütz zum Erlöſchen kommen kann und daß
ſie ſich dieſerhalb möglichſt durch Abſchluß langfriſtiger Mietverträge
zu ſichern ſuchen.

Neue 6teuerverſchärfüng.

Die Verzugszinſen werden ohne Rückſicht berechnet.
f. Grund des S 104 der Reichsäbgabenordnung haben die Finanz

kaſſen für nicht rechtzeitig geleiſtete Steuerzahlungen Verzugs
z inſen von der Fälligkeit an zu erheben; zurzeit beträgt der Zins
fuß 18 Prozent.

Gemäß Artikel 18 der Zweiten Steuernotverordnung vom 19. De
zember 1923 hat die Anforderung von Verzugszinſen zu unterbleiben,
wenn von dem rückſtändigen Betrage ſchon ein Verzugszuſchlag er
hoben wird.

Fällig werden die Vorauszahlungen auf die Einkommen-, Körper-
ſchafts und Umſatzſteuern jeweils am 10. eines Kalendermonats. Nach
dieſem Tage geleiſtete Zahlungen ſind als rückſtändig zu behandeln und
daher zinspflichtig. Hieran wird auch durch die im 8 1, Ziffer 1 des
vorangezogenen Artikels 18 enthaltene Beſtimmung nichts geändert,
nach welcher Verzugszuſchläge nicht zu erheben ſind wenn Steuer
ten innerhalb der Schonfriſt, alſo in der Zeit vom 11 bis 17.

betreffenden Monnts geleiſtet werden.Zur Entlaſtung der Finanzkaſſen wurde bisher mit Genehmigung
des Herrn Reichsminiſters der Finanzen Abſtand genommen Verzugs
r von Steuerbeträgen zu erheben die zwar verſ
halb der Schonfriſt entrichtet waren. Hierdurch entgehen dem Reichs
ſiskus nicht unerhebliche Geldbeträge, auf die in Zukunft nicht mehr
verzichtet werden kann. Die Kaſſen der Finanzämter werden daher
vom 10. Oktober 1924 ab entſprechend den geſetzlichen Vorſchriften,
die geſetzlichen Verzugszinſen auch in denfenigen Fällen erheben, in
denen Steuerzahlung noch während der Schonfriſt (vom 11. bis 17.
des betreffenden Monats) geleiſtet worden ſind.

Für Lohnſteunerbeträge, die erſt nach dem Fälligkeitstage
(5., 15. und 25. jeden Monats) an die Finanzkaſſen abgeführk werden,
werden ſtets Verzugszuſchläge erhoben, eine Schonfriſt be
ſteht hier nicht.

Jm ganzen Reich ruft man nach Milderung in der Handhabung
der Steuergeſetze Und von der Regierung wird ſie auch verſprochen
Hier aber wird der Steuerdruck aufs Neue verſchärft.

Wiederaufnahme des Brieftelegramm- Verkehrs.
dz

Aus dem Reispoſtminiſterium erfahren wir daß die W

Briefe und mit den regelmäßigen Briefzuſtellgelegenheiten zugeführt

richte
pätet, aber inner

leben in vollen

des Satzes für gewöhnliche Ferntelegramme betragen,
mindeſtens wäre für ein Brieftelegramm ſoviel zu bezahlen, wie für
8 Wörker eines gewöhnlichen Ferntelegramms.

Die telegraphiſche Beförderung ſoll grundſätzlich nach den voll
bezahlten Telegrämmen, vornehmlich alſo in den verkehrsſchwachen
Stunden ſtattfinden. Am Beſtimmungsört werden die Brieftelegramme
in den Poſtbetrieb übergehen und dem Empfänger wie gewöhnliche

werden. Jn der Regel wird dies auf dem erſten Briefzuſtellgang
morgens geſchehen können. Das Brieftelegramm will nicht etwa das
vollbezahlte entbehrlich machen, ſondern iſt als ein Mittelding zwiſchen
dieſem und dem Eilbrief gedacht. Für die Brieftelegramme werden
alſo namentlich ſolche Mitteilungen in Betracht kommen, für die die

äußerlichen Gründen gewählt zu werden
lbedürftigkeit, wie z. B. Glückwünſche, Be

grüßungen uſw., oder die in der ſonſt üblichen Briefform ihre Be
ſtimmung unter beſonderen Verhältniſſen nicht mehr rechtzeitig er
reichen würden.

Jn zahlreichen Fällen wird das Brieftelegramm alſo nicht nur
dem Privatmann, ſondern als wohlfeiles und ſchnelles Nachrichten
mittel auch im Geſchäftsleben gute Dienſte leiſten können. Wo jedoch
plötzlich das Bedü zur Abwendung einer ſchriftlichen Mitteilung
einkritt, die den Empfänger möglichſt ſchnell erreichen ſoll, wird auch
weiterhin das vollbe t ahlte oder dringende Telegramm oder gar das

Beſtrafung der ch

Für den Umfang d
mit Ausnahme der Graf

lwerſäumniſſe in den öffentlichen
Volksſchulen.

rung, Abteilung für Kirch

s Regierungsbezirks Merſeburg

folgendes beſtimmt: S 1.

ſchaft Stolberg-Roßla wird von der Regie
und Schulweſen, im Amtsblatt Stück 39
s Schulkind bedarf zur Verſäumnis des

rzeſte Zeit, einer Erlaubnis. S 2. Die
ſchriftlich unker Angabe der Gründe oder per

Eltern, Vormünder, Pfleger oder wem ſonſt die Sorge
Kindes zuſteht, bei dem zuſtändigen Lehrer nach

in der durch den Miniſterial-Erlaß vom
10. Mai 1919 vorgeſchriebenen Weiſe zu behandeln hat. Urlaub für
die Dauer von über 2 Wochen iſt bei dem zuſtändigen Schulrat nach
zuſuchen. S 3. Wird ein Schulkind durch eigene Krankheit oder durch
andere dringende

Erlaubnis iſt entwet
ſönlich durch die
für die Perſon des
zuſuchen, welcher d e

ir igende nvorgeſehene Umſtände an dem Beſuch der
Schule gehindert, ſodaß die Erlaubnis nicht rechtzeitig nachgeſucht
werden kann, ſo ſind die in S 2 genannten Perſonen verpflichtet ſo
bald als möglich, jedenfalls aber innerhalb drei Tagen eine Entſchul
digung nachzubringen. Die Gründe der Verſäumnis ſind in dieſem
Falle in derſelben Weiſe auf ihre Berechtigung zu prüfen, wie bei vor
heriger Einholung der Erlaubnis. S 4. Schulverſäumniſſe, für
welche wegen Krankheit oder aus einem anderen triftigen Hindernis
grunde weder v die Erlaubnis eingeholt, noch binnen drei Tagen
eine ausreichende Entſchuldigung nachgebracht worden iſt, werden vhne
vorherige Aufforderung an die in 8 2 genannten Perſonen abgeſehen
von den gegen die Kinder anzuwendenden Zwangsmaßregeln mit
Geldſtrafe von 50 Goldpfennigen bis zu 25 Goldmark, an deren Stelle
im Unvermögensfalle eine Haftſtrafe von einem bis zu drei Tagen
tritt, für jeden Tag, an welchem eine Schulverſäumnis ſtattgefunden
hat, geahndet. 5. Spweit nach beſonderer Anordnung die Schul
verſäumni lder bisher in die Schulkaſſen oder Ortsgemeinde-
kaſſen gefloſſen t

ierbei ſein B 8 6.
ntlichung im latt derfrüher erlaſſenen Verordnung

aufgehoben. Jn der b
veräumnisliſten tritt eine

mit dem gleichen Zeitpunkt
en Behandlung der Schul

rungen

Weiße Wand.
Jm Union Theater wird im laufenden Spielplan der große Vita-Film

der Deudig „Um ein Königskind“ vorgeführt. Dieſer Film gibt
unter der Regie von C. Zoltan die erſchütternde Tragödie des Sohnes des
Königs Ludwigs des Y. und ſeiner Gemahlin Maria Antoinette wieder.
Die ungeheuren Ereigniſſe der großen Revolution im Jahre 1793 bilden
den Hintergrund für das rührende Geſchick dieſes Knaben. Maria
Antoinette ſteht des Hochverrats angeklagt vor den Schranken des Tribunal
richte Das von ihrer Seite geriſſene Kind wird der Mutter als Zeuge

gegenübergeſtellt. Die leidenſchaftlichen Bemühungen um den Thronfolger,
der Haß ſeiner Verfolger, ſeine Leiden und ſeine Rettung, die der Film-
dichter erdichtet hat, bilden den weiteren Jnhalt des gewaltigen Dramas,
deſſen Hauptrolle von dem kleinen, genialen Filmdarſteller Tibor Lubinski
verkörpert wird. Das Spiel dieſes kleinen Künſtlers iſt rührend. Der
zweite Film „Der Hof ohne Lachen“ hat ebenfalls einen ernſten
Hintergrund. Hier iſt es vor allem Giſela Schönfeld, die im Mittelpunkt
der Handlung ſteht und durch ihr Spiel allgemein gefällt. Eine Ehe
ohne Liebe, das Auſtauchen ihres Jugendgeliebten und zum Schluß ein
glückliches Vereinen bilden den Inhalt dieſes überaus ſpannenden Werkes
Namen wie Adele Sandrock, Arnold Kraff, Ferdinand v. Alten und
Wilhelm Diegelmann tragen zum guten Gelingen dieſes Films bei. Nicht
unerwähnt ſeien die hübſchen Weiſen der neuen Hauskapelle.

Kammer-Lichtſpiele. „Wer vieles bringt, wird jedem etwas bringen,
und jeder geht zufrieden dann nach Haus“, ſo denkt die Leitung des
Theaters und bringt demgemäß auch diesmal wieder ein gutes reichhaltiges
Programm zur Vorführung. Zwei reizende Luſtſpiele (je 2 Akte) ſowie ein
Münchener Bilderbogen erzeugen durch ihre ulkige und ſpaßige Handlung
unter dem Publikum eine fröhliche Stimmung; die Sorgen des Alltag
werden einige Stunden vergeſſen, man lacht und jauchzt und amüſiert ſich
in köſtlicher und angenehmer Weiſe. Sodann nimmt der 6 aktige Zirkus
film „Der Sprung ins Leben“ das volle Intereſſe und die Auf
merkſamkeit der Beſucher in Anſpruch. In vornehmer und feſſelnder Weiſe
ſchildert der Verfaſſer den Roman eines Zirkuskindes. Der Beſucher des
Theaters fühlt ſich in ein Seebad verſetzt, wo er das Bade und Strand

in ſeiner wündervollen
e

Pracht auf das Gemüt einwirken laſſen kann. Er lernt ein Mädchen
kennen; es iſt i Zirkusreiterin, die auf einen jungen Privatgelehrten
großen Eindruck macht. Des weiteren bietet ſich Gelegenheit, einer richtig
gehenden Zirkusvorſtellung beizuwohnen. Der Privatgelehrte nimmt die
hübſche Zirkusreiterin mit deren und des Zirkusdirektors Einwilligung
zu ſeiner Tante in Erziehung. Aber wie jede Pflanze, die in fremde Erde
verpflanzt wird, trotz ſorgfältigſter Pflege und Behandlung ſchließlich doch
zugrunde geht, ſo geht es auch der Zirkusreiterin: Mit Macht und Gewalt
zieht es ſie beim Einzug eines Zirkuſſes zu dieſem hin. Hier findet ſie
ihren früheren Partner wieder; mit ihm gemeinſam übt ſie dann wieder
ihren alten, liebgewordenen Beruf aus, während der Privatgelehrte ſich
in das Unabänderliche fügt und ſeine Sekretärin ihm den ferneren Lebens
weg verſchönern hilft. Ausſtattung und Szenerie des Films ſind prachtvoll.

Die hübſche Muſik des Hausorcheſters ſei noch beſonders lobend er
wähnt. Den Beſuch des Theaters wird niemand bereuen.

Modernes Theater. Wieder iſt es ein großes, intereſſantes Programm,
das die Leitung des Modernen Theaters den Beſuchern bietet. Die Fort
ſetzung des 18aktigen Filmwerkes Kapitän Kidd“ bringt mit dem
dritten und letzten Teil Piraten der Großſtadt“ (6 Akte) die
Endlöſung in dem Kampfe um den Beſitz der geheimnisvollen Urkunde,
die den Schlüſſel enthält zur Hebung des vergrabenen Schatzes des
Kapitäns Kidd. Der tollkühne und unentwegte Eddie Polo, der
Held der ganzen Handlung, gelangt nach vielen Hinderniſſen und ungaus
geſetzten Verfolgungen durch ſeine „lieben Vettern“ und deren Helfers
helfer hinter das Geheimnis der Urkunde und dann ſchließlich auch in den
Beſitz des Schatzes. Der ganze Aufbau der Handlung und die oft recht
ſchönen, maleriſchen Szenen werden ihre Wirkung auf den Beſucher nicht
verfehlen. Zur Vorführung gelangt außerdem der zweite Teil von
„Panopta“ unter dem Titel Die Schreckenshöhle in der
Tiefedes Sees“. Panopta, der weibliche Detektiv, erobert ſich auch
in dieſer Handlung wieder durch ihr burſchikos einfaches Löſen ſchwieriger
Situationen die Herzen der Beſucher; ſie triumphiert dann ſchließlich
auch über den Hochſtapler Kitty und deſſen Helfer Milton und befreit
die in dem verſenkbaren Hauſe verborgenen Gefangenen. Auch dieſer
Film iſt recht intereſſant namentlich der geheimnisvolle Mechanismus
des unter Waſſer verſenkbaren Hauſes ſo daß der Beſuch des
Theaters vorbehaltslos empfohlen werden kann.

Bermiſchte Nachrichten.

Jubiläen: Die Handelskammer zu Berlin hat dieſer Tage an
24 kaufmänniſche Angeſtellte und Reiſende der Maggi- Geſellſchaft
Diplome für langjährige treue Mitarbeit verliehen. Die ſo Aus
gezeichneten ſtehen ſeit 25 bis 33 Jahren in den Dienſten der Maggi
Geſellſchäft, gewiß ein ſchöner Beweis für das gute Einvernehmen
zwiſchen der Geſchäftsleitung und ihrem Perſonal.

4

Drei Opfer eines Bootsunglücks.
Stettin. Ein mit fünf Perſonen beſetztes Boot des im Frei

hafen liegenden Dampfers der deutſchen Orientlinie „Weimar“ kenterte
dadurch, daß die Jnſaſſen beim Anlegen an den Dampfer alle nach
einer Seite traten. Während ſich zwei durch Schwimmen retten
konnten, ertranken der zweite Maſchiniſt W. aus Hamburg, der Ma
troſe W. aus Lübeck und der Heizer B. aus Altona.

S

Das Armband als alter Männerſchmuck. Die Sitte, ſich mit
Armbändern zu ſchmücken, reicht weit zurück bis zu den entfernteſten
Tagen des Altertums, und damals waren es gerade die Männer,
die ihr am meiſten huldigten. Die alten Agypter haben zu allen
Zeiten Armbänder getragen. Jn Etrurien wurde es bei Männern
wie bei Frauen gleichermaßen üblich, ſowohl am Handgelenk wie über
dem Ellbogen und unterhalb der Schulter. Um die Eintönigkeit zu
vermeiden, wurden Armbänder von tauſendfältiger Mannigfaltigkeit
der Geſtaltung erfunden, offene und geſchloſſene, ganz ſchmale und
flache, ja ſogar ſolche, die aus Metall und Stoff gemiſcht waren.
Zu manchen Zeiten bedeutete das Armband geradezu Abzeichen und
eine Auszeichnung für den Mann, das die Krieger als eine ehrenvolle
Gabe ihres Feldherrn trugen. Man glaubt, daß dieſer Name „armilla“
auf die Tatſache zurückgeht, daß die Alten Schulter und Arm zu
ſammen als „armi“ bezeichnet hatten, woher dann die Be eichnung„arma für das am Arm Getragene ſtamme. Die römiſchen Soldaten

gehören zu den wenigen, die ſich nicht ohne beſonderen Anlaß mit
Ambaändern ſchmückten, ſondern ſich darauf beſchränkten, ſie an be
ſonderen Feſttagen als Ruhmeszeichen zu tragen. Sie blickten mit
Verachtung auf die Gallier und die aſiatiſchen Völker, die ſie be
ſtändig trugen, als auf weibiſche Völker. Jn Rom kannte man auch
Armbänder aus Elfenbein als Abzeichen des Sklaven. Die griechiſchen
und römiſchen Frauen trugen verſchiedenartige Armbänder, die auch
mannigfache Bezeichnungen aufwieſen. Der „poellion“ der Griechen
bei den Römern „armilla“ genannt wurde auf dem muskel
reichen Teil des Armes, unterhalb der Achſel getragen, und zwar
nicht allein zu Schmuckzwecken; vielmehr glaubte man auch an ſeine
heilſame Wirkung, daß er infolge der nahen Berührung mit der
Schlagader fähig ſei, den Blutreichtum zu vermehren. Aus dieſem
Grunde wurde auch dieſe Art des Schmuckes an verſchiedenen Stellen
des Körpers getragen: Ringe an den Fingern, Armbänder am Hand
gelenk, ja auch an den Fußgelenken.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. phü. Siegfried Berger für den politiſchen Tetl
Und Feuilleton; Franz Gom m für Provinz Lokales, Volkswirtſchaft, Ver
miſchtes und Sport; Kurt Rößner für den Anzeigen und Reklameteil,

ſämtlich in Merfeburg.Berliner Vertretung: Walter Aßmus BerlinWilmersdorf, Laubacher Str. 35.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

e Nummer umfaßt 24 Seiten.
e
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Wenn auch der moderne Ozeandampfer dank den Erfolgen einer
raſtlos fortſchreitenden Technik bis zu einem hohen Grade gegen die
Gefahren ſchweren Wetters gefeit iſt, bei einem richtigen Orkan zeigt
ſich auch heute noch am beſten, was Schiffe und Mannſchaften zu

leiſten vermögen. An die Stabilität des Schiffes, an die Feſtigkeit
ſeiner Verbaände, an die Betriebsſicherheit der Maſchinen und Ruder
anlagen und an die Nerven und Fähigkeiten der Schiffsleitung und
Beſahung werden bei ſchwerem Wetter und hoher See ſo außer
gewöhnliche Anforderungen geſtellt, daß das Paſſieren eines Cyklon

gebietes ohne jede Beſchädigung am Jnventar des Schiffes immer ein
Beweis für die Seetüchtigkeit von Schiff und Mannſchaft bleiben
wird. Einen ſolchen Beweis erbrachte vor kurzem ein deutſches Schiff,
der Hapagdampfer „Weſtphalia“, in den ſchweren Stürmen, die
Ende Auguſt an der atlantiſchen Küſte Nordamerikas herrſchten und
von denen über ein Dutzend große Paſſagierdampfer betroffen wurden.
Schwer heimgeſucht wurde insbeſondere ein engliſcher Dampfer, auf

Dem, wie die New HYorker Zeitungen berichteten, über 80 Paſſagiere
Und Mannſchaften während des, Sturmes Verletzungen erlitten. Auch
der Dampfer „Weſtphalia“ der r e e geriet in den
Orkan. Am 26. Auguſt nachmittags 4 Uhr erhielt das Hapagſchiff von
einem italieniſchen Dampfer durch Funkſpruch die Mitteilung, daß er
ſich mitten in einem Cyhklon befände. Die Schiffsleitung der „Weſt
phalia“, die bereits an dem rapiden Fallen des Barometers, der eigen
artigen Bewölkung und dem bleigrauen, ſich über das Meer legenden
Dunſt das Herannahen des Sturmes bemerkt hatte, traf ſofort die
nötigen Vorſichtsmaßnahmen und drehte das Schiff gegen die Wind
richtung. Der anfangs aus Südoſt wehende Wind, der eine ſchwere
Dünung vor ſich herſchob, entwickelte ſich ſchnell zum tobenden Orkan.
Sieben Stunden lang hielt der Sturm mit ungeminderter Wucht an
und begann erſt gegen Mitternacht langfam abzuflauen. Die ange
ſtrengten Bemühungen der Schiffsleitung, den Dampfer und ſeine
Fahrgäſte ohne Unfall durch den Orkan zu bringen, waren von vollem
Erfolg gekrönt. Das Schiff erlitt weder an ſeinen Maſchinen noch
an ſeinem Inventar irgendwelche Beſchädigung und vor allem wurde
weder von den Paſſagieren noch von der Mannſchaft irgend jemand
werleht. Nachdem das Wetter wieder ruhiger geworden war, ſeßte der
Dampfer ſeine Reiſe fort. Als er in die Nähe des vor der Einfahrt
in den Hafen von New Hork liegenden Feuerſchiffs Nantucket“ kam,
ſtellte ſich heraus, daß das Feuerſchiff vom Orkan losgeriſſen und ab
getrieben worden war. Die guten nautiſchen Jnſtrumente der Weſt
phalia“, insbeſondere der Kreiſelkompaß, ermöglichten es der Schiffs
feitung jedoch, den Kurs ſo genau zu beſtimmen daß man die in der
Nähe des abgetriebenen Feuerſchiffs verankerte Heulboje dicht längs
ſeits paſſierte und nach kurzer Fahrt wohlbehalten am Pier in New
Hork feſtmachen konnte. Dem Kapitän wurde von den Paſſagieren, die
während des Sturmes durchweg die Ruhe bewahrt hakten, eine

Ehe ünd 6cheidung in 6owjetrußland.

Wer Luſt hat, kann einigemal am Tage heiraten
und ſich ſcheiden laſſen

So unglaublich es auch ſcheinen mag ſo berichtet C. J. Kekchum

Je

ſche

aus. Sie hat
ohne das ge

blaſierten Weiſe nach einem grünen Formular, füllt dieſelben Einzel
heiten aus und ſetzt nur zu ſtatiſtiſchen Zwecken die Bemerkung dazu
Unvereinbarkeit der Temperamente“. Sie zahlen dann
rei Rubel und Sie können dann beide weggehen und wenn Sie
wollen nachmittags wiederkommen und von neuem heiraten.

Man kann heiraten und ſich ſcheiden laſſen ſo oft
man will. Es handelt ſich dabei nur um die drei Rubel. Es
brauchen nicht einmal beide Parteien perſönlich zu erſcheinen, es ge
nügt, wenn der eine eine unterſchriebene Einverſtändniserklärung des
anderen mitbringt. Hier eine typiſche Erklärung, die durch die Poſt
beim Kommiſſariat einging:

Wir bitten Sie, nach beiderſeitigem Einverſtändnis die Ehe,
welche am 4. April 1928 unter Nr. 1849 geſchloſſen wurde, zu löſen.
Dabei ſtellen wir feſt, daß wir keinerlei Klage gegeneinander führen.
Grund Nicht übereinſtimmende Temperamente. Keine Kinder. Die
Frau wünſcht ihren Mädchennamen wieder anzunehmen.“ Die Ehe
wurde am ſelben Tage geſchieden

Wenn in der Frage der Eheſcheidung kein beiderſeitiges Einver
ſtändnis vorliegt, muß man an das nächſte Volksgericht appel
lieren. Der Fall wird dann an einem der nächſten Tage behandelt
und, wenn nicht gerade die allergewichtigſten Gründe zur Verweige
rung vorliegen, wird der Richter ohne viel Zeitverluſt ſeine Entſchei
dung zugunſten des Antragſtellers fällen.

Die Verfügung über die Kinder iſt oft ein läſtiger Punkt, aber
das Geſetz iſt klar. Der Gatte muß in allen Fällen, ob er nun mit

ſeiner Frau zuſammenlebt oder nicht, für die Verſorgung der Kinder
ſein Einkommen bis zu einem Drittel zur Verfügung ſtellen. Das
Gericht entſcheidet, wem die Kinder zugeſprochen werden, aber der
Mann muß ſie aushalten. So etwas wie ein uneheliches Kind gibt
es nicht. Wenn eine un verheiratete Frau ein Kind zur Welt bringt
und es wird nicht vom Vater oder von der Mutter verſorgt, ſo wird
es in eines der zahlreichen Jnſtitute, die der Staat für dieſe Art
von Kindern unterhält, gebracht. Wenn der Vater gefunden werden
fann, muß er es dort unterſtühen. Dieſen Brief ſandte eine Frau zwei
Monate vor der Geburt eines Kindes an das Sowjetdepartement:

„Der Vater meines Kindes iſt der in lebt. Jch teile
Jhnen dies unter Bezugnahme auf S 140 des Zivilgeſetzbuches mit und
bitte Sie, nach 8 1831 den Mann zu verſtändigen, ſowie gefälligſt das
Kind als ſeines zu regiſtrieren.“

Der Mann wurde verſtändigt und ſollte ſich innerhalb von vier
zehn Tagen dazu äußern. Aber es wurde bisher kein Mann in Ruß-
land gefunden der eine ſolche Anklage beſtätigt h Auch dieſer
machte keine Ausnahme Der Fall kam vor das Volksgericht, und der
Richter ordnete an daß der Mann für das Kind zu ſorgen babe, in
dem er ſeinen Spruch auf die anfechtbare Theorie Vaſierte, daß ſich
das Weib wohl nicht die Mühe genommen h
rufen, wenn ſie ihres Rechtes nicht ſicher wäre

S 2ringſte perſönliche Jnkereſſe an Jhren Angelegenbeiten, in ihrer
Die ganze Ver

handlung dauerte 20 Minuten.

tte, das Gericht anzu

en
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Geschäfts- Eröffnung

Hierdurch gebe ich bekannt, daß ich im
Merseburg, Lindenstrasse Nr. 19

Ecke Karlſtraße (früher Kulike) ein

Debensmittel-Geschäft
eröffnet habe.

Es wird mein Beſtreben ſein, nur gute,
preiswerte Waren zu führen und durch reelle,
aufmerkſame Bedienung in jeder Beziehung

zufrieden zu ſtellen. Meine werte Nachbar
ſchaft, Freunde und Gönner bitte ich um

freundl. Zuſpruch.

Merſeburg, den 3. Oktober 1924.

Erwin Rudolph,
Lebensmittel-Geſchäft.

8909996006009 e
Deutgcher Begrädnis Peroicherunne- Ferein.

Unter Reichsaufſicht!
Aufgenommen werden Perſonen von 7 80 Jahren.
Aue Wartereit ohne ärzdl Untervüchunn.

Der Verein ſtellt ſeinen Mitgliedern die Koſten für ein
Erd oder Feuerbeſtattung oder Bargeld, wertbeſtändig
auf Dollar-Baſis in verſchiedenen Klaſſen ſicher. Ver
ſicherungsleiſtung 80.-— bis 2000. Mk. Nur I0jähr.

Beitragsleiſtung, dann Beitragsfreiheit.

Vertreter für Kreis Merſeburg:

Friedr. Spengler, NeuRöſſen, Mittelſtr. 23h.
ADlerorts verwrauenswürdige MRtarbeiter gesucht!

In unſer Handelsregiſter B Nr. 42 iſt heute bei
der Prettin-AnnaburgerKleinbahnAktiengeſellſchaft,
Merſebürg, eingetragen:

Das Grundkapital beträgt nach dem Beſchluß der
Generalverſammlung vom 16. Auguſt 1924 305 000
Goldmark.

Merſeburg, den 11. September 1924.
Das Amtsgericht.

Wandergewerbeſcheine für das Jahr 1925.
Alle Perſonen, die für das Jahr 1925 einen

Wandergewerbeſchein beantragen wollen, haben dies in
der Zeit bis zum 8. d. Mts. während der Dienſtſtunden
im Polizeibüro unter Vorlage eines nichtaufgezogenen
Lichtbildes zu bewirken. Bei ſpäteren Anträgen kann
keine Gewähr für rechtzeitige Erledigung übernommen
werden.

Lauchſtädt, den 1. Okt. 1924.
Die Polizeiverwaltung.

I. 5065/24.

Zum Tode verurteilt ſind
in Stunde unter Gaxantiea 4 Slöhe, Brutb. Menſchu terLäuſe, Wanzen r ment

Friſeur Wenzel, Ob. Burgſtr. 6.100000 mal bewährt.

h

82

r die Wäſchee

pol.Wolwaten Verkauf

Sportweſten von 9 M.
Sportjacken 17
Strickweſten. 10
Kindergarnitur

mit Mütze 12

Dr. Thompsons Seifehpulver (Marke Schwan) das Paſcet 30 Pfg.

Strichjachket 16
Strickwolle 90 Pf.
Fenſterleder 75
Fenſterputz

ſchwämme e 25

Herren, bequem im Schnitt von

Loden- I.
Sporthaus

ceeeereoaeeeè

auch für unterſetzte und ſehr ſtarke s Mk.

8 an

ildebrandt.

Stricſackets
c k a u f m. Pr i V at S c h u e werden nach jeder Größe und

von K. Bismarck
Halle a. S. Töpferplan 1 (am Leipz. Turm)

Farbe auf Beſtellung
angenommen.

F. Herrmann

spanisch).

Buchführung, Stenographie, Maschinen-
schreiben, Sprachen (engl., französisch,

Klassenunterricht, Einzel-
S unterricht. Tageskurse, Abendkurse

ßotthardtetrade 27 im Hahn

99

ſ.franko

èhhheeeeaneooeoe

1 4 M. S190 van 406 ba r m 10 M. wollen ſich melden unter
4ö i. Roimünse u. 40 f. Heringe M. an die Exped. d. Bl.

Skatſpieler
zahöns neue alrigither. M. 50 e M. Kinfänger) ſucht Anſchinß

j Nur Herren geſetzten Alters

Acker-Berpachtung!
u C 2Dienstag, den 7. Oktober d. Js. nachm. 5 Uhr,

findet im Gaſthauſe zu Zſcherben bei Merſeburg die

Verpachtung von ca. 18 Morgen Acker,
der Frau Roſalie Meißner gehörig und in dortiger
und Merſeburger Flur (an der Straße Zſcherben-
Merſeburg) gelegen, geteilt oder im ganzen auf 6
hintereinander folgende Jahre öffentlich meiſtbietend
ſtatt. Bedingungen im Termin.

J. A. des Kreis-Jugendamtes:
Albert Franke, beeid. Auktionator, Merſeburg,

Lindenſtr. 11, Tel. 635.

e lfranko. E. Degener, Siſcherei uſw. swinsmünge 120.

G e F
gossucht.

Vorläufig gegen Provision, bei

Jg. Kaufmenn
als Reisender für Merseburg und Umgebung

zufrieden
stellenden Leistungen festes Gehalt. Angebote

unter 322 an die Expedition dieses Blattes.

Sahiſhe Setſeden

u. Bettenfabrik Paul Hoyer,
Delitzſch, Angerſtraße 4

ſendet Jhnen wieder genau ſo gut
wie früher, auch äußerſt billig

Federn u. Jnlells.
Prüfen Sie ſelbſt und verlangen Sie

Proben und Preisliſte umſonſt und portofrei.

e

Hüs O Tſur

T

bitten wir im eigenen, wie im Interesse einer rechtzeitigen Pertigstellung unserer Zeitung

aufzageben, falls solche noch in der betreffenden Tagesnummer Aufnahme finden sollen
Grössere Anzeigen, die im Satz usw. eine mitunter nicht unerhebliche Mehrarbeit erfordern,
müssen, da wir ſtets Wert auf eine gediegene Ausfünrung aller Anzeigen Ilegen,
möglichst am Tage vor dem Erscheinen in unsern Händen sein.

Mersehbrerger Morrespomeclemt

warnrmmütftaages

Anzeigen- Abteilung.
e

kir rfyen en frell
e a S

Die ehemaligen Angehörigen der Unteroffizier
ſchulen und Unteroffiziervorſchulen des Deutſchen

am Donnerstag, den 9. Oktober d. J., 8 Uhr
abends, im Gaſthaus „Zur goldenen Kugel“

zur Bildung einer Gemeinſchaft einzufinden.
Der Einberufer.

S
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Anzeigen en eFür die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Pläßen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

Freitag früh 7 Uhr
verſchied plötzlich in

der Nervenheilanſtalt
Nietleben mein lieber

I und Muſiker 9

S im Alter von 48 J.
Dies zeigen ſchmerz-
I erfüllt an SWw. Agnes Täubert
nebſt Angehörigen.

Schreiberſtr. 2. S

J Nietleben ſtätt.

e s

Danvagnn.

Für die vielen Be
J weiſe herzlicher Teile

3 g Sanahme bei dem Heim

nes ſage ich nur auf
dieſem Wege allen
I meinen herzlichſten
S Dank.

krau Ia Schnelnarät.

Merſeburg,
I den 4 Oktober 1924.

Gut möbliertes
Wodn- und Schlatzimmet

nur an beſſeren Herrn zu
vermieten. Zu erfr. i. d. Exp.

kam Annen,
freundl. Lage, zu vermieten.
Zu erfrag. in der Expedition.

Kehlalste le ren

Vorwerk 22.n
Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Möbl. Zimmer
oder Wohn und Schlaf

zimmer von beſſerem alleinſt.
Herrn für dauernd zum 15.
Oktober oder ſpäter geſucht.
Ang. u. 312an die Exv. d. Bl.

Ein oder en
ſucht ſofort ein einf. möbl.
Zimmer oder Schlaſſtelle.
Angeb. u. 315 an die Exp.

Junger heſſ. Herr ſucht

frol. möbl. Zimmer.
Ang u. 3240. d. Exp. d. Bl.

ans Mann
(Rheinländer) ſucht möbl.
Zimmer mit Kochgelegen
heit. Bettwäſche kann ge

ſtellt werden. Angeb. u.
314 an die Exped. d. Bl.

Vermieter!
Suche für ſofort günſt. Lage

1-—-2 Zimmer
für Kontorzwecke. Angeb.
unter 307 an die Exp. d. Bl.

Kleinerer

hellderen Bann

als licchler-Merkstatt gerurht.

Ang. unt. 305 an die Exp. d. Bl.

KleinesEin ſam ſenhars

mit Garten, in oder bei
Merſeburg zu pacht. geſucht.
Tauſchwohnung vorhanden.
Ang. u. 318 an die Exp. d. Bl.

Mk. 1000
von ſolidem Handwerks
meiſter z. Materiallenkauf
per ſofort geſucht. Rück
zahlung nach Wunſch. Ang.
unter 319 an die Exped.

200 Mark
auf Grundſtück gegen hohe
Zinſen geſucht. Angebote
unter 316 an die Exp. d. Bl.

vernichtet verblüffend

h
doppelſtark, geruchlos,

in Apotheken und Drogerien

Beerdigung findet
Mon ag 1 Uhr in

gange meines lieben
unvergeßlichen l

Mann, der Zimmerer

e e

Am 28. September entſchlief nach langem, ſchweren Leiden
unſer Jugendfreund

Paul Rohde
im blühenden Alter von 19 Jahren.

Einſt kam der Krieg, der Unheilbringer,
Er ſtreute ſeine Schrecken aus,
Erbarmungslos mit hartem Finger
Pocht er an Euer Vaterhaus.
Der liebe Bruder ſtand Euch zur Seite,
Beliebt war er in jedem Stand,
Er mußte fort, hinaus zum Streite,
Und ſtarb im Kampf fürs Vaterland.

Jetzt riß der Tod die zweite Wunde,
Die dieſes alles überbot,
Er kam geſchlichen zur Morgenſtunde
Und nahm den zweiten von Euch fort.
Leb wohl, leb wohl, Du lieber Freund,
Wir mußten von Dir ſcheiden,
Leb wohl, ein Gruß, wir müſſen Dich
Auf ewig meiden.

Konnten nicht vereint wir bleiben,
Bis uns ein hohes Alter ſchied,
Doch ach, Dein allzu ſchweres Leiden,
Dieſes leider uns vermied.
Viele Tränen fielen nieder,
Traurig klangen Schmerzenslieder,
O höre es in ewigen Höhn,
Einſt werden wir uns wiederſehn.

Gewidmet von Deinen Jugendfreundinnen und Jugend

freunden von Tragarth, Wallendorf, Dretzſch und Wegwitz.

9

m
9
9

9

1 brauner Straßenanzug,
1mitttelgrauer Straßen

anzug,

anzug,
Cutaway mit Weſte u.

2 geſtreifte Hoſen,
1 Gehrockanzug,
1 dunkelgrauer Sommer-

überzieher m. ſeid. Futt.

1 ſchwarz. Wintermantel
für mittlere JFigur paſſend
preiswert zu verkaufen. Zu
erfragen in der Exp. d. Bl.

1dunkelgrauer Straßen

3 m guter Anzugſtoff (auch
Koſtüm) und 1 Paar neue
Danenſchuhe (Größe 38)
billig zu verkaufen. Zu
erfragen in der Expedition

dieſes Blattes.

Paar faſt neue
Halbhſtiefel

zu verkaufen Kötzſchen 3.

Gut heizender

eiſerner Ofen
zu verkaufen Karlſtr. 23.

Gut erhaltener weiſer

J J a 5Miönsrlndbrwanen

zu verkaufen. Zu erfragen
in der Expedition d. Bl.

Dads- Manne

zu verkaufen Poſtſtr. 6, J.

eineauch

imprägnierte Stoffmäntel
wit

Stoſthezug, Covercoat, Aöner, Batistdecke.

Preislagen:
28. 22.

Regtaurant Kutkhäuger“

Somsgert
Chromatiſches Konzertakkordeon:

Herr Pfeffer aus Wien.
I. Geige: Herr Keller aus Staßfurt.

Sonnabend von 8 Uhr ab und Sonntag
von 10 Uhr vormittags ab:

Eroßes Fpick ale-Huskegeln
3 Kugeln 25 Pf.

rerenOkloberfeſt Katsheller

Sonntag von 11-1 Uhr
Frühſchoppenkouzert!

Dr. Ch. Frank.
I

I

Ab 5 Uhr

großer Feſtrummel.
Otto Kießler. i

v rn n e a e u em u e a r e n n n. e
Karl Albrecht.

8 J Sonntag von 5 Uhr ab:

h h

9
8

9
9
9

fenmer uus.
9
9
9
9

Meilnähen

vird angenommen Pfalz-

Damaſchkeſtraße 31.

Einfache Damen
u. Kindergarderohe

wird angeferiigt
Reuröſſen, Friedensſtr. 63

Aelt. alleinſt. anſtändige
e ſucht Stellung

zur Führung eines
frauenloſ. Haushalts

Merſbg. od. Umg.bevorzugt.
Ang u. 313 a. d. Exp. d. Bl.
Suche zu ſofort ordentlich.

Pln heh
c

Otto Reſchke,
Ober-Beung Nr. 11.

die b. Landwirten gut ein
geführt ſind, ſofort geſucht.
Gute Verdienſtmöglichk. gar,

Karl Rittmeyer Co.,
Erfurt.

ken Monte
mit allen Arbeiten vertraut
ſofort geſucht. Sonntag
9--11 vormittags

Gotthardtſtraße 44.

en aemon Fran

zur Führung eines frauen
loſen Haushlt. a. d Land geſ.
Angebote m. Gehaltsforderg.
unter 298 an die Exp. d. Bl.

ſauberes älteres

von auswärts
Paul Elkner, Konditorei.

Verkaufstelle:
püſäeprant Mersehurg,

l. Ritterstr. 13

io Wochen alte

AiredaleTerrier

Wick, Pol.-Aſſiſtent
Damaſchkeſtraße 31.

in Dandonlen

zu verkaufen
Klein Kaynga Nr. 38.
Säemaſchine

2 m breit, faſt neu, preis
wert zu verkaufen

Schüchner,
Lauchſtädter Str. 22.

kin leichter keergagen, eine

rohe Pübenschneidemarttine.
eine Iruthenne (guter brüter)

zu verkaufen

Ahendorf 10.

m. Sozius.

III
J Motorran

engl. Getriebe, 3 Gänge,
Kickſtarter, zieht jed. Berg, e

Sieger dere
Deutſchlandfahrt 1924. 3ah-
lungserleichterung. Ver
lang. Sie Vorführung durch
II Iohmann, Halle 9
Albrechtſtr. 39. Tel. 1922.

Hrtsvertreter geſucht.

Küm er
zu verkaufen

Meuſchau Nr. 3.

4 Mon. altes

Foſilen
zu verkaufen

Blöſien Nr. 28.
AdlerOrogerie, Entenplan

Dörſtewitz 24.

Kanarienvogel
umſtändehalber
abzugeben Sonntag morgen

Bubel, Leuna-Dorf, kanengenent.

Männen

nd Mohren

Lauchſtädter Str. 20, 2 Tr.

z beſeit. ſchnellArätzurgan en mit
unſchädl. Jucken u. faſt alle

Hautleiden. Gotthardt
Drogerie. Auch Verſand

MNleſts ernannt

„Aochengruhenreint

billigſt

edlen Peuherrtt

e

h WeII
nicht unter 17 Jahren, ge
ucht. Geuſa Nr. 5.
er

Zuverläſſiges beſſeres
s

Halleſche Straße 61

Fleißiges ehrliches an
ſtändiges

Mädchen
18 Jahre, mit guten Zeug
niſſen, ſucht Stelle. Angeb.

S unter 323 an die Exp. d Bl.

Gebrauchte
Arheits-Stfetel, Schuhe,

Hosen, Wäsche

Gustan Lukas,
Sand 1. Tel. 181.

Ken FUlaten
zu kaufen geſucht. Angeb.
unt. 321 an die Exp. d. Bl.

Und grade, wenn sie noch so Klein,
Soll es LUMNS Kinder- Seife sein.

Vertreter: Willy Krausse. Merseburg. Telephon 112.

Beee

Schrift eter
Lehrling

mit guter Schulbildung zu
Oſtern 1925 oder früher ſucht

Gutenberg Oruckerei

Albert Bruns,
Fernruf 89, Entenplan 3.

S
e

Suche für meinen Sohn,
welcher Oſtern 925 die
Schule verläßt, Stellung als

9 nLiöhler-Iehrlinn

Angebote unter 320 an die
Expedition d. Bl.

Sohn achtbarer Eltern
ſucht Lehrſtelle
als Schuhmacher
Ang. u. 294 a. d. Exp. d. Bl.

Merdedecle verloren

in der Gegend vom Gott
hardtTeich. Gegen Be
lohnung abzugeben

Hoffmann,
Unter Altenbürg 30.

traße 81, Neu Röſſen.

Schneiderin
empfiehlt ſich

Zu haben in Apotheken u.

Herm. Emanuel, Gotth. Drog.,
Rich. Kupper, Gentral-Drog.

[Neumart Schumann s Gaſthof

Kaffee Konzert
Pölts Sohne

hie i rfriſchungen!

Jeden Sonntag nachmittags und abends

des beliebten GörlachOrcheſters.
Gleichzeitig einpfehle ich die bekannten

aufzuziehen iſt eine leichte

Sache, wenn Sie dem
Futter täglich

„Rrama“
beigeben. Verlangen Sie

Proſpekte u. achten Sie
auf den Namen „Krama“

Drogerien.

Die neueſten
Wäſchemangeln

Begamten Spar

u. Darlehnskaſſe
von Merſeburg und Umg.

Deſſauer“

Flugſport
Intereſſenten

e. G. in. b. H. verſammeln ſich am Sonn
Montag, den 13. Oktober tag Vormittag 10 Uhr im

t924, abends 8 Uhr, im Reichskanzler zwecks Be
„Gaſthaus zum Alten ſprechung einer wichtigen

flugſportl. Angelegenheit.

apferordentiche Eluptechniche Voreinigang.

Haupvervanmun. Fgerc
Tagesordnung

1. Vorlegung der Gold
eröffnungsbilanz vom mm

Januar 1924. M Zu unſern am Sonntag,
2. Verſchiedenes. den 5. Okt., von abds.

Der Vorſtand. 7 Uhr an in unſerem
Hoffmann. Fricke. Vereinshaus ſtattfind.

(vollommen gefahrlos)
bringen die beſte Ein
nahme. Liſten an ernſte

Reflektanten gratis.
Ernſt Herrſchuh,

Siegmar- Chemnitz 161
Gründungsjahr 1860.S gsjah

KReueingetroffen:

2 9
Pügeloisen Meer

i

F. Oelgrube 15, Tel. 274

Nadio- Allen
gzram-Opal-Iampen

Jorein für Peuerhegtattun

in Hersehurg u. Umyeg. P. J.
Jan Männchen

Am 6. Oktbr. laden wir unſere Mit
S abends 8 Uhr glieder und deren Ange
im Herzog hörige ganz ergebenſt ein.

S Shriſtian her Vorgnüg.
Vergammlg.

Geſchäfts 9
9

ſtelle:
Dr. Schubert
Kl. Ritterſt. 10

la kulen-Datterien

e Muerses

ſt beipitn denP

9

Sſſche für ſofort fleißiges

(Deutſch u. Rechnen). Ang.
unter 317 an die Exped.

ſämtlicher Jahrgänge.

Der Branddirektor. Ergebenſt

E.

Mama
ſofort für dauernd geſucht.
Friedr. Schatz, Schafſtädt.

be e h Vergnügen
8

SIn denn L. Berger.

Vertreter
und Reiſende

zum Vertrieb von Seifen
geſucht. Es wollen ſich ab
gebaute Beamte, d. Vertr. als
RNebenverd. betracht. melden.

Heute Abend
von 9 Uhr ab

Jpech-Buchen.

S e Ang. u. 306 a. d. Exp. d. Bl.

1 der schnel schmelzende Pflasterkern.
2 der starken Druck verursachende Filzring.
3 der Heltpflasterstreifen, der sich zusammen-

rollt unck Druck und Schmerzen verursacht.

Ssehmerzhaft ecder u len
HGhnmeraugene in en woeler Kestehtret

Die oben abgebildete sogenannte Hühneraugen-Binde ist veraltet und somit überlebt. Das
Kukirol-Hühneraugen-Pflaster existiert 2war noch Keine 20 Jahre, sondern erst reichlich 5 Jahre,
hat sich aber in dieſen reichlich 5 Jahren viele Millionen Freunde erworben, weil es nachweisbar
schneif und absolut sicher wirkt und die schmerzhaften Hühneraugen selbst in veralteten Fällen
unblutig, also ohne Messer vollkommen gefahrlos beseitigt. Die früher viel angewandte Methode,
Hühneraugen mit dem Messer zu beseitigen, hat manchen Menschen das Leben gekostet. Seit es
das jetzt in der ganzen Welt bekannte Hühneraugen-Pflaster Kukirol gibt, ist das anders geworden.

Aber es gibt immer noch einige Verbraucher, die sich die oben abgebildete Hühneraiſgenvinde
aufreden lassen, weil diese nach den Behauptungen einiger Verkäufer billiger sein soll. Diese
Behauptung ist jedoch unwahr, denn 1 Schächteſ enthält 6--8 Hühneraugenbinden und Kostet

60 Pkennig, während eine Schachtel Kukirol-Hühneraugen-Pflaster 75 Pfennig kostet, also scheinbar
15 Pfennig teurer ist, aber nur scheinbar, denn 1 Schachtel Kukirol reicht zur Beseitigung von
10 Hühneraugen aus, während die Hühneraugen-Binden nur zur Bepflasterung von 6-8 Hühneraugen
austeichen. Achten Sie also bei Ihren Einkäufen nicht auf die Schachtel, sondern auf den Inhalt
und beim Einkauf von Kukirol noch auf die Schutzmarke „Hahnenkopf mit Fuß

Die sogenannten Hühneraugen-Binden haben folgende Nachtelle:
Der grüne Pflasterkern, also die Masse, die das Hühnerauge erweichen soll, schmilzt sehr schneh

durch die Wärme des Fußes und bedeckt dann gesunde Hautteile, die sich entzünden und Ihnen
rasende Schmerzen verursachen, während das Hühnerauge selbst weiter blüht und gedeiht. Der Filz-
Schutzring, der die Masse umgibt, um das Zerlaufen derselben und die damit verbundenen Entzün-

dungsgefatiren aufzuhalten, Verursacht einen scheußlichen? Druck und unerträgliche Schmerzen,
die Nervöse zur Verzweiflung bringen Können.

Und wet ist in der heutigen Zeit wohl nicht nervös
Her Heftpflasterstreifen, der die eigentliche Masse festhalten soll, rollt sich sehr schnell

zusammen und klebt am Strumpfe fest. Auch dieser zusammengerollte Streifen bereitet Ihnen
Schmerzen und Qualen urd dafür wollen Sie doch kein Geld ausgeben.

Sie wollen von Ihren Hühneraugen und Schmerzen befteit werden. Nehmen Sie deshalb nur
Kukirol und lassen Sie sich nicht durch Verkäufer beirren, die gern ihre veralteten Hühneraugen-
Binden bei Ihnen anzubringen versuchen, weil sie an diesen mehr verdienen.

Heute können Sie für Iur gutes Geld wieder das Beste beanspruchen, während Sie in der Krlegs-
zeit mitunter mit weniger guter Ware vorlieb nehmen mußten. Das Kitkirol-Hühneraugen- Pflasfer

Können Sie bei großen und kleinen Hühneraugen, außerdem aber auch bei Schwlelen und Hotnhaut
anwenden. Durch die vorzügliche Klebkraft ist ein Verrutschen des Kukirol-Hühneraugen-Pflasters
pei Beachtung der Gebrauchsanweisung auch bei starkem Schweißfuß gänzlich unmöglich, außerdem
sind Entzündungen gänzlich ausgeschiossen, weil das Kukirol-Hühneraugen-Pflaster weder ätzende

noch schädigende Bestandteile enthält

d

NMachen Sie einen Versuch mit dem echten Kukirol-Hühneraugen-Pflaster. Die kleine Ausgabe
von 75 Pfennig bringt Ihnen Erlösung von, Ihren Schmerzen.

Besseres gibt es nicht und Schlechteres wollen Sie doch nicht.
Has ebenfaiſs in vielen Mitſfonen Fällen bewährte Kukitol-Fußbad reinigt und stärkt die Fuße

gut, beseitigt Btennen und Wüundlaufen der Füße, außerdem aber den üblen Schweißgeruch.
Probepackung nur 30 Pfennig, Doppelpackung 50 Pfennig. Auch dieses vorzügliche Präparat

wird neuerdings Viel nachgeahmt. Es gelingt aber nur bei der Packung. Den Inhalt kann Keine
Firma nachahmen.

Kukirol- Fabrik Groß Salze 565 bei Magdeburg.

e e



a
e

t

S

m

Eintritt G

unten e eMerſeburger Korreſpondent. Sonnghenn, den 4. Otteber 1024
r 5

Seite 15.

ind i Rth
Montag, den 6. Oktbr.

abends 8 Uhr
Monats -Versammlung

im „Tivoli“.
Weber, 1. Vorſitzender.

gen es moch mücher

d An die hübschen modernen Sachen in ihren freundlichen Farben
können Sie so bequem waschen! Machen Sie einmal an einem kleinen
Stück einen Versuch. Sie werden selbst überrascht sein, wie schön
es wird. Natürlich behandelt man Wolle und Buntsachen stets hand-
warm. Mit Persil gewaschene Wollsachen bleiben locker und weich,
verlieren die Form nicht und bekommen ein schönes neues Russehen.

e
e h9

Beth's

Sonnabend und Sonntag
(Sonntag von 4 Uhr an)

das brillanke
Eichhorn-ODuo

mit dem modernſten Schlager Programm.

Schlagsahne Eis Gebäck
Reichhaltige Likör- Karte J

e

Achtung!
Zu dem am Sonntag, den 5. Oktober 1924,

11 Uhr vormittags im Union- Theater ſtattfindenden

Lichtbilder- Pottrag
über Erlebniſſe in der Fremdenlegion
des genialen Redners und ehemaligen Fremdenlegionärs

Karl Bernhardt
haben des ganz beſonderen Jnhalts wegen

nur Herren Zutritt.
Um pünktliches Erſcheinen wird gebeten

Eünutlnite 60

Tanz freil!
Es ladet ein

J Tanz frei!
Der Wirt.

Radfahrverein
„Jugendiuſt“ Löpiß.

Sonntag, den 5. d. M., von nachm. 4 Uhr an

Erntedankfeſt-Ball
Es ladet freundl. ein Der Vorſtand. Der Wirt.

Bündorſ
Zu dem am 5. d. M. ſtattfindenden

des Turn und Sportvereins
ladet freundlichſt ein Der Vorſtand. Der Wirt.

Von 3 Uhr an anlkrnnnns e.

Kurhaus Dürrenberg
Jeden Sonntag

Großſtadk Ball
nur neueſte Schlager.

Es ladet freundlichſt ein Carl Seelig.

eifrigſtes Beſtreben ſein, jedermann zur Zufriedenheit zu bedienen.

e

e Geschäfts-Eröffnung.
Der geehrten Einwohnerſchaft von Merſeburg zur gefl. Kenntnis

nahme, daß ich am 7. Oktober 1924 Clobikauer Straße 28 einen

Herren-Frisiersalon

eröffne. Ich bitte, mich gütigſt unterſtützen zu wollen. Es wird mein

Hochachtungsvoll

Guſtav Ottilie, Friſeur. el

h See h

iſt die in Stadt und Kreis Merſeburg meiſtgeleſene J

Cchlatrimmer

Herrenrimmer

peiserimmer
Awrelbische und Segel
hehtstellen mit Matratzen

J efas und Ghaiselonnnes

wäre. Fertllo,
liche Stühle

ſehr preiswert

Telcher, Halle S. S
Große Steinſtraße 82.

4 ch
u

Möbelhaus

i Unerreicht billige Preise

Nur Qualitätswa re!

Garcdinen-Nessel, gemustert, 90 em breit per Meter 0.95

Jene en man

Künstler- Garnituren 10.50 9.76 8.75 775
Halbstores in Btamine und gewebt 595 4.95 4.25 350 l
Gardinen vom Meter in allen Breiten 1.45 1.30 0.95
Etamine, 150 em breit, Ia Qualität per Meter 150 einen Führer u. Ratgeber.

Viele Dankſchr. H. Huter,
Dresd. N., Abt. 80, Jordan-

Wie geſtaltet ſich Jhr
Lebensweg im Jahte

e. Sie erh. wichtige
Auskunft über Jhr
kommendesschickſal,
böſe Dinge oder Er
ſolg, ſowie Charakter
beurteilung in wiſſ.
bisher

Form.

ſtraße 12.Cartllnenhaug O Brägas, Lelpzle
Grimmaisohe Strabe 13 Hansa Haus Passage aeeecceVeirlehapital 1000 Mark

aufwärts ſchnellſtens durch

e e beſch.
(Freikouvert).

Her „Merſeburger Korreſpondent
Tageszeitung. Darum haben

kleine h in e nachweisbar den beſten init

M
Als totſichere Hypoth.

auf größeres o nen
Landwirtſchaft ſofort

geſucht. Ang. u. 302a. d. Exp.

ünerreichter

Senden Sie
heute noch Jhre Adr. unter

des Gebürtsdatums
ſowie 1,50 Mk. u. Sie erh.

ſe ſeſeſenſeſen m

Läuferund Ferkel
verkauft zu billigen Preiſen
Hüchard ſchwigt, kranveten

laſſe

Wunnehn frnnn wenn

Ortsgruppe Merseburg.
WMontag, den 6. Oktober, abends 8 Uhr, im

„Saſino“ in Merſeburg 5
Oeffentlicher Vortrag

I Der Schriftſteller Harry von Lindenhoſen
ſpricht über:nahlonoisozigemus

e Freie Ausſprache! Erſcheint in Maſſen

Erſter Merſeburger

Schrebergärtenverein „Vord“e. V.
Sonntag, den 19. Oktober d. Js., nachm. 3 Uhr,

im Vereinsheim

JahresHauptverſammlung.
Tagesordnung: 1. Jahresbericht. 2. Richtig

ſprechung des Rechenſchaftsberichts und Entlaſtung des
Schatzmeiſters. 3. Genehmigung des Haushaltsplanes
198425. 4. Satzungsänderungen. 5. Endgültige Ent
ſcheidung über geſtellte Anträge 6. Wahl. 7. Ver
ſchiedenes.

Anträge ſind bis 12. Oktober ſchriftlich an denVorſitzenden, Große Ritterſtraße 31, e
Schmidt, 1. Vorſitzender.

Caſino. S
S

Bandonion Verein „Waldröschen“ S

Sonntag, den 5. Okt., von nachm. 4 Uhr an

S
9großer Ball.

Es ladet freundlichſt ein Der Vorſtand.

Se
Vergſchlößchen.

Morgen Sonntag

8
8

5

s

2

groß. Zither Konzert
ausgeführt von Geſchwiſter Salzbrenner Leipzig.

Anlang 8 Uhr. Eintritt frei!
Der Wirt.

e SSonntag, den 5. Oktober, von nachm. 3 Uhr ab

WWimaerfest
mit besonderen Veberraschungen.

Flottes GörlachOrcheſter.

Treitanz I Freitanz!
t

3

8

5

findet Sonntag, den 5. Oktober 1924, von nachm.
3 Uhr ab in Schkopau „Zum Raben“ ſtatt.

Freunde und Gönner willkommen

ein

von hausfrauen wuſchen mit

EINBAGIIS
parfüm. IMaſchextrakt

und Spatenhernſeiſe!

Waſchen Fie gdamit? Wenn nicht,
dann verſchwenden Sie

9
9

9

9 S m äääähFüm-Vortrag: Das Liebesleben in der Natur

Redner:
Am Mittwoch, den 15. Okt. 1924, abends 8Uhr

in der Turnhalle d. Schule Neuröſſen, veranſtaltet v.

Verein für Gartenbau und Kleintierzucht e. V. NeuRöſſen.

Tun

Prof. Dr. A. Krauſe Leipzig.

0,50 Mk. Karten im Vorverkauf bei
.Tiſcher, Kurzwarengeſch., NeuRöſſen, Mittelſtr.Kinder haben en Zutritt.

Kinder haben keinen Zutritt.

Sa

Verlangen Sie Steinham Spaten!
Felt 70 Jahren berühmt

Hüitet auf Firma und Fchutzmarke!

r n n
99 e h h e e h 9 hv

öpelſelS 5

Preisberechnung-

gelbſteiſcige Juduſtete und bl. Odenwiſder, anf Sevobeden in Pe

mern und Weſtpreußen gezogen, gute trockene Einkellerware für den H.7 Winterbedarf liefert an Kommunen, Werke, Zechen, Großverbraucher und S
Private, in großen und kleinen Ladungen, in güter Haltbarkeit und äußerſter S

9 S ne z e S
nennen tegervetein. e

Heute abend 7 Uhr, im „Kaffeehaus Meuſchau“

Zänzchen

Hreisſchießen u. Preiskegeln
Gäſte herzlich willkommen.

Dienstag, den 7. Oktober 8 Uhr abds. im TivoliMax sh

9

4 u l Kartoffelgroßhandlt n

Schneidemühl, Breite Straße Ar. 1. Tel. 80.
Beſtellungen recht bald erbeten.

4e e

getnütllehes Beiſammenſein
mit Damen. Der Vorſtand.

Be

a

Karl Olnzer, Mersehurg
Häute und

Füchſe, Marder, Iltiſſe,

Roßhaare,
ſämtl. Felle zum

Aelteſte und größte Fellhandlung am Platze

Nind, Roßz u. Hirſchhäute,
Kalb, Schaf, Ziegen u. Reh

Jnh. Friedrich Hoch

Fellhandlung, Obere Burgſt
Eingang auch Tiefer Keller

raße 7

kauft wieder

ſowie alle Sorten andere Felle

Schafwolle,
Schweinshaare.

Auch werden wie früher
Zurichten, Färben u. Scheeren angenommen
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Die feinste, die reinste:

e e

Probe und urteile selbst
Zu haben in allen einschlägigen Gegobaften

Seneralvertreter- Wir Sartſiel en e

Eine gargarige von Fondernasse,

J

Ateneöä 9Sernaspreier 175.E. J.

Schmale Straße 21.

annemeee
Metallbetten,

Stahlmatr., Kinderbetten dir.

anPriv. Kat. 58 frei. Eiſen

k i. Thür

Ein vorzügh Stärkungsmlttel für Kranke u. Genesente!

Erhältlich in allen
u besseren Gaststatten u. einschlägigen Handlungen.

Telzalnung
rohe Auswanl, Billige Preise.

Kleine Anzahlung.
Begueme Woehen- oder

Monatsraten nach
Wunsch der Käufer

kichmann

Halle a. S.

e

dunes Anpehrt

h Mintermanteln

n Hotegal 120
chein Woll-Flauſch 15

r en Artgrobe e ſehen v u en

ab
be uns ſehr preiswert zum VecpannGuſtao Daniel Co.

San 57 e S. Vieh u. e

Rinte

n entet aus I Velour de ſaine. 45 30
Mäntel aus n Krimmer, Seal, Hlüſch, Belonr du Nord

und Helz. bis zu den eleganteſten Genres in großer Auswahl.

O 5 40 Hoheit MersebrargEuatennge ſanun

Mode- und Ausstattungshaus.

Il l Il

Fir

Min imfnn m

ſind wieder eingetroffen
S und ſtehen im „Goldenen

h Hahn preiswert z. Verk.Robert Amling
240

J

Photographie Forneck
Fernt. 226 MERSEBURG Roßmarkt 3

Das Lichtbild in seiner
vornehwst. Ausführung.

Aus Gesordlene Spree
Neſeemncdie StmderbGiſcter!
Geöffnet tägl. von 8-—6, Sonntags nir bis 3 Uhr.
Kinderaufnahmen wögl. an Wochentagen erbeten.

Lichtbilder für Pass u. Ausweise innerhalb t leuuer, Marke r.

Se und Seſuchetaf hen

Brief und Geldſcheintaſchen
Zigarren u. Zigarettenetuis Akten u. Berufstaſchen

wie bekannt ſtets preiswert.

24 Stunden In dringenden Pallen früher

Repe traturen und Erſabtet
nühen vorwärts

im Spezialgeſchäft JA. ammer, Markt
z re nson ör en vGALI. TI-- T BERG-- MEN Tel. 203 meter Zahblungs-Bedingungen! Tel. 203

i Bei richtiger Zuſammenſtellung ergeben die
Silben: 1. Norddeutſche Stadt, i M ß-R2. en ne Sornemnen, crus kue 5 0 I er I 70 ne

3. Süddeutſche Stadt, g4. Einen Singvogel.
Die Anfangsbuchſtaben von oben nach unten

geleſen ergeben den Namen einer Stadt am Rhein.
An die Leſer dieſes Rätſels verteilen wir zur

Einführung e Firma eine große Anzahl
Prämien.5 Jeder fann ſich an dieſem Ausſchreiben be

teiligen. Eine Prämie erhal ken Sie bei richtiger
Löſung beſtimmt.

9 Senden Sie Ihre Löſung in verſchloſſenem, eI mit 10 Pfg. franklerten nahen umgehend

ein. Nach Eingang Jhrer Löſung teilen wir
Jhnen mit, ob dieſelbe richtig iſt.

Gleichzeitig mit dieſer Benachrichtigung er

halten Sie Beſcheid, welche Prämie Jhnen zuſteht.
Für die Antwort bitten wir der Löſung Ge

bühren für Druckſachen, Schreiblohn und Port
(10 Pfg. Selbſtkoſten) beizufügen.

Orbis Vertriebs- Geſellſchaft m. b. H.
Münſter in Weſtfalen

mal Fletam:

Die beſte für Wäſche und alle zarten Gewebe.
Stücke zu 100 und 200 Gramm

Ueberall zu haben. S
Se

tauf Schatrmarte ElefantAlleinige n Günther Haußner
A. G., ChemnitzKappel

Vertreter für Leipzig u. Umg. Walter Meyer

n e 31.

e S See e 2n m g e e e e e eln G nd uckenlen chen.
ſind durch D. R. G. M. 818 008

8 geſetzlich geſchützt Saus Covercoat, Köper 8 v.und Zeltbahnſtoffen, S Waren aller Art,S waſſerdicht imprägniert e Spül-Apparäate,e Preislagen: Spuülmittel,22 18.50 9 t h13 n. S Dich n fätshest hin Der Belchstahrt Sieger
e a Form. Klappenbacin allen und 3 c ja 9. Gr Vinetetr i 1921 1922 1923 1924

Loden- und Rugehrangt S S en S d a e Sei s e e el e e l TZerreißprobe der ganzeren e ſ i Konnsghan tmger die belenW. Merſeburg Kleine Ritterſtraße 13. Das stärkste Kraftpier! e Sporiwerten gestarteten Ardie-Maschinen den

e e n. men Z. PreisWinn J km Aen für den Derinker, der ein starkes Bler hevorzugt! A e c n vent

Futter Jcrtoſelm
Jpelse-Jccartoſfelm

Franz Wirth, Seifenfabrik;

Achten Je beim Einhant Umpreſen und Amarbeiten wird ſachgemäß

die goldene i. silberne
G. D. A. C. M ED S
(lDidttttntndddetdzzrerduuun

Trotz fürchterlicher Straßenver-
hältnisse, haben die beiden

Ardie-Maschinen die

enerme Strecke von 1800 km
n 4 Tagen

ohne jede epearetur
Ardie-Maschinen haben wiederum

den Beweis erbracht, das

Zzuwerlässigste Wietorrae
ihrer Klasse zu Sein Das Krie

zurückgelegt. Die sieggewohnten

Einfachheit von ſedem Lafen so
fort zu fahren, Bedienung kinder
ſeteht. Glänzende Outachten von
Ardiefahrern, die diese Maschine
ca. drei Jahre benutzen, stehen

zur Verfügung. x

rohe Speria- ges nis
für lotor- und Fahrräder

49 hangtuter 49 nd Deſtzer dtt. 3ſlr 4
W unter Kaben

verſchiedene Sorten ab Lager und frei Haus zum billigſten
Tagespreis liefert

Js. Freugeanmng
Große Ritterſtr. 5

Eleklkriſche Dicht
und Kraſtanlagen

für Jnduſtrie und Landwirtſchaft

ſowie ſämtliche Reparaturen ſchnell u. preiswert

Lager an Motoreningllen Größen
zu billigſten Preiſen

J un er e che e
Büro für Elektrotechnik

Telephon 173 Merſeburg Gotthardtſtr. 44

n e eRanpfers-Hudermuch Sufa
eie beste Kinderseife

Wilhelm Fuhrmann,Seifenfabrik; Franz Schneider, Seifengeſchäft;
Wlibgen Ww., Gotthardtſtraße; Otto Stiebritz,

in Neu Röf fſep: Franz Müller.

Die vorteilhafteſte für den täglichen Gebrauch G

und
preiswert ausgeführt bei

Fran Voigt, Gotthardtſtraße Nr. 241.

See S n e

finden nachweisbar die beſte
Verbreitung im „MerfeI JnIeiſen
burger Korreſpond zent
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